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Inland. 


Peary dem Nordpol näher. 


Er ift auf der Rüdfehr wohlbehalten in 
Hoffentbal, Labrador, eingetroffen. 


Philadelphia, 3. Nov. Aus ber 
mährifhen Miſſionskolonie Hoffen- 
thal an der Kiifte von Labrador hat 
der Nordpolforfcher Peary an den Ge- 
fretär Bridgeman vom hiefigen Peary 
Arctic Club telegraphirt, vaß er mit 
Hundefglitien bis zum 87. Grade 7 
Minuten nördlicher Breite vorgedrun= 
gen fei, während bislang der bon *iner 
Nordpolerpeditton erreichte nörblichite 
Punkt unter dem 86. Grad und 34 
Minuten lag. 8 war das die Erpe 
dition des Herzogs der Abbruzzen. 

Peary’s Schiff, „NRoofevelt“, über- 
mwinterte an der Nordfüfte von Grant: 
Land und von dort trat die Erpebition 
im leßten Februar über Hedla und 
Kolumbia die Fahrt nad; Norden an. 
Amifchen dem 84. und 85. Breiten- 
grade wurde fie durch offenes Wafler 
aufgehalten, auch nörbli vom 85. 
Grade; Sturm hatte das Ei8 in Garg 
gebracht, auch die Verbindung mit den 
Proviant = Stationen unterbrochen, 
Ichließlich gelang e3 aber boch, bis zum 
87. Grade 7 Minuten nördlich vorzu= 
dringen. Unterwegs aingen die Xe- 
bengmittel aus, und bie fühnen Yor- 
cher waren genöthigt, acht Hunde zu 
tödten, um fich von deren Yleifch zu er= 
nähren. Die Rüdfahrt ging an ber 
orönländifchen Hüfte entlang, und ba- 
bei wurde eine ber beiden Pearh nach— 
gefandten Hilfägefellfchaften in Halb 
perhungertem Zustande gerettet. Nach- 
dem fich die Norbpolforfcher auf ihrem 
Dampfer erholt hatten, machten fie eis 
ne Forfchunggreife um bie Norbfilfte 
bon Grant-Land und fanden unter 
dem 100. Längengrabe anderes Land. 
Auf der Rücdreife bis nad Hoffenthal 
hatte der „Roofevelt” beitändig mit 
Treibeis und Stürmen zu Tämpfen. 
Die Expedition, melche bald in lem 
Hork eintreffen dürfte, Hatte meber 
Todesfälle noch Erkrankungen zu bes 
Hagen. Es ift dies Pearys Jiebende 
Norbpolfahrt. 

„PBeary hatte,“ 
Bridgman, 
Erfahrung, wie alle anderen Norbpol= 
forfcher. Er wurde Durch Treibei3 aus 
der Richtung getrieben. Diefes jcheint 
ein unübermindliches Hinderniß in je- 
nen Breitengraben zu fein. Beary hat 
augenscheinlich ſein Aeußerſtes ver— 
ſucht, dasZiel zu exreichen, wie daraus 
hervorgeht, daß er und ſeine Begleiter 
auf der Rückfahrt einen Theil ihrer 
Hunde verzehren mußten. Ob er eine 
neue Fahrt machen wird, weiß ich 
nicht, da er vor derAbfahrt verſicherte, 
er werde diefes Mal das Ziel erreichen 
oder feine Bemühungen aufgeben.“ 

Der „Rooſevelt“ iſt beſchädigt. 

Unfallchronik. 

Philadelphia, 3. Nov. Die Eheleute 
Andrew und Mary Flaugher, 40 und 
35 Jahre, erſtickten in der verfloſſenen 
Nacht in einem hieſigen Koſthauſe an 
Kohlengas. 

Dundee, Mich, 3. Novp. Jas. 
Chaſe und De Witt van Wormer ver— 
brannten in der verfloſſenen Nacht 
beim Brande von Chaſes Wohnhaus. 
Frau Chaſe wurde gerettet, 

Kommt es zum Streit? 

St. Paul, 3. Nov. Die Weichen- 
fteller des hiefigen Bezirkes haben 
durh Abftimmung einmüthig ihre 
„Sroßloge“ ermächtigt, einen Aus— 
ftand auf allen hier münbenden jechs 
Bahnfyitemen zu erklären, fall3 die ge- 
forderte Lohmerhöhung abgefchhlagen 
wird. Montag Abend mird mögli- 
chermweife fchon der Auaftand begin- 
nen. 


fagte heute Herr 


In den Fluk geftürst. 


MWiltesbarre, PBa., 3. Nov. Fred. 
Williams von Scranton fuhr gejtern 
Abend mit einem Kraftwagen von hier 
ab. Diefen fand man heute an einer 
Straßenbiegung im Susquehanna,pon 
Williams und feinen etwaigen Benlet- 
tern aber feine. Spur, 


Ausland. 


Das frauzöſiſche Kirchengeſetz. 


Tie katholiſche Kirche verliert Eigenthum 
im Werthe von 580, ooo ooo. 


Paris, 8. Nop. Kultusminiſter 
Briand hat heute in einem Interview“ 
erklärt, daß die — die Sach⸗ 
lage nicht als eine Revolte der latho⸗ 
liſchen Kirche gegen das Geſetz zur 
Trennung der Kirche vom Siaat oder 
gegen den Staat Sk Da die fatho- 
Iifche Kirche fich einfach germeigert habe, 
ihr Vorrecht umter ‚jenem: Gele aus⸗ 
aunüßen, mie ed bie anberen Religions- 
richtungen gethan haben, jo wiirde ihr 
Eigenthum im Werthe von achtzig 
Millionen Dollars dem Staat anheim- 
fallen. Ein Märtyrerthum oder eine 
Verfolgung der Gläubigen ſei aus— 
geſchloſſen. Die Kirchen würden als 
Staats- und Gern ein er@igenthum 
den Ratholitenigum Gotteäbienft offen 
ſtehen. D i 

blitaniſche P 
 . geftrebt habe, 


Tonderen Vorrechte mehr genießen, Gie 
feien in ihren Pflichten und Verpflich- 
tungen anderen Bürgern gleichgeftellt. 

Das Kabinet hat heute unter Vorfih 
von Präfident Fallieres obige Erklä- 
rung gebilligt, und der Präfident die 
Regierungsporlagen zur Ermwerbung 
ber Weftbahn und zur Abjchaffung der 
Todesstrafe unterzeichnet. 

Aus Rußland. 


St. Petersburg, 3. Nov. Ynfolge 
des faft unerfchwinglichen Preijes von 
ruffifhem Heizöl fand heute im Han 
delöminijterium eine Verathung bon 
Snduftriellen über Aufhebung der Pe: 
troleumzölfe ftatt, um die Einfuhr von 
amerifanifhem Del zu ermöglichen. 
Die Baku’er Del-ntereffenten wehren 
fich gegen den Plan. 

Die halbamtlihe „Strana” deutet 

an, daß die Reife des ruffiichen Mini- 
fterö des Auswärtigen Iswolsky nach 
Paris den Zmed hatte, das rufliich- 
franzöfifhe Bündnig auf England 
auszudehnen, um Deutfhlands Ein- 
fluß in der Türfei und Kleinafien ent=- 
gegenzutreten. 
- Kapan mill ein noc größeres 
Schlachtſchiff als das neue englifche 
„Dreadnaught“ bauen, rüſtet angeblich 
auch zu einem neuen Kriege. 


Anarchiſtenjagd. 


Malaga, 3. Nov. Verdächtige Anar— 
chiſten aus Barzelona ſind hier einge— 
troffen; die Polizei ſieht nach ihnen 
und trifft für den bevorſtehenden Be— 
ſuch des ſpaniſchen Königspaares 
ſtrenge Sperrmaßregeln. 

Dampfer auf Klippen. 


Honolulu, 3. Nov. Der Dampfer 
„Shiufa“ von Kobe, mit 550 Einwan» 
derern an Bord, ift heute an der Has 
feneinfahrt auf Felfen gerathen, an 
geblich aber nicht in Gefahr. 

Dampiernachrichten. 


Angekommen. 

New York: Campania von Liverpool: St. Andrew 
bon Antwerpen; Kaiſerin Auguſte Viltoria von 
Hamburg; La Lorraine von Havre; St. Paul von 
Southampton; Provincia von Marfeille, 

Plymouth: St. Louis von New VPork. 

Bremen: Kronprinz MWilhelin von New York. 

Rotterdam: Nieuwe Amsterdam von New Vork. 

Pofton: Padenia von Hamburg. 

Neavel: Moltke von New Vork. 

ap Race: La Bretagne bon Habre, 10 
jidöftlih um 121% Uhr heute früh. 

Abgegangen. 

Danzig: Bosnia nah New Vorf. 

New Port: Graf Walderiee nah Hamburg; Um: 
Dria nah Dueenstomn; Philadelphia nah Plymouth; 
Columbia nah Glasgow; Lothian nach Xeith; Mes 
faba nah London; Terence nah Mandeiter;- Frans 
eedcan und Gretic nad Neapel. 


Meilen 


— —— — — — 


Eotalbericht. 


Straffrei entlaſſen. 


Sie hatten von Keller's Machenſchaften 
keine Kenntniß. 


Sadie Katz und Minnie Kompp, 
die vorgeſtern, wie berichtet, in den 
Geſchäftsräumen des Porzellanmalers 
A. S. Keller, Nr. 220 Clark Str., 
verhaftet wurden, ſind geſtern von 
Richter Caverly ſtraffrei entlaſſen 
worden. Keller und Frau, die angeb— 
lich eine Menge Frauen und Mäd— 
chen um je 810 geſchröpft haben, wer— 
den von der Polizei geſucht. Man 
muthmaßt, daß fie die Stabt verlaf- 
fen haben. Frl. Kat und Frl. Kompp 
mar nicht nachzumeifen, daß fte von 
den angeblih frummen Machenfchaf- 
ten ihrer Arbeitgeber Kenntniß hat— 
ten. 

Wm. Wiltenlaifen, der neulich, wie 
berichtet, in Gefelfihaft von Margaret 
Burkle angetroffen und verhaftet wur— 
de, mußte geftern von Richter Caverly 
wegen Mangels an Bemweilen freige- 
fprochen werden. Die Polizei hatte 
angenommen, daß er milfe, mo W. L. 
Streeter fi aufhalte. Streeter murbe 
befanntlich von den Großgefchrmorenen 
in Antlagezuftand verjeßt. Er fol 
die Burfle verführt und fie im Renfu- 
Hotel untergebracht, auch die Hotel: 
rechnung beglichen haben. 

Kein Erbarmen. 

Die 5Sjährige, blinde Frau Alice 
Heer, Nr. 19 N. Carpenter Straße, 
wurde geſtern Abend, als fie allein zu 
Haufe war, von zwei Räubern über- 
fallen, niedergefchlagen, gebunden und 
gefnebelt und um $36 beraubt. 

Sie faß am Ofen und ftridte, als 
fie Schritte im Zimmer vernahm. 
„Wer ift da?“ fragte fie. Ein Fauſt⸗ 
Thlag ins Geficht, der fie zu Boden 
ftredite, war die Antwort. Dann wur⸗ 
be fie von ihren Angreifern gefragt, 
imo fie ihr Geld verftedt habe. Als fte 
erflärte, daß fie fein Geld habe, wurde 
fie von den Raubgefellen gebunden und 
geknebelt. Die Banditen durchſuchten 
dann die Wohnung und fanden auch 
wirklich bie in einem SKopftiffen vers 
ftedten Erfparnifle der Frau. E38 ger 
lang ihnen, unbehelligt mit ihrer Beute 
zu entfommen. 


Juaendlihe Kampfbähne, 


Im Kampfe mit einem Spielgenof: 
fen z0g geftern ber fechsjährige Tony 
Groelone, Nr. 68 Blue Köland Abe., 
den Kürzeren. Er liegt zur Zeit an 
einem Schädelbrud in bedentlichem 
Zuftande im County-Hofpital darnie- 
ber. Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


Milghändler tlagen. 


Robert Wallace und 100 andere 
Milchhändler beantragten Heute im 


| Kreiögericht den Erlaß eines Einhalts- | 
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Chicago, Samſtag, den 3. November 1906. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Anugeblich durchgebraunnt. 


Schatzmeiſter der „Daniſh Brotherhood“ ſoll 
$50,000 ausgeführt haben. 


Ehriftian Eakilfon, 408 W. Huron 
Str., Schagmeifter der „Danifh Bro- 
therhood of America" und intimer 
Hreund bon Paul DO. Stensland und 
Henry W. Hering, mirb polizeilich ge- 
ſucht, weil er angeblih nach Unter- 
ſchlagung von $50,000 flüchtig gemwor- 
den ift. Estilfon ift zulegt am 20. 
Dftober von feinem Theilhaber in dem 
Asphaltgeſchäft, John J. Wheeler, 
290 Halſted Str., geſehen worden. Er 
hinterließ ihm die ſchriftliche Nachricht, 
daß er krank ſei und in ein Hoſpital 
gehen müſſe. Frau Eskilſon ſagt, daß 
ſie über den Aufenthalt ihres Mannes 
im Dunkeln ſei. Am Tage nach Es— 
kilſons Verſchwinden wurde mit einer 


Abgeſchlachtet. 


John Robinſon von Walter Yates 
tödtlich vermeſſert. 


Ser Thäter in Haft. 


Behauptet, daß ſein Gegner ihn ſchwer be⸗ 
leidigt und dadurch gereizt habe. — Chas. 
Johnſon unter verdächtigen Umſtänden 
entſeelt aufgefunden. — Mißhandelt. 


Im Leihſtall der Firma Knicker— 
boder & Coſt, Nr. 185 55. Str., wur⸗ 
de heute zu früher Morgenſtunde der 


— 


gewiſſen Peter als der 
Charles Johnſon identifizirt. John— 
ſon war von Beruf Eiſenarbeiter. In 
letzter Zeit war er indeß als Hausdie— 
ner in Albert Johnſons Wirthſchaft 
an Orleans und Oak Straße beſchäf— 
tigt geweſen. Geſtern Abend hatte er 
ſeine Löhnung im Betrage von 89.50 
erhalten und das Lokal in der ausge— 
ſprochenen Abſicht verlaſſen, ſich nach 
Hauſe zu begeben. 

Der Inqueſt über den Tod des 
Mannes ſoll noch heute abgehalten 
werden. 


Auf ihrer Hut. 


Einbrecher drangen geſtern Abend 

in das Erdgeſchoß der Wohnung der 
| Frau E. M. Bennett, Nr. 1942 Sher- 
; man Ape., Evanfton. Frau Bennett3 
| Schwiegerſohn, Sylveſter Sparling, 


Samſtagnachmittag —Feierabend! —,Aber nicht für den Kandidaten. 


Prüfung ſeiner Bücher begonnen, wo— 
bei ſich der Fehlbetrag herausſtellte. 


— —ñ— ew ⸗ 
Schwerer Schickſalsſchlag. 


Am 23. Januar dieſes Jahres wur—⸗ 
de der Zigarrenmacher Alfred Schle— 
finger, 95 Howe Str., zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, weil er Binnen- 
fteuermarfen zweimal benußte. Am 
legten Sonntag Mittag erhielt feine 
Frau von der JZuchthausperwaltung in 
„soliet die telegruphifche Nachricht, daß | 
ihr Mann von ber 8. Gallerie des Zel- 
gengebäudes abgeftürzt und todt ge— 
blieben jet. AI3 Frau Schlefinger in 
Soliet einiraf, um die Leiche abzuho- 
len, ftellte fie feit, vaß ihr Mann fchon 
am Samltag Nadmittag 5 Uhr ftarb, 
die Nachricht ihe alfo faft erit 24 
Stunden ſpäter zugeſchickt wurde. 
Frau Schleſinger hegt den Verdacht, 
daß ihr Mann richt zufällig abftürzte, 
und mwird fich bernühen, eine nähere 
Unterfuchung zu veranlaffen. 


Bankerott⸗Geſuche. 


Gläubiger des Wollhändlers Mor⸗ 
ris Warſhauer und der Caßleman & 
Graham Window Attachment Co.“ be— 
antragten heute im Bundesgericht die 
Bankerotterklärung der Schuldner. 
Warſhauers Schulden belaufen ſich 
angeblich auf 810,000. Die Forde— 
rungen der Gläubiger von Caßleman 
& Graham find 8813. Es ſollen in 
beiden Fällen Wächter der Beſtände 
eingeſetzt werden. 


— — —— — 
VBielle icht wie der einer. 


Kline Wilſon, Beſitzer des Speife- 
haufes 6601 Ellis Une., wurde bei ber 
heute fortgejegten Auswahl von Ge- 
Ihworenen für den Shea- Prozeß vor 
Richter Ball von der Vertheibigung 
angenommen und der Staatsanwalt 
haft zur Prüfung übermwiefen. Die 
übrigen 82 heute Verhörten murben 
abgelehnt. Am Montag wird das Ver: 
fahren fortgefegt. 


— Unverfhämt.— „Anna, ich glau- 
be, Sie benüßen meine Schleier!" — 
„Aber, gnä’ rau, ich Hab’3 doch nicht 
nöthig, Daß ih fo Dichte Schleier 
trage!“ 
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6ojährige Kohn Robinfon von dem 
Pferdewärter Walter Yates ſo ſchlimm 
vermeſſert, daß er bald nach ſeiner 
Einlieferung im Provident-Hoſpital 
ſtarb. 


Der Thäter wurde verhaftet. Er 
leugnete ſtandhaft, den Mord verübt 
zu haben. Erſt als man das blutige 
Raſirmeſſer in ſeinen Taſchen fand, 
geſtand er, den bejahrten Mann ver— 
meſſert zu haben. Letzterer habe ihn 
beſchimpft und erklärt, daß er in einer 
Stallung nicht zu gebrauchen ſei. Da— 
durch habe er ihn furchtbar gereizt. 

Robinſon war faſt verblutet, als die 
Polizei eintraf. Er ſtarb, ohne auch 
nur für einen Augenblick wieder zu ſich 
gekommen zu ſein. 

Der Mann pflegte ſich ſtundenlang 
in der Stallung aufzuhalten. Auch ge— 
ſtern Abend fand er ſich wieder ein. 
Wie behauptet wird, leerte er mitQates 
mehrere Kannen Bier, ehe der Streit 
ausbradh, der ihm verhänanißopll mer: 
den ſollte. 

Yates gibt an, daß NRobinfon reiche 
Verwandtſchaft habe, die in-Aurora 
wohne. Die dortige Polizei ift in 
Kenntnif gejeßt worden. 


Muthmaßlich ermordet. 


In einem Haufen eiferner, vor der 
Anlage der Holly-Domnes Draft Eo,, 
Nr. 66 Superior Str., aufgeftanpelter 
Röhren wurde heute Morgen um fecha 
Uhr von dem Zöjährigen Zeitungsaus- 
fahrer Daniel Lipton, Nr. 237 Huron 
Str., die Leiche eines muthmaßlich er: 
morbdeten Mannes gefunden. Lipton 
[iM die aus demHaufen hervorragenden 

eine des Todten, ſtieg ab, ſchleppte 
die Leiche auf den Bürgerſteig und be— 
nachrichtigte die Bezirkswache an der 
Oft Chicago Ave. 


Sieht verdädtig aus. 


Schon nad) wenigen Minuten mas 
ren Sergeant Michael Sullivan. und 
mehrere Detektiv. zur Stelle Diefe 
gelangten, naddem ihnen Lipton genau 
—— hatte, in welcher Lage der 

odte ſich unter den Röhren befand, 
ber Annahme, daß der Verftorbene bas 
Dpfer eines Verbrechens murke * 
Umftand, daß die Leihe Schrammen 
und Braufchen, fowie fünf Wunden 
oberhalb de3 rechten Auges und am 


Hinterlopf aufweiſl, ſcheint dem Be « 


wi N resGe 
au verleihen. Der Wächter. 


au 


hörte das von ihnen verurfachte Ge- 
räufch, ftellte Nachforfchungen an und 
fah, mie die beiven Diebe Tafelfilber 
‚in mitgebradhte Säde warfen. Ge- 
| räufchlos 30g er fich zurüd, Holte feine 
' Büchfe, begab fih auf den Hof und 
barrte dort der Eindringlinge. Dieje 
waren auf ihrer Hut. Als fie aus dem 
Senfter ftiegen, hielten fie forgfältig 
Umfhau. Sobald fie Sparling jahen, 
Hetterten fie jchleunigft zurücd in den 
Keller und fchlüpften aus einem Vor: 
derfenſter. Inzwiſchen hatte aud 
Sparling die Straße erreicht. Et 
ſandte den Ausreißern zwei Schüſſe 
nad. Dieſe verfehlten ihr Ziel, ver— 
anlaßten aber doch die Flüchilinge, 
ben größten Theil ihre Beute im Sti- 
Se zu laffen. Sie haben nur einige 
Meffer gerettet. Bisher ift es ihnen 
gelungen, fich ber Verhaftung zu ent- 
ziehen. 
Murde der Sündenhod:, 
Auf dem Heimiege begriffen, ftieß 
geftern Abend der 15jährige Mm. Gli- 
| ften, Nr. 73 Newton Straße, an Au— 
gufta und Newton Straße auf eine 
Horde halbwüchfiger Burfchen, die fich 
prügelten. m Nu wurde er von den 
jugendlichen Rauhbeinen umringt und 
thätlich angegriffen. AI3 er fich fei- 
ner Haut wehrte, brachte ihm der 16- 
jährige Wm. Labers, Nr. 450 N. 
Marfhfield Upe., einen Mefferftich in 
bie Seite, unterhalb des rechten Ar- 
mes, bei. Der Vermefferte fand Auf- 
nahme im St. Elifabeth-Hofpital. Der 
Mefferheld befindet fih in Haft. 
Im Ranſch. 
Nachdem ſie angeblich ſchwer gezecht 
Ks geriethen geftern Abend der 32- 
übrige Michael Sella und der 35jäh- 
rige Names Grego in Gellas Woh— 
nung, Nr. 51. Wright Str., um den 
Bei eines Stuhles, auf dem beibe 
Plag nehmen wollten, in Streit. Die- 
fer artete bald in eine Keilerei aus. An 
beren Verlauf joll Grego feinem Geg- 
ner einen Mefferftich in die rechte Seite 
ı beigebracht haben. Der angebliche 
bäter murbe verhaftet. Sella liegt 
im St. Elifabeth-Hofpital barnieder. 


Das Ende vom Lied. 


Louis Roehmer erfhof fih in einem An 
e falle von Shwermuth. 

[ld Louis Roehmer, Nr. 32 Weit 

fon Ave., nad) mehrtägiger Wb- 

it am Donnerfta 
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Sämmtlicge Partei-Organifationen 
find des Sieges ſicher. 


Oder behaupten’s wenigitens. 


Republifaner rechnen auf etwa 40,000, die 
£eute von der „Independence League” 
auf 20,600 Stimmen Pluralität.— Demo» 
fraten beanspruchen den Sieg fchlechtweg. 


Heute Abend fchließt, für alle praf- 
tifchen Zmede, die Wahltampagne ab. 
Die verichievenen Parteileitungen ha— 
ben bereit3 die Bilanz ihrer Arbeiten 
gezogen und verjichern nun dem Pu= 
blitum, daß der Kampf .bereits ent- 
fchieden ſei. Jede beanſprucht den 
Sieg für ſich. Einem Vertreter der 
„Abendpoſt“, der heute Mittag in den 
berfchiedenen Partei = Hauptquartie- 
ren borjpradh, wurden dort die Sie- 
ge3 = Prophezeiungen Schwarz auf 
Weit eingehändigt. 

Reprblifaner am zuverfichtlichften. 

Am zuverfichtlichften find natürlich 
die Republitaner, Vorfiger Hanberg 
bom Organifations = Ausfhuß der 
Partei faßt feine Erwartungen zus 
fammen, mie folat: 

„Auf die republifanifchen Kanbida= 
ten werden von den zu erwartenden e!= 
ma 305,000 .Stimmen etwa 149,500 
entfallen, auf die demofratifchen 111 = 
375, auf die von ber „Sndependence 
League” aufgeftellten Herren gegen 
22,000, auf die Kandidaten der So- 
zialiften und fonftiger kleinerer Par— 
teien zufammen 23,000. An ben re 
publifanifchen Primärwahlen haben 
fih 75,000 Wähler betheiligt, als 
Mitglieder gehören der Partei-Orga= 
nifation zur Zeit 107,000 Bürger an, 
und nad den angeftellten lUimfragen 
gibt es in Chicago allein nicht weniger 
als 175,000 republikaniſche Stimmge⸗ 
ber. 3 ift vorauszufehen, daß ein 
großer Prozentfag von diefen ihrer 
Mählerpflicht nicht nachlommen wird; 
bei der obigen Schägung des Wahler- 
gebnifjes ift das in Betracht gezogen. 

zäßt fib auf Savlen moi em. .- 

Herr John P. Yanfey, der Schrift: 
führer des vemofratifchen Partei- 
Ausſchuſſes, ließ fih auf ziffernmä- 
Bige Prophezeiungen nicht ein. Un 
Siegesgemwißheit fteht er aber hinter 
Herrn Hanberg faum zurüd. Er fagte: 

„Die demofratifche Kandidatenliite 
wird obenauf bleiben. Eine große 
Mehrheit der Wählerfhaft von Coot 
County ift für einen Wechfel in ber 
Countgverwaltung, denn man meiß, 
daß die republifanifche Kandidatenlijte 
genau . von berjelben Klique zujam- 
mengeftellt worden ift, welche ſich das 
fon feit Jahren anmaßt. Die Bür- 
ger fünnen die münfchensmwerthe Re- 
form. herbeiführen, indem fie am 
Dienftag für die demofratifeden Kan: 
didaten jtimmen. Der gegenwärtige 
bemofratifche County = Ausfhuß hat 
fih in intelligenterWeife bemüht, diefe 
Reform anzubahnen, und es ift ihm 
gelungen, — zum erften Mal feit Jah 
ren —. eine, wenn auch vorerft nur be- 
fheidene, Organifation ing Leben zu 
rufen.“ 

Bat’s renau berechnet. 

Borfiter Theodbore Nelfon vom 
Kampagne = Ausfhuß der „Andepen- 
bence League“ hat das MWahlergebnif 
faft ebenfo genau berechnet wie Herr 
Hanberg, nur ift er zu einem mejent- 
lich anderen Ergebniß gelangt: 

„Die Gefammtzahl der Stimmen 
dürfte 300,000 nicht überfteigen; nad) 
genauen Umfragen, die von unferen 
Zeuten angejtellt worden find, glaube 
ich für die Kandidaten der Liga ein 
Sefammtootum von mindeftens 115,- 
000 Stimmen erwarten zu bürfen. 
Die Republitaner werden froh fein 
bürfen, wenn fie 95,000 Stimmen 
auftreiben, die Demokraten merben 
nicht mehr als 60,000 für ihre Kan: 
bidaten erhalten, alle übrigen Pars 
teien zufammen nicht mehr al3 30,000 
Stimmen.“ 

Alte Schulden. — 

Stadt-Kämmerer MeGann will 
veranlaſſen, daß verſchiedene Geldbu⸗ 
Ben jchleunigft eingezogen werden, die 
Ihon vor geraumer Zeit dem Speife- 
wirth Thompfon megen Berlegungen 
der Mil = Orbinanz zubittirt wor: 
den find. Ihompfon ift befanntlich 
gegenwärtig republifanifcher Kandidat 
a das Amt de3 County-Schagmei- 

era. 

Eingetrieben werben fol auch eine 
Summe bon etwa $12,000 merben, 
melche Herr Baul Redieste, gegenmwär- 
tig Hilfs = Sefretär des republifani- 
ſchen Countykomites, der Stadt noch 
aus der Zeit her ſchuldet, in der er 
Steuereinnehmer des Norih Town 
mar. Das Geld iſt ſeinerzeit beim 
Dreyer ſchen Bankkrach verloren ge- 
gangen, das aber entbindet Redieske 
und deſſen Bürgen nicht der Haft—⸗ 
pflicht. Die Bürgen find John R. 
Walſh, John M. Smih, Win. Beſt 
und John MeGillen. 

— ——— — 


— 


Er ſawitzt. 


Der Mörder der Frau Leslie heute hier ein⸗ 
geliefert, . 3 


Wurde fofort verhört. 


Detektive Hanfon traf Heute mit dem 
gejtern in Waufau, Wis., verhafteten 
Mordbuben Leonard Leopold furz vor 
zehn Uhr auf dem Wells GSiraße- 
Bahnhof ein. Ein Polizeiivagen, um- 
tingt bon etwa 200 Neugierigen, jtand 
bereit. n ihm wurde der Häftling 
nach der Hauptwache befördert umb 
unverzüglihd dem Deteftinehäuptling 
D’Brien in deifen Amtäzimmer vor« 


| geführt. 


Unterwegs hatte ‚der abgebrühte 
Burfche ich herzlos mit Hanfon un 
terhalten und gefcherzt und gelacht, 
als ob es fi) um eine Vergnilgungs- 
fahrt handelte. Er trug einen hellfat- 
bigen Ueberzieher und. einen ſchwar—⸗ 
zen, meichen Filzhufl. Seit feiner 
Flucht Hat er fich den Schnurrbart fte- 
ben laffen. Durch das Bärtchen iſt 
fein Wusfehen mefentli) verändert 
worden. 


Im Kreuzverbör. 


Kurz nach ſeinem Eintreffen wurde 
der Häftling von dem Polizeichef einem 
Kreuzberhör unterzogen, und zwar im 
Beiſein des Polizeianwalts Comerford 
und eines Stenographen, der das 
Protokoll aufnahm. 

Nach Verlauf einer Stunde zeigte 
ſich der Polizeichef den Berichterſtat⸗ 
tern und erflärtei- „Wir vernehmen 
Leopold. Ych glaube, er mwirb ein 
vollſtãndiges nniniß ablegen. Jh 
bemühe mich jegt, zu ermitdeln, -Ivo 
einige der Schmudjacden, bie ber Er- 
mordeten abgenommen wurden, geblie- 
ben find. Leopold hat fie verfilbert, 
Sch hoffe, fie zurücdzuerlangen.“ 

„Hat er den Mord eingeftanben oder 
behauptet er no&, dab Nicholas bie 
HYrau ermwürgt hat?“ fragte man ben 
Polizeichef. 

„Darüber kann ich mich jetzt nicht 
äußern“, lautete die Antwort. 


Heißt die Aenderung aut. 


— 
Uommiſſär Bartzens Standpunkt vom Mayor 
nicht getheilt. 


4: 

Mayor Dunne, von dem Architefz: 
ten Egan begleitet, hat fich geitern per- 
ſönlich in den Field ſchen Ladengebäu⸗ 
den umgeſehen und die Ueberzeugung 
gewonnen, daß die feuerfeſten, auio 
matiſch ſich öffnenden und wieder 
ſchließenden Thüren, welche wiſ 
den einzelnen Gebäuden angebracht 
ſind, bei Feuersgefahr oder im Falle 
des Ausbruchs irgend einer Panik beſ⸗ 
ſer geeignet ſind, das Publikum zu 
ſchützen, als das durch Anbringung 
weiterer Treppen geſchehen lönnie. Der 
Bürgermeiſter wird deshalb die vom 
Stadtrath beſchloſſene einſchlägige Ab⸗ 
änderung der Bauvorſchriften guthei⸗ 
ben. Er Hat dem Baulommiffär 
Barten, der ihm Gegenvoritellungen 
gemacht hat, zu bebenten gegeben, dat 
Treuerwehrchef Horan und bie in ber 
Angelegenheit zu Rathe gezogenen 
namhaften Architekten Ihließlih auch 
einige Urtheilätraft haben, und daß 
fie jämmtlich der Unficht find, bier be- 
abfihtigte Aenderung fünne nichts 
ſchaden. 


— — — — — 
Segen die Baſeball⸗Liga. 


James J. Callahan verklagt fie anf $5,000 
Schadenerfag. 


Ym Guperiorgeriht hat Yames J. 
Gallehan eine Klage auf $3000 Scha= 
benerfaß gegen bie-Amerifanifche Bafe: 
ball-Liga, die er für einen Teujt-er- 
Härt, eingeleitet. Die Klage gründet 
fi urfprünglich auf einen angeblichen 
Kontraftbrud, do fol, mie a⸗ 
hans Anwalt, Thos. 8 Hogan, ſagt, 
bei der Verhandlung der Beweis er 
bracht werden, daß die Liga ein Truſt 
iſt wie die Standard Oe ſchaft 
und andere. Callahan war früher 
„Pitcher”“ der „White Sog":Riege.: 


Einem Sersleiden erlegen. 


In feinem Gefhäftäzimmer im 
Haufe Nr. 185 Yan en ei 
heute Nachmittag Herr Morrisßtras- 
ber Girosberg Bullen Wimafoelueing 
trasber 
Co. nach jem Unwohlſein einem 
Herzleiden erleg Der ben 
war 45 Jahre alt. Die Leiche wurde 
nad dem Beftattungsgefhäft Nr. 370 
Wabafh Une, gefi 2, 
— 


Dwyer freigefuragen. 
Bon der Anklage bes Morbes 
be geſtetn 


geſprochen wurd 
Divper in Rihieg Rabe 
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Zaubbeit furirt. 


* habe die wunderbarſte Entdedung für bie pofitive SR von Taubheit und 


Ohrenſauſen gemacht. 


Wittelft dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 


lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schictt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 


ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Eutdeckung, 


Meine geheilten Patienten find meine beiten Empfehlungen. 


welche Taubheit heilt. 


brelangen Kor faungen und gründlichen miffenihaftliden, Studien in Amerila wie 


Nah ja 
aidlat a: topa entdedie id Die Uria 


liebline KRenniniB und Kraft jegt mid in den Etand, bielen unglüd 
Berfonen tadellojes Gehör wiederzugeben, und ich fage allen denen, 
eit, Waſchmitein, Douchen und unzählige andere Schundartikel, 


Üpparatc, Salben, Luftpump 


ce und Heilung von Taubheit und ee und biefe 


— und leidenden 


ie’ ibf Geld für billige 


welde dem Rublifum in zündenden Anzeigen o fferirt werden, fortaeworfen Heben, ib Tann 


und iverde heilen, und zwar naßhaltig. 

für Euch Hunt. Meine wiethode. iſt ſo einfach 
den Fünht. 
mas die Urfadde Eurer —— — ift. 
ge wieder ber. Ganz aleio, 


Sch bemweife Euch dies zu 


beute und ich ſchicke Euch volle Ausiunſt adfglut frei, J———— 
Peoria, SU 


Gun Clifford Bolvell, 1494 Bank Building, 


Es ſcheint bei nieler neuen Roud⸗ — e lange 
Dieje neue 
ff A; Ri v0 an R fehlſchlugen en ganz 
ren Sal als » Nungs 5 etflärt Haben, dieje neue, unfehlbare 
k je Eurer vollen Züfriede nbeit,che Shr einen Gent darür bezahlt. Sri 


28a ih_für Andere geihan, babe, Tann — 
das app I in Huren eigenen Haufe an) 


hr taub feid ober 

and — das Gehör fhnell und na 
aleih. wie viele — e 

Methode wird 


ver oft. Söreffirt: 
Jeachtet, ſchickt kein Geld — 


Euren Namen ud Norefle. Ihr erhaltet fofort Antwort und volle Auslunft umgehend per Bolt. 


Werner Eohfens Tugend. 
Koman von Emil Kaiſer. 


(3. Fortſetzung.) 

Lina ſah dem Befreiungswerk auf⸗ 
merlſam zu, ſie begriff offenbar nicht, 
ivorum £8 jich handelte; erft al3 bie 
Stinder den jchmachen Peter, ber Ti) 
faum auf den Beinen halten Zonnte, 
nach der Thür führten, Außerte fie ein 
zaghaftes: „Ling au) mit.“ 

„Das nächte Mai, Lina, fommit 
Du mit“, tröftete Toni, und die Kleine 
legte ruhig den Kopf auf den Tifdh, 
un einzujchlafen. hr Geift war 
überhaupt noch nicht erwacht. 

Mit vieler Mühe brachien Toni und 
Werner ihren fchwachen Gefährten bie 
fteile Speichertreppe Binauf. Wären 
fie nicht zu Zweiten gemwefen, fo wäre 
es faum gelungen; denn der frante 
Knabe konnte jelbit nichts thun, ihre 
Anftrengungen zu erleichtern, 

Der Boden bot heute lange feinen 
fo gemüthlichen Aufenthalt wie geitern. 
G3 war empfindlih Falt, der Wind 
blies durch die Riten des Daches, und 
als Wernes das Fenfterchen öffnete, da 
man durch die Shmugblinden Scheiben 
nichts eben fonnte, fegte der Regen 
herein und durchnäßte die Kinder mit 
einem nafjen Sprühftaub. ber ſie 
hatten ſich nun einmal in den Kopf 
geſetzt, eine Weile hier oben zu bleiben, 
und ſtand auch der Marienkirchthurm 
nur als ein dunkler Nebelrieſe da, die 
treibenden Wolken boten eine Unter- 
haltung und die Blafen auf dem Waj- 
jer in der Dacırinne dazu. Wenn man 
mit dem Finger daran rührte, dann 
zerplagten fie, das mar Tein iülbles 
Spielzeug. 

Dennoch froren Werner und Toni 
erbarmlih, nur den Peter machte bie 
Fiebererregung, gefteigert durch Die 
Neuheit der Eindrüde, gegen Kälte und 
Näfle unempfinblid. Er gab jeine 
Freude in lallenden Lauten fund. 

„Sett fommen ganz helle Wolken“, 
Tagte Merner. 

Wirklich hellte ſich ber Himmel an 
einigen Stellen auf. 

„Heute ift Samftag“, fiel Zont ein, 
„da muß einmal die Sonne feheinen, 
damit die Mutter Gottes zum Sonn- 
tag ihren Schleier trodfnen fann.“ Das 
‘ Hatte der Vater erzählt, der früher 
viele Stunden meit draußen ber ber 
Stabt gewohnt hatte, mo e3 nicht jo 
piele Häufer gab, aber dafür grüne 
Bäume, jo hoch wie die Häufer. 

Mit Andaht marteten die Kinder 
jebt, dab die Sonne fcheine, damit 
Maria ihren Schleier trodnen Tünne. 
Und der Himmel machte den Aber- 
glauben der Kinder nicht zufchanden. 
Die Wolfen zerriffen, das Farjte Blau 
fchimmerte hindurch, fehräge goldene 
Strahlen fhoffen hervor, und plötzlich 
leuchtete der Thurmhelm der Kirche 
auf. Die dunfeln Schatten ließen die 
beitrahlten Dachflächen Fräftig herbor- 
treten, auf den naffen Schinbeln fpiel- 
ten blihende Lichter, und der goldene 
Hahn auf der Spitze funkelte. 

Peter jauchzte auf vor Freude, und 
alle Drei waren nun froh, daß ſie ſo 
lange ausgehalten hatten. Und als 
-jegt neue MWolten die Sonne verhüll- 
ten, ba ließ das franfe Kind fich ge= 
duldig Hinunterführen in Die Dunkle 
Stube, feine Kräfte waren erjchöpft. 
Die Kinder hoben: ihn auf den Stuhl 
unb wollten die Stride wieder fnüpfen, 
damit die Eltern nihi3 von dem Yus- 
fluge merften, aber ehe ihre. ungefchid- 
ten Hände damit zurehtlamen, glitt 
ber Kleine wieder hinab. Sie glaub: 
ten, daß er eingefchlafen fei, aber e3 
mar in Wirklichteit eine Ohnmacht, die 
feine Glieder lähmte, e8 blieb nichts 
Anderes übrig, als ihn auf die Ma- 
trage zu beiten, die den Kinbern als 
Nadjtlager diente. 

Werner war buch bie plögliche Hin- 
fälligleit Peters in Schreden ar! 
Verden, eit böferen Gemiffens als 
am Fage porher ftabl er fich bie Treppe 
hinunter, und richtig wurbe er diesmal 
von der Großmutter abgefaht. „Wo 
bift Du geivefen? Dein Haar ift ja 
ganz naß, und bie Jade aud. D Du 
Bengel, mad haft Du angefangen?“ 

Ich weiß nicht“, ſtotterte nem: 

„Du weißt e8 nicht? Das iff bum- 
med Beug, Megnet- ed denn oben 
dur? We, jo ein alter Kuften vom 
Haus! Und der Geighals, der Giffels 
Eßt naturlich nichts machen. Ich muß 

nachſehen. 


doch einmal 


Frau Lohſen machte Miene, die 


uſteigen. Werner hielt 
es unter die — inden für ge— 


das dm 


glaubte Werners gutes Herz auß bie- 
jem Streiche zu erkennen, und daß ſie 
den Jungen jehzt ſofort in's Bett ſteckte, 
gefhah mehr aus Vorficht ald zur 
Strafe. Der Bengel fonnte fi) ja auf 
den Tod erfälten. — — 

Lärmende Stimmen erwedten Wer- 
ner. Er nahm mit Erftaunen wahr, 
bah e8 jchon wieder Tag war. Durd 
die geöffnete Thür jah er. im Neben- 
zimmer die Großmutter ftehen, ein 
Ichmarzes Umhängetuh um die Schul- 
tern, den Heinen Sammethut auf dem 
grauen Haar; jevenfalls hatte fie eben 
in die Frühmefje gehen wollen. or 
ihr aber ftand Thiel, und er war e3 
ber jo laut jprach, Daß der Knabe da- 
bon aufgemacht mar. 

„Krank und elend, wie er ift, haben 
fie ihn mit hinaufgenommen in bie 
Kälte. Keinen trodenen Faden hat er 
mehr am Leibe gehabt. Und da hat er 
bie ganze Nacht gehuftet, und jet geht 
das im Halfe, alS hätte er lauter fleine 
Steine in ber Gurael, und Fieber 
tmie'n Badofen, jo heiß ift er. Das ilt 
ja gar fein Wunder. Und Ihr Wer: 
ner, ber umngezogene Schlingel, ift 
allein Thuld daran.“ 

„Herr Thiel!“ rief Frau Zohjen be= 
leidigt. 

„sa, ich jag’3 Xhnen, ein ungezoge- 
ner Bengel iit er. Was hat er oben 
bei uns zu fuchen? Meinen Sie, wir 
fperrten die Kinder zum Spaß ein? 
Umfonft gefhah das nicht, jegt ſieht 
man’s ja. Sie hätten dem jauberen 
Früchtchen beſſer auf die Finger paſſen 
ſollen, dann wär' das nicht paſſirt. 
Aber natürlich, das Wernerchen darf 
Alles, ſo ein Engelchen. Aber ich ſag's 
Ihnen noch einmal, wenn das Kind 
ſtirbt, dann hat es kein Anderer als 
der Werner umgebracht. Er fängt 
früh an, ſein Vater war ja auch ſo 
einer.“ 

Seht hielt aber au Frau Lohſen 
nicht mehr mit ihrer Meinung zurüd. 
Der Werner war ein Kind, und mas 
weiß ein Kind, mas e3 thut. Man 
follte nur jelbjt befjer auf die eigenen 
Kinder geachtet haben. Man follte 
nicht jo viel Herumbummeln und in ber 
Kneipe figen, dann brauchte die Frau 
nit den ganzen Tag draußen zu 
wachen und hätte Zeit für ihre Ya- 
milie. 

War Thiel vorher noch nicht grob 
gewefen, jo wurbe er e& jebt, gereizt 
durch die nur zu gerechten Vorwürfe, 
die ihm Frau Lohfen gemacht Hatte; 
e3 entitand ein wüftes Gefeife und Ge- 
Ihim:pfe, mobei fein Theil’ dem anderen 
ein Wort jehuldig blieb, bis fich Thiel 
am Ende „auf bie Treppe zurüdzog, 
während Frau Lohfen nad) der Haus» 
thür ging. 

„Für das arme Würmchen wäre es 
am Ende nur ein Glück, wenn es ſtürbe, 
denn bei Euch muß es ja do, im 
Elend verfommen.“ Da3 war ber legte 
Trumpf, den fie augfpielte; dann ging 
fie in die Kirche. 

Werner aber lag allein, und fein 
Kinderherz zitterte in dem Nachhall der 
ſchrecklichen Worte, die in ſeine Ohren 
gegellt hatten. Sein junges Gehirn 
quälie ſich mit Gedanken, die ihm noch 
nicht faßbar waren. Mas war bag 
eigentlich, fterben? lnd was hieß e8, 
ben Tod eines Menſchen verſchuldet zu 
haben? Er ſei auch wie ſein Vater, 
hatte Thiel geſagt, und Werner toußte, 
daß das fchwatze Gefpenft, der Am: 
hof, fein Water war, aber er fonnte 
fi) bei alledem nichts Rechtes denken. 
Nur das wußte er, daß Amhof ein 
böſer Menſch war, der ſeine Mutter 
erſtochen hatte, und daß es ihm übel 
erging, wenn er ergriffen murbe, Dant 
ber unberfichtigen Gejchmägigteit eis 
ner Großmutter und - der fannten 
hatte dag Kind jogar fchon eine uns 
bejtimmte, aber um fo furchtharere 
Vorſtellung von dem, was einem Mör⸗ 
der bevorſtand. Und nun follte er 
ſelbſt an dem Tode des kleinen Peter 
ſchuld ſein, und dann war er ja auch 
ein Mörder, und es erging ihm, wie 
es dem — erging. Oder er mußte 
auch fortgehen in die Welt, in bie un 
gekannte Ferne, wo es feine Fiſcher⸗ 
gaſſe, keine Schraders, leine Toni uͤnd 
keine Großmutter gab, wo Niemand 
ihn kannte, den armen kleinen Werner. 
Und was hatie er denn verbrochen? Er 
hatte einem kleinen Freunde eine 
Freude bereiten wollen. Und der kleine 
Peter hatie ſich doch auch gefreut, wie 
ſehr gefreut! 

Werner kam mit ſeinen Gedanken 
nicht weiter, Mit der quälenden Vor—⸗ 
ſtellung, daß er fortlaufen müffe, weit 
fort, bis dahin, wo ed gar Teine 
fer mehr gab, und mp nur grüne 
Bäume ftanben, [lief er am Ende 
ieber ein. 

Die Großmutter wedte ihn, als ſie 
— —* xnoch ſehr auf⸗ 


——— 
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fen. „Was brauchſt Du Dich mit ſol⸗ 
chem Pad auch einzulaffen!” war ber 
ne wieberhalte — ihter Dro⸗ 
ungen und Ermahnungen 

Am Nachmittag hakte fie fi fo Di 
gefaßt, daß fie e3 für gerathen ielt 
eine usföhnung mit Thiels anzu 
‚nen. Sie jchidte. zu dieſem 
Werner hinauf, damit er ei gekränte 
ten Eltern Peters um Verzeihung bitte. 

Zitternden Herzens ftieg der Knabe 
die Stufen empor. Sein Klopfen an 
der Thür der Thiel’f hen Wohnung ge- 
Tchah fo leife, daß es drinnen Niemand 
hörte, In biefem Wugenblid fühlte 
Werner ſich ſchrecklich ſchuldig, und 
wenn Thiel ihn bei ſeinem Eintritt er⸗ 
würgt hätte, ſo hätte er das nur als 
eine gerechte Strafe für ſeine Miſſethat 
empfunden. Ja, er erwartete etwas 
Aehnliches, als er ſich die wüthenden 
Schmähungen des Arbeiter3 vom Mor- 
gen in’8 Gedächtniß zurückrief. 


Bleich und an allen Gliebern bebend 
itand er da; ein zmweites Mal an er 
flopfen mwagte er nit. Da trat 
Frau des Arbeiters aus der Thür, = 
im unteren Stodiwert Waffer zu holen. 

„Sau Thiel, ah, ich konnte nichts 
dafür, ich konnte gewiß nichts dafür, 
ich will e3 nie wiederthun“, ſchluchzte 
Werner. 

Die Frau’jah ihn erftaunt an, Jie 
hatie fein Verſtändniß für bie Angit 
des Ainaben. Jhr Geift mar von ben 
mancherlei eigenen Sorgen jo ein- 
genommen, daß fie an den Leiden An— 
berer blind vorüberging. Sie ſchob 
den Knaben in die Thür des Zimmers 
und ging mit dem Eimer hinunter, 
ohne ein Wort zu ſagen. 

Thiel ſaß an dem Tiſch, wo ſonſt 
die Kinder ſaßen, er hielt ein Zeitungs⸗ 
blatt in der Hand, legte es aber hin, 
als er den Knaben erblickte. „Nun, 
da iſt er ja, der liebe Werner, das 
artige Engelchen“, ſagte er mit biſſi— 
gem Hohne. 

Werner konnte kein Wort hervor⸗ 
bringen, ſein Herz ſchlug heftig, ſein 
ſtilles Weinen ging in ein lautes Heu— 
len über. Dabei irrten feine überflie- 
Benden Augen von dem brohenden Ge- 
jicht des zürnenden Mannes weg und 
blieben auf Toni haften. Dieje jaß 
neben der Matraße, auf ber das kranke 
Brüderlein lag; ihre Augen waren 
thränenleer, aber fie fahen den mweinen- 
ben Gejpielen mitlejdig an. 

„Wenn Du mein wärft, Junge“, rief 
Thiel auffpringend, „wenn Du mein 
märft, ich mollte Dich hauen, daß die 
eben baponflögen. Du jchänbliche 
Kröte. So wollte ich Dich hauen.” 

Mit Entjegen jah Werner, wie er 
bei diefen Worten einen Scheren Rie- 
men vom Tifh aufnahm, Toni pom 
Boden emporzog und die Fauft mit 
dem Riemen zum Schlage erhob. Das 
Mädchen frümmte fi) zufaimmen vor 
dem Schlage, aber e3 gab feinen Laut 
bon fich. 

Glüglicherweife fam Frau Thiel im 
rechten Yugenblid zurüd, um eine 
Miphanblung zu verhindern. Gie 
fehte rafch den Eimer hin, ri ihrem 
Mann den Riemen aus der Hand und 
fchleuderte ihn in die Ede. „Es ilt 
genug!" jagte fie dabei brohend. 
„Wilft Du das Kind todtjchlagen!“ 

Mit einem Fluch ſtieß Thiel bas 
Mädchen von fich, da es tgumelie. 
Dann nahm er mwieber feinen Sig am 
Tifh ein und ftierte in das Zeitungs- 
blatt. 

„Mutter, Toni!“ 
Kranfe mit leifer Stimme. 
fo durſtig.“ 

Toni eilte, ihren Taumel übermwin- 
benp, zu bem Eimer und brachte dem 
Brübderchen zu trinken, und mährend 
viefes haftig das kalte Naß hinunter⸗ 
fchlürfte, jah fie ji nach Werner um 
und nidte ihm ermuthigend zu. 

(Hortfegung folgt.) 


Juchende Wunden 
an den Hünden 


Litt ange Zeit ohne Linberung zu erlan- 
gen — Hatte drei Doktoren ohne fi zu 
beſſern — Ein Doktor fürchtete ſich ſie 
anzufaſſen — Wundheit verſchwand 
und die Hände ſind jetzt weich nach An · 
wendung ber 


Euticnra-Beife und 
Gutieura: Salbe 


„Lange Zeit Iitt ih an Wunden an den 
Händen, welche judien, ſchmerzten und läſtig 
waren. Ich hatte drei Dottoren aber ſie 
lonnten nh ht helfen. Ein Doktor ſagte, er 
fürchte ih, meine Hände anzufaſſen, Sie 
Fönnen fi alfp denken, mie fhlimm fie wa⸗ 
ven; ein anderer fagte, ih Fönne nie geheilt 
erben, und der dritte fagte, bie Wunden 
feien verurjacht duch Eintauchen meiner 
Hände in Wafler in ber färberei, wo id 
arbeite. Ich las in ben Zeitungen über die 
wunderbaren Heilungen, bie dureh bie Eu: 
ticuta Mittel erzielt tourden, und faufte bie 
Euticura Seife und Euticura Salbe. In 
brei Tagen nad Anwendung der Enticure 
Salbe begannen meine Hände abzuſchalen 
und beſſer zu werden. Die Wundheit ver- 


wand und fie ſind jetzt » d 
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rief der kleine 


„Peter 
ſion erklärt, er würde Prendergaſt 100 


Lotalberigt. 
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Einigung | in Sicht. 


| Btrafenbahu@efefihefte zu Bus 


geitändniffen bereit. 


Mag fih wiederholen. 


Der Shwenmkanal unter Eawrence Ave., 
fhleht gebaut, mag bald hier, bald da 
einftürzen. — Schübling des Palizeichefs. 
— Die Schulrathbs: Wirren. 


Aus New York wird heute telegra- 
phifch gemeldet, daß die Vertreter der 
biejigen Straßenbahn ntereffen, mel 
che dort eine weitere Rath3-Berfamm- 
lung abgehalten haben, zu dem Ent- 
Thluß gefomen find, ihre Einwilligung 
zu ben Abänderungen zu geben, melche 
Mayor Dunne und beifen Freunde im 
Habträthlihen Wertegrs = Ausıhuß 
an dem Vereinbarungs = Entwurf vor= 
nehmen mollen. Auch in Bezug auf die 
Steuerfrage wollen die Herren fich mit 

dem Standpuntt einverjtanden erflä- 

ren, welchen die Stadt einnimmt. Die 
Stadt will befanntlic) von den Steuer- 
laften der Gefellfhaften nur die 
auf jich nehmen, welche auf ihren Ge— 
mwinnantheil entfallen werden. Herr 
Silber, der ftäbtifche Sonberanwalt 
für biefen Fall, hegt nun auch dieHoff- 
nung, daß auch bezüglich der Be— 
wertbung der Straßenbahnanlagen in 
nicht allguferner Zeit eine Verſtändi— 
gung erzielt werben würde, und damit 
würde dann in der That die Löjung 
des Verkehrsproblems wenigſtens rich⸗ 
tig angebahnt ſein. 


Schlechte Arbeit. 


Ober-Baukommiffär O'Connell 
hat die Urſachen unterſucht, welche 
neulich zum Einſturz eines Abſchniftes 
des Schwemmkanals geführt haben, 
der unter der Lawrence Abenue ange— 
legt wird. „Mangelhafte Konſtruüt— 
tion“, lautet der Befund. Es iſt nun 
leider zu befürdhten, dag die gleichen 
Mängel jich früher oder fpäter auf) 
auf anderen Streden des Kanala zei- 
gen werben. Und «8 ift Niemand da, 
an ten man jich bieferhalb halten 
fönnte. Die Unternehmer Barley & 
Green, welche e3 anfünglid) übernpm» 
men hatten, den Kanal anzulegen, ha= 
ben fi fon im Sabre 1899 daran 
banferott gebaut, und Guy Mittimore, 
der als Vertreter der Stadt die Arbeir 
ten beauffichtigte, ift tobt. Den Scha- 
ben auszubeflern, melcher durch den 
Einſturz entſtanden iſt, wird gegen 
84000 toſten. 


Läßt ſich nicht machen. 


Chef Collins hat einige vakante Po⸗ 
lizeileutnants ⸗Stellen zu befegen. 
Eine danon möchte er dem Sergeanten 
Brendergaft zuwenden, welcher ihm bei 
dem Disziplinarverfahren gegen Er- 
Leutnant Mulcahy unb neuerdings 
auch in dem Berfahten gegen Lavin 
gute Dienste geleiftet hat. Nun fteht 
aber Prendbergajts Name auf der Anz 
märterlifte ziemlich meit unten, benn 
Er:Chef D’Neill, der auf Mulcaheys 
Wort mehr gegeben hat, als auf das 
des Prendergaft, hat diefem in Bezug 
auf dienftliche Tüchtigkeit eine jehr 
niebrige Nummer gegeben. Chef Col- 
lin3 hat nun ber Sipilbienit-SKommij- 


Punkte für Seiftungsfähigfeit guts 
Ihreiben, man möge bann biefen auf 
ber Anmärterlifte entfprechend bpr= 
rüden. Darauf hat aber die Kommij- 
ſion ſich nicht einlaffen wollen. Die 
Balanzen follen in nächjter Woche be- 
ſetzt werden. Den Leutnant Pluͤnkett 
hat der Chef geſtern aus dem „New 
City“-Revier nach Englewood berjept 
und ben Leutnant Wmm. PB. O'Brien 
aus Gnalewood nach Plunketts bishe⸗ 
rigem Bezirk. lunketts Verſetzung 
fol durch den Umjtand veranlaßt wor⸗ 
den fein, daß neulich ein unter Plun⸗ 
keiis Kommando ſtehender Schutzmann 
ohne ausreichenden Grund einen Mann 
angeſchoſſen hat. Weitere 73 Polizei⸗ 
refruten find geftern pom Chef ber⸗ 
eidigt worden. 


Aus der Schulperwaltung. 


Der Schulraths⸗-Ausfchuß für Un—⸗ 
terrichts⸗Angelegenheiten war geſtern 
Abend wieder bis nach 12 Uhr in Si— 
tung, hat nun aber wenigſtens in Be— 
zug auf die befürworteten Gehaltszu—⸗ 
lagen für Lehrerinnen, die ben borge- 
ſchriebenen Bedingungen entfſprochen 
haben, einen endgiltigen Beſchluß ge— 
faßt. Er wird empfehlen, daß 120 
Lehrerinnen, welche den Sommerkur⸗ 
ſus im Seminar mitgemacht haben 
und benen bon der Seminarborjteherin 
Pr und bem Guperintenbenien 

ofen gute Zeugniffe ausgeftellt wor- 
den find, die Gehaltäzulage bewilligt 
twerben möge; aud) 6 andere Lehrerin- 
nen, welche ben Vorbebingungen für 
bie Aufbefferung ſchon entſprochen hat⸗ 
ten, ehe dieſe im Mai abgeändert wur—⸗ 
den, ſollen zur Verſetzung in die hö— 
here Gehaltsklafſſe vorgeſchlagen wer⸗ 
den, nicht aber andere, die den Som—⸗ 
merturfus zwar mitgemacht haben, die 
aber bon & n.Cooley und Frau Young 
nit un bingt empfohlen  morben 
find, Der Antrag, die Ungefegenbeit 
auf diefe Weife zu erfebigen, murbe 
bon Kommiffär Poft geftellt und ppn 
Prüfivent Ritter unterfiügt. Als ü 
ir ur Abſti fimmung hr in 1 

* De — ſich der * 

mi F Kommiſ⸗ 
u den Antrag, 
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leitender ; Profpette für bie Fortbil⸗ 
dungsturſe im Seminar, überzeugte | 
fih, daß er ver Dame hiermit Unrecht 
that, und nahm höflich den Vorwurf 
zurüd, den er ihr gemacht hatte. Komz 
miffär Mills behauptete, Bemweife da⸗ 
für zu haben, daß die Beförderungs- 
Beftimmungen bon Deren Eooley nicht 
immer glei; ausgelegt. morben feien. 

F Cooley verlangie Beweiſe für die⸗ 

e Behauptung, Herr Mills verſprach 
folche au, hat fie aber geftern Abend 
nicht erbracht. Befchloffen wurbe, bie 
bon Heren Cooley und Frau Young 
gemwiflen Beitimmungen im „Beförbe- 
tungs-Spitem“ gegebene Auslegung, 
bie gelinber ift, als der Wortlaut 
ber betr. Paragı anden, gebrudt und 
zur Kenntniß ber Vehrerfchaft gebracht 
werben Toll. 

Nachtrags-Bewilliaung. 


Der Ausſchuß für Bauten und 
—— war geſtern ebenfalls in 
Sitzung. Er hat beſchloſſen, für den 
Bau der Gewerbeſchule auf der Nord⸗ 
feite (Ede Sedgwid und Divifion 
Straße), für ben bereits $400,000 
ausgeworfen morben find, eine Nadj- 
tragsbemwilligung bon $100,000 zu 
verlangen, && bieß, daß die Hohen 
Materinlpreife und WArbeitslähne, zu- 
fammen mit ben verjchärfien Beftim- 
mungen ber Bauprbnung, die Baufo- 
ften mefentlich erhöhten. Die Kom- 
miffäre White und Angiten fiimmten 
gegen die Bewilligung und erflärten, 
dat man mit bem Bau ber Gewerbe- 
fchule Tieber warten follte, bis man 
Glementarfehulen genug errichtet haben 
miürbe, um alle Rinder gut unterbrin- 
gen zu fönnen. Rommiflär Dubble- 
fton fagte, man merde daß eine thun, 
brauche beaholb das anbere feineamens 
zu laflen; bi3 zum Januar 1898 mwiür- 
be Chicago Schulgebäude genug zur 
Dedung des Bedarfs Haben. Herr 
Dubbleften befürmortete bie Entlaf- 
uns ber jungen Baubefliffenen, ben 

n Seulbanmeilter Taetins bie 
Aufführung von Schulbauten 
ten läßt. Diefe jungen Be me te 
Herr Dubblefton, beziehen Be 
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men. Die Erwägung bon Dubdble: 
fton3 Antrag wurde bis zur nächſten 
Woche verſchoben; ebenſo ein zweiter 
Antrag dieſes Kommiſſärs, welcher 
auf Verringerung der Betriebskoſten 
in der Abtheilung für Ausbeſſerungs⸗— 
arbeiten abzielt. Präſident Ritter 
legte Zuſchriften des Mayors und des 
Rauchinſpektors vor, wonach von den 
Maſchiniſten der Rah-Schule und ber 
Dr Bart - Hochfchule das Rauchver- 
t übertreten wird. Der Majcinift 
erftgenannter Schule foll ih nächte 
Woche vor dem Ausfhuß verantwor- 
ten. Auf nädhite Woche zurüdgelegt 
mwurbe auch ein Antrag desPräfidenten 
Ritter, es möge zur Gefchäftsregel ge- 
macht werden, Kontrafte für Arbeiten 
oher Waarenlieferungen im Werth bon 
$500 nur zu vergeben, nachdem auf 
regulärem Wege Angebote darauf ein- 
geforbert worben find, KRommiflär 
Harding berichtete, daß mit der ges 
planten Unterfuhung der Methoden 
in ber Gejhäftsführung des Schulra- 
thes noch nicht habe begonnen werben 
fönnen, meil Borfiter Spiegel vom 
Finanz - Ausſchuß verreiſt ſei. Vom 
ſtädtifchen Geſundheitsamt lief eine 
Zuſchrift ein, worin mit Strafanträ⸗ 
gen gegen "Säulborfteher gedreht 
wird, welche ben Smpfzmang nicht 
burdführen. An Bezug auf das bom 
Schulanwalt dahin abgegebene Gut- 
achten, der Jmpfzwang lönne nur zu 
Zeiten durchgeführt werben, in benen 
Blattern » Epidemien broben, heißt es 
in dem Schreiben, ber ſtädtiſche Kor⸗ 
porationsanmwalt fei anderer Meinung 
und halte die beftehenden Impf— 
zwangs = Beitimmungen für durchaus 
rechtskräftig. 
— —ü —— 
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Sakt- ihn nicht fo lange Euren Körper, bergif- 
ten, bis er Eure Gejundheit — Euer Glüd — 
jelbft Euer Leben ruinivt. Definet fofort Eure 
Mugen und feht was der Kataır) verurfaht, Er 
macht Euch zu einem wirgenden  fpudenden, 
itbelriebenden Menihen — zu Ihwädht jeden 


} 


| 
| 


Kohlen land⸗Gaunereien. 

Bundesregierung will gegen Beamte der 

Union Pazifik⸗Bahn und ihrer Kohlen⸗ 

ge ſellſchaft ſtrafrechtlich vorgehen. 

Waſhington, 3. Nob. Der Bundes⸗ 
generalanwalt hat ſich entſchloſſen, ge⸗ 
gen hohe Beamte der Union Pazifik— 
Bahn und der Union Pazifik-Kohlen⸗ 
geſellſchaft, ſowie andere Perſonen ein 
Strafverfahren einzuleiten wegen be— 
trügeriſchen Erwerbs ausgedehnter 
kohlenhaltiger Strecken öffentlichen 
Landes in Utah und Wyoming. Es 
iſt das nach einer ſorgfamen Unter: 
ſuchung des Berichtes der Zmifchen- 
ftaatlihenLandestommiffion von Prä— 
ſident Rooſevelt bireft angeordnet 
worden. Das Bemeismaterial, mel- 
ches gelegentlich ber Zeugenverneh- 
mung in Bahnratenfragen durch die 
Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
in Denver, Omaha und Salt Lake 
City geſammelt wurde, wird vonSon⸗ 
deranwälten der Regierung, dem frü— 
heren Richter Thomas und J. T. 
Marchand in Omaha, Bundes-Groß— 
geſchworenen in zwei verſchiedenen 
Städten unterbreitet werden. Es ſol— 
len Anklagen wegen Meineids Verlei— 


Theil Gures Körpers, er leitet Euch langlam, | tung zum Meineide und Verletzung der 


aber fiber auf den weg, der Zu 
ften Gefahren führt. f 

Vernachläſſigter Katarrh bahnt ſich nur zu 
leicht einen Weg in Eure Lungen, wo er in 
SEchwindfucht Nůsartet. Beahtet, es mag die 
Zeit fommen, wo es au ſpät iſt den Katarrh 
su:_beilen. ' _ 

Grfahret fogleih wie Ahr don Katarrh befreit 
werden Lönnt. Schreibt heute umd ich gebe Euch) 
Toftenfrei nüsliden und wertbvollen 


Herztliden Rath gratis 


über die Heilung don Katarh, Ih ftudire 
Euren Fal forafältia und zeine Eu, ohne daß 
e3 Cu etwas Luitet, was br, tbun müßt, um 
den Katarıh pollitändia zu befiegen. Beanttwor- 
tet die Fragen ja over nein, Schreibt Euren Na- 
men umd Ndreije deutlich auf die punktirten Li- 
niien, ichneidet den freien Koupon aus .umd 
Schicht ihn heute an Katarrh Spezialift Sproule, 
2 5 Trade Building, 


2 9) 
deutſch oder engliich. 


‘ 
i 


ven OHM | Qamdgefehe, unter welchen die Kohlen: 


länbereien im Werthe von vielen Mil: 
lionen von Dollars dem Lande geftoh- 
len worden fein follen, erhoben mers 
den. Die Bundesregierung will nicht 
nur auf Wiedererlangung aller biefer 
Ländereien dringen, fondern auch ber= 
fuchen, die muthmaßlichen Hauptfprh- 
buben ins Zuchthaus zu bringen. Das 
Verfahren ift, mie angebeutet miid, 


| nur der Vorläufer eines ganzen Rat» 


Boiton, Schreibt | 8 


tenkönigs von gleichen Verfahren, wel— 
che ſich gegen andere große weſtliche 
ahnſyſteme richten werden. Es ſte— 


— — | hen angeblich Enthüllungen von ganz 


Freier ärztlicher Rath-Ronpon. 
Sit She Athem, übelriehend? 
Ertälten Sie fi leicht? 
Sit Shore Nafe dverftopft? 
Mirffen Cie oft ausipuden? 
Schlehter Gefhmad im Mund am Morgen? 
Haben Sie ein dumbfes Gefühl im Krdi? 
Haben Sie ein Tigeindes Gefükl im Hals? 
Unanaenehmer Ausfluß aus der Nafe? 
Iropit der Schleim don der Nafe in denHals? 
Kame 


Adreſſe 


— 


Geliefert bon der "Associated Pross”. 
Inland. 


Stolz auf feine Feinde, 
Hearſts Antwort auf Root. — „Reform‘'s 

Bürgermeiiter Weaver in Philadelphia 

wieder im Bunde mit dem „Ring“. 

New Dort, 3. Nov. Der demofrati= 
ſche Gouverneurskandidat Hearſt hat 
auf den Angriff des Staatsſekretärs 
Elihu Root ſin Utica, welcher im Na⸗ 
men des Präſiderten Rooſevelt geführt 
wurde, geſtern Abend in rieſig begei— 
fterten Majjenverfammlungen geant- 
wortet, er jet ftolz auf feine Teinde: 
Rost, den einftigen Vertheibiger bon 
Tweed, dem größten Bubler in der 
Gefchichte der Stadt, den Anwalt aller 
möglichen Korporationen und Mono⸗ 
pole, Croker, den Leiter von Tam— 
many, und Pat. McCarren, den Des 
mofratifchen „Bob“ von Brooklyn 
und Sadmalter ver Standard Dil 
Go., des Brooklyner Gastruſts und 
der Brooklyner Rapid Tranſit Co. 
Alle drei ſeien Werkzeuge der Korpo— 
rationen, wie auch der republikaniſche 
Gouverneurskandidat Hughes einKor— 
porationsanwalt ſei. Jerome, den 
Root als einen wahren Demokraten 
hinſtelle, habe als Diſtriktsanwalt das 
ihm vom Volke dargebrachteVertrauen 
getäuſcht. Er, Hearſt, ſei auf ſeine 
Feinde ftolz. 

Philadelphia, 3. Nov. John MWea» 
per, welcher al$ Bürgermeiſter den 
Kampf aegen die republifanifhe Ma= 
Schine aufnahm und eine Heillofe Kor: 
ruption aufdedte, dann bon. der gan= 
zen Bürgerfchaft als Wetter in - der 
Noth gepriefen wurde, ift glücklich zum 
„Ring“ zurüdgefehrt mit der Erflä- 
rung, diefer jei ehrlicher als. bie „Re= 
former”, binter deren Kandidaten 
Glemente ftediten, die eine eigene und 
gefährlichere Mafchine aufbauen moll- 
ten, al irgend eine, welche Philabel- 
phia noch gekannt habe. Diefe Ele- 
mente ftedten mit einem Theil ber 
Vreife im Bunde, und e3 mürbe 
ichwerer fein, fie zu vernichten, einmal 
zur Macht aelanat, al3 irgend eine 
andere frühere Mafchine. Thatfächlich 
Toll Weaver aus Verbruß über feine 
Niederlaae al3 Bewerber um die Gou= 
perneur3-Nomination der Reform» 
Glemente zu obiger Erflärung veran= 
laßt worden fein. 


Wünfhe der Ute-Andianer. 


Wollen neue Jagdaründe.— Farbige Irnps 
pen hatten angeblib Anaft vor den Koths 
häuten. 


Sheridan, Wyo., 3. Nov. Die Uns 
terhandlunen zwifcdhen den Häuptlin⸗ 
en der Ute-ndianer- und: den. Offizie- 
ren der. Bundesfapallerie nahmen: eis 
nen befriedigenden Verlauf. Den Jns 
dianern find freie SHeimbeförberun 
für fih und ihre Pferde nad Iltad 
und Lebensmittel für den Winter ans 
aeboten worben, fie forderten au 
die beftimmte Zuficherung neuer Jagd 
arinde im Frühjahr amPowder⸗Fluß. 
Major Grierfon bat verfprocdhen, das 
zu empfehlen, und fie fehren jegt heim, 

Weihe Anftedler behaupten, daß bie 
zweite aus Negern beftehende Schwa- 
dron des zehnten Kavallerie = Regis 
mente3 zwei Nächte und einen Tag im 
Gebirge nörblih von- Moorhead im 
Verftedt lag, weil die Schwarzen Angſt 
bor den Indianern hatten, die erit 
wich, als Verftärfungen zintrafen, 
Diefe legten 135 Meilen‘ im. Sattel in 
22 Stunden zurüd. 

Pianofabeit abgebra: 
New York, 3. No 
brif der on 
Straße wurde heute. 


| 


Te a nn nn er 
nennen 


unglaublichen riefigen Betrügereien !n 
Aussicht, gegen die die der Dregon- 
Mafhingtoner Holzland = Gauner 
böllig verblaffen. Die lebteren führ- 
ten befanntlich auch zur Verurteilung 
des inzmwifchen geftorbenen Bunbegje- 
nators Mitchell zu Zuchthausſtrafe. 
Die Holzland-Gaunereien bezweckten 
ferner nicht, eine große Induſtrie in 
einem gewiſſen Landestheil zu mono— 
polifiren und ven Handel zu bejchrän> 
fen, mie, e3 die Folge jenes Kohlen 
land-„Ermerbes“ war. Von dei Elei- 
nen. Station Hanna, meitlih von 
Cheyenne, an foll die Union Pazifik» 
Bahngefelichaft in betrügerifcher Wei- 
fe jeden Xcre Kohlenland auf einer 
Strede von hundert Meilen neben ih» 
rem MWegerecht erworben haben, in der 
Gegend pon&vanfton, Wyoming, 4009 
Acres jehr werthoolles Kohlenland, an 
manchen anderen Stellen ganze Toton- 
Ihips, auch an Nebenlinien ihrer Bahn. 
Die Ermerbung gefchah entweder un 
ter dem Heimftätte- oder: unter dem 
MWüftenland - Gejete und wurde durch 
Strohmänner, die nie das Land ge— 
fehen haben und für ihre Arbeit $3 bis 
$10 erhielten, beforgt. CHhrus Bearbd, 
einer der Staatöoberrichter von WWHo= 
ming, faate vor der Zmifchenftaatlichen 
Handeläfommiffion aus, daß er mit 
Geld, melches ihm ein Beamter der 
Union Bazifit = Bahngefelichaft gege- 
ben hatte, Land gefauft und an jenen 
Beamten mit $200 Vortheil mieder 
verfauft babe. An der Spite der 
Union Pazifit-Kohlengejelichaft jteht 
Dyer Clark, ein Bruder des Yundes- 
fenator3 Clart von Montana. Die 
Union PBazifit = Bahngefelichaft Toll 
feiner unabhängigen Bergmwerf3-Ge- 
fenfchaft geftattet haben, neben ihrer 
Bahn Geihäfte zu thun. Sie vernich- 
tete alle folche Unernehmen durch Er=- 
böhung von Frachfägen und andere 
Hilfsmittel, beherricht auch das ganze 
Kohlengefhäft in jenem Riefengebiet. 
Schtffszuſammenſtoß. 


Norfolk, Va., 3. Nov. Der Perſo— 
nendampfer „Monroe“ fuhr heute in 
Hampton Roads mit großer Gewalt 
gegen das Schlachtſchiff „Virginia“ 
Beide Schiffe wurden ſtark beſchä— 
digt. Auf dem „Monroe“ waren viele 
Einwanderer. 


— Die Frucht mancher Erziehung 
iſt ein nettes Früchtchen. 


Schwer zu ſehen 


Auch wenn die Thatſachen über 
deutlich find. 


E3 ijt merkwürdig, wie Leute fich 
fträuben, etwas zu glauben, was bod) 
jeder jehen fann. 

Sagt dem Durhiehnitts-Menfchen, 
daß die langfame, aber jich häufende 
Wirkung von Kaffeine — das Altaloid 
in The und Kaffee — fein Herz 
chwächt, ſein Nerven-Syſtem zerrüt⸗ 
et und Unverdaulichkeit verurſacht, 
und er iſt im Stande, Euch auszula— 
chen, falls er mit den Thatſachen nicht 
vertraut iſt. 

Beweiſt es wiſſenſchaftlich oder 
durch praktiſche Verſuche durch die 
Wiederherſtellung von Kaffeetrinkern 
von den obigen Zuſtänden, und ein 
großer Prozentſatz der menſchlichen 
Familie wird die Achſel zucken, irgend 
ein Drug einnehmen und beim Trin- 
ten von Kaffee oder Thee bleiben. 

„Kaffee tft mir nie befommen, noch 
mehreren Mitgliedern meiner Fami— 
lie,“ fchreibt eine Dame. „Er entnerbt, 
beprüdt und erzeugt ein Gefühl der 
Erjehlaffung und der Schwere. Nur 
durch das Aufgeben von Kaffee und 
den Genuß von Pojtum entdedten wir 
die Urfache und die Heilung biefer 
Leiden. 

„Der einzige Grund, deſſen bin ich 
ſicher, weshalb Poſtum nicht aus 
ſchließlich mit Ausſchluß des gewöhn⸗ 
lichen Kaffees getrunken wird, iſt, daß 
biele Perſonen es nicht wiſſen, und 
auch die Thatſache nicht lernen zu wol⸗ 
len ſcheinen, auch nicht die Herſtellung 
dieſes Nährtranks. Es gibt nur einen 
Weg — nach der Anweiſung — kocht 
ihn volle 15 Minuten. Dann ift er 
[hön.” Namen erfährt man von ber. 


Kaffee 


Les | ma im Hit 
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Feſt, aber beſonnen. 

Die preußiſche Regierung in der polniſchen 
Schulfrage. — Ein Dorf abgebrannt. — 
Stiftvorfteherin Beusler freigeiprohen.— 
Mekerle nennt Oefterreidh Ausland. 

(Spezialtabeldepefhe der „R. V. Staats eitungꝰ.) 
Berlin, 3. November. Die amt» 

liche „Norddeutſche Allgem. Zeitung 
gibt die Erflärung ab, daß die Hal- 
tung der preußifchen Regierung in ber 
Polenfrage eine feite, aber bejonnene 
bleiben werde. Die Hebthätigfeit der 
polnifchen Geiftlichteit hat jich neuer- 
dings immer beutlicher bemerkbar ge- 
macht. Endlich haben fich die Geiitli- 
chen des Defanats Kempen im Bezirk 
Pofen zu einer gelinden Warnung bor 
den Ausfchreitungen aufgerafft. Zwar 
ermahnen fie die Eltern, ihre Kinder 
nur in polnifcher Sprache Religion 
lehren zu laffen und ftreng dem Gebot 
des Erzbifchofs nachzuadhten, wie es in 
dem Hirtenbriefe angekündigt fei. Doch 
rathen fie den Eltern zugleich, ich nur 
gefeglicher Mittel zu bedienen, um je: 
nen med zu erreichen. 

Das Dorf KRavenftein, Provinz 
Pommern, ift ein Raub der Flammen 
geworden. Nur menige Häufer mur= 
den verfchont. Drei Perfonen fanden 
den Tod. Die 800 Einwohner desDor- 
fe3 find in aroßer Noth. 

Die ehemalige StiftsvorfteherinElije 
pon Heusler in München tft, nachdem 
fie bereit3 über drei Jahre megen 
Morbverfuhd im Zuchthaus gemeilt 
hatte, im mieber eröffneten Verfahren 
freigefprochen worden. 

Aus Wien wird gemeldet: Auffehen 

erregt hier eine Erklärung des ungari- 

Then Minifterpräfidenten Dr. Welerle 

im Abgeordnetenhaufe des Reichstag?. 

Mit Rüdficht auf die von Wien aus 

verbreitete Runde, daß ein geheimer 

Pakt zwifchen der Krone und der Koa- 

lition bejtehe, nach welchem leßtere ver- 

pflichtet fei, in eine Erhöhung des un= 
garifhen Nefruten-KontingentE zu 
twilligen, bemerkte der Premier, fein 
fremder Staat fünne die Bekanntgabe 
des Abfommend zmwijchen Krone und 

Koalition verlangen. Mit dem „frem- 

den Staat” meinte er natürlich Defter- 

reich, ein Ausfpruch, der hier zu bitter- 
böjen Kommentaren Anlaß gibt. Der 

Anstoß, welchen Dr. Welerle mit diefer 

Erklärung erregt hat, wird dadurch 

nicht gemildert, daß er zugleich endlich 

auch die Nothmendigfeit der Erhöhung 
der ungarifchen Refrutenzahl öffentlich 
anerkannte, 

Engerer Anſchluß. 

Oeſterteich und Italien wollen freundſchaft⸗ 

lihere Beziebunaen pflesen. 

Wien, 3. Nov. Der neue öfterrei- 

Hifh = ungarifche Minifter des Aus 

märtigen, Baron von Xehrenthal, hat 

heute eine amtliche Erklärung zur Be 

Ihmwichtigung des italieniſchen Miß— 

trauens über OeſterreichsAbſichten auf 

dem Balkan erlaſſen. Es wird mitge— 
theilt, daß zwiſchen Baron vonAehren— 
thal und Signor Tittoni, dem italie— 
niſchen Miniſter des Auswärtigen, ein 
freundlicher Meinungsaustauſch ſtatt— 
gefunden habe und beiderſeits derEnt— 
ſchluß gefaßt worden ſei, freundliche 

Beziehungen zwiſchen den beiden Län— 

dern zu pflegen. 


Teſegraphiſche Notizen. 


Anand. 


— 163 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 160 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— Die heurige kaliforniſche Roſi— 
nenernte iſt außerordentlich ergiebig 
und bereits verkauft. 

— Hyſteriſche Anfälle ſind in New 
York als eine Berufsfrankheit der Ars 
beiterinnen in Chofoladenfabrifen er- 
fannt worden. 


— Der in Aurora, 0, verftorbene 
Chicagoer Bankdirektor Watkins hat 
zwei Millionen Dollars hinterlaſſen, 
Alles an Neffen und Nichten. 

— Die Erſte Unitarier-Kirche in 
Brookline, Maſſ., brannte heute nie— 
der. Feuerwehrleutnant Allen wurde 
ſchwer verletzt. Verluſt 850, 000. 

— Infolge des ſeit ſechs Wochen 
anhaltenden ſtürmiſchen Wetters auf 
dem Ozean iſt auf dem New Porter 
Markt Mangel an Fiſchen eingetreten. 


— Die von Havana nach Mobile 
abgefahrene britiſche Bark „Milton“ 
ift jeit 34 Tagen überfällig und gilt 
für verloren. Die Fahrt dauert ge- 
möhnlich jehs Tage. 

— Die Nem Yorker Aheder wollen 
durh Marfoni-Velegraph den Pafla= 
gieren der heute nach Europa abgefah- 
renen Dampfer Dienjtag Abend das 
Wahlergebnig melden. 

— Ein japanifcher Hauptmann 
wurde auf den Philippinen ala Spion 
verhaftet, ala er Skizzen von ben 
amerifanifchen Befeftiqungen anfertig- 
te, und murde ausgetiefen. 

— Hochſcefiſcher an der Küſte von 
Maſſachuſetts haben ſich durch Fun—⸗ 
kentelegrahh mit dem Lande über 
Fifchpreife und Wetterausfichten ver- 
ftändigt. Die Probe verlief erfolg- 
reich. 

— Der berühmte Schuner „Alter- 
ta“, welcher im legten Januar fechzig 
Menfhen vom gejtrandeten Dampfer 
„Cherokee“ rettete, iſt bei Longport. 
N I, geittandet, aber nicht in Ges 
ahr. 


— In Lisbon, Wis., verwundete 
ein Landſtreicher den Stadtmarſchall 
Wonderly tödtlich und erſchoß deſſen 
Rn — * dann verhaf⸗ 
tet und muß jetzt vor Lynchjuſtiz ge⸗ 
ſchützt werden. — 
— In einer Kneipe bei Fort Bliß, 
unweit El Paſo, Tex. wurden im 
Streit über das Kartenſpiel der farbi⸗ 
ge Soldat Mathews und der Wirth 
Johnſon erſchoſſen und der Soldat 
Lewis tödtlich verwundet. 
„sofie, Georgie* ift ein. — * 
Iabelphia aufgegebener Brief an „ 


Nase 
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— Don einem umftürzenden Hebe⸗ 


krahn wurden am Wanamaker'ſchen 
Neubau in Philadelphia zwei Arbeiter 
erſchlagen. 

— Meil fie trog Polizeiverbotes 
Berfammlungen auf der Straße ab- 
hielten, wurden in Seattle, Wafh., ge 
ftern Abend fünfzehn fozialiftiiche 
Rebner und Kandidaten verhaftet, iys 
nen auch Bürgfchaftzftellung verimei- 
gert. 

— Auf der Fahrt von Halifax nach 
Boſton iſt der Schiffszimmermann 
MeLean von dem heute in Boſton ein⸗ 
getroffenen Dampfer Halifax über 
Bord geſpült worden und ertrunken. 
Das Schiff wurde im Sturm ſtark be— 
ſchädigt. 

Ein berſtendes Schwungrad 

ſchlug in einer Candyfabrik in Naſh- 
ville, Tenn. dem Heizer Crockett und 

dem Nachtwächter Dorchaw, Negern, 

den Kopf ab. Die Arbeiterinnen ver— 

ſuchten im Schreck, aus dem Fenſter zu 

ſpringen und traten ihren Retter zu 

Boden. 

— Anhänger des „Bofjes“ Auef in 
San Franzisto haben heute gegen ein 
dortige Blatt unter einem verjtäub- 
ten Gejeß Strafantrag gejtelt. Das 
Gejet jchreibt vor, daß Zeitungsarti— 
fel, welche Angriffe.auf Berfonen ent— 
halten, die Unterfchrift des Verfaſſers 
tragen müffen. 

— %. Pierpont Morgan bat eine 
mit $60,000 Kojtenaufwand im Laufe | 
mehrerer Yahre in Schottland er= 
langte Sammlung von Privatbriefen 
des jchottifchen Barden Robert Burns 
geitern nach New York gebradt und 
will fie angeblich dem Metropolitan= | 
Kunftmufeum jchenten. | 

— Die Reading = Bahngefelichaft 
bat folchenAngeftellten, welche weniger 
als $200 den Monat verdienen, zehn 
Prozent Lohnerhöhung gewährt, und 
die MWeather!y Car and Foundry Co. 
in Hazleton, Pa., ihren 200 Gießern : 
nadträglih vom 1. Dftober an 15 
Cents den Tag Lohnzufchlag. 


Ausland. 


— Die Hamburg = Bremer Allge- 
meine Rücverfiherungs = Gefelichaft 
hat infolge der in San Franzisto er- 
littenen fchmeren Verlufte ihre Zah- 
lungen eingeftellt. 


. — Bei Cable Head, 8. E., ift der 
Dampfer „IrinityVel” auf der Fahrt 
bon Montreal nad Sydney, E. B., im 
Sturm geftrandet, die Mannfchaft 
aber in Sicherheit. 

— Pfarrer Oangoiti, welcher auf 
Grund feinerWetterbeobachtungen den 
legten Orkan in Havana vorausfagte, 
warnt vor einem neuen, den nur eine 
falte Welle neutralifiren könne. 

— Der franzöfifche Kolonialmini- 
fter hat Schritte zur: Abfegung des 
irrfinnigen Königg von Annam ges. 
than, welcher fieben feiner Frauen Hin- 
richten ließ, den Leichnam einer iochen 
ließ und felbit verfpeifte, während er 
andere wilden Thieren pormerfen lieh. 


Ber Werih der Holzkohle. 


Nur wenige Lente wilen, wie nitlich fie 
ist in der Erhaltung der Gefund- 
beit und Schönheit. 


Verfuch Eoftet nichts. 


Nahezu Jedermann weiß, dah Holz= 
fohle das ficherfte und mirkffamfte 
Desinfizirungg- und Reinigungs: 
mittel in der Natur ift, aber nur 
wenige fchäßen den Werth berfelben, 
wenn für diefelbe Reinigungszmede 
in den menfchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 
wirft je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubunasmittel, fondern 
abforbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, melche immer im Magen und 
den Fingemeiden vorhanden find, und | 
fcheidet fie aus dem Körper aus, 

Holzkohle verfüht den Athem nad 
dem Rauchen, Trinten, oder Effen von | 
Smtebeln und anderen ftarf riechenden : 
Beaetabilien. 

Holzkohle Märt und verbeffert bie | 
Hautfarbe, macht bie Zähne weih und 
no mehr, fie wirft ala ein natür- 
Tihes und abfolut ficheres Abführ- 
mittel. 

Sie abforbirt die fchädlichen Gafe, 
melche fich im Magen und den Einge- | 
meiden anfammeln; fie bisinfizirt ben : 
Mund und die Kehle von den 
Katarrhaiften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber | 
bie beite Holzkohle für das Gelb ift 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſekt aus der fein⸗ 
ften pulberifitten Meihen-Holafohle 
und anderen harmlofen Antifeptica in. 
TIablet-Form oder vielmehr in Form 
bon großen angenehm fchmedenden 
Pläghen, morin die Holzkohle mit 
Honig vermiicht ift. 

Der tägliche Gebraud diefer Plät- 
hen macht fi bald bemerkbar in 
einem bebeutend befferen AZuftand ber 
allgemeinen Gefundheit, befferer Haut- 
farbe, füßem Athem und reinerem 
Blut, und da3 befte ift, daß burch den 
fortaefegten Gebrauh fein Schaden 
ermächtt, fondern im Gegentheil, 
großer Nuken. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
den Nuten ber Holzkohle faot: „Nah 
empfehle Stuart’3 Charcoal Rozenaes 
allen Patienten, die an Gafe im 
Magen und den Eingemweiden Ieiben, 
und um bie Hautfarbe zu verfichönern 
und ben Atbem, Mund ıumd Kehle zu 
reiniaen; auch alaube ich, dak ber 
täaliche Gebrauch derfelhen der Reber 
fehr auträalich ift; fie foften mırr fünf- 
unbzmwanzig Cent3 per Schadtel in 
Apothefen, und obaleih in mander 
Hinfiht ein Patentmittel, alaube ich 
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Botalberiht. || 


Verhängnißoole Keugier. 


Sehsjühriger Knabe kojtete Möbel» 
firniß und ftarb an den Folgen. 


Snappes Entrinnen. 


Durch verbrederiihe Sahrläfftgfeit wurde 
das Leben der Paffagiere einer Sedaw.d 
Straße: Eleftrifchen gefährdet. — Wieder 
ein Opfer. 


Sohn, der fechsjährige Sohn des 
Schantwirtds Patrid Kinny, Nr. 1600 
Ogden Xoe., fand geitern im Haus: 
flur der elterlichen Wohnung eine 
Ylafche, die Möbel-Firnig enthielt. 
Um den Inhalt zu fojten, nahm er 
einen berzhaften Schlud. Heute ilt er 
geitorben. Zwei Werzte hatten jich 
vergeblich bemüht, ihn zu retten. 

Geitern hatten zwei Männer in 
jener Gegend Probeflajchen Möbel- 
firniß vertheilt. Eine diejer Flaſchen 
war dem Knaben in die Hände gefal- 
len. Die Polizei fahndet jegt auf die 
beiden Männer. | 

Mict feine Schuld. 


Spttfried Loefcher, ein Agent ber 
„Zojetti Brewing Co.”, unternahm ge— 
itern in einem der Firma gehörigen 
Fuhrmwerf mit jeinen beiven Söhnen 
Raymond und Edward eine Spazier- 
fahrt. An Maaoon Upe. und 148. 
Str, Eat Chicago, jcheuten Die 
Pferde vor einem mit Dampf betriebe- 
nen Kraftwagen und brannten durd). 
Der Wagen kippte um. Die Jnfaflen 
faujten auf das Pflafter. Herr Loe- 
cher erlitt einen Beinbrucdh und inner- 
lich Verlegungen; Raymond fam mit 
einer Schädelmunde davon; Edmward 
brach drei Rippen und wurde inner- 
ih verlegt. Die Verunglüdten bes 
finden fi in ärztlicher Behandlung. 
Der Wagenführer ift verhaftet worden. 


Derbredherifcbe Sahrläffiafeit. 


Nur dem Umftande, daß e3 dem 
Wels Str.» Büdenwärter Emmet 
Brofius, Nr. 126 Fremont Str., ges 
jtern Abend noch im legten Augenblide 
gelang, die Brücke, die er aufdrehte, um 
die Barke, Junior“ durchzulaſſen, recht— 
zeitig zum Stillſtand zu bringen, iſt 
es zu danken, daß nicht eine in voller 
Fahrt befindliche, von dem Motorfüh— 
rer John Dubinskyh bediente, nördlich 
fahrende Sedgwick Straße -Elektri— 
ſche in den Fluße raſte. Sie prallte 
aber mit dem Brücken-Obergerüſt zu— 
ſammen. Bei dieſer Gelegenheit erlit— 
ten drei der 15 Fahrgäſte ziemlich 
ſchwere Brauſchen; mehrere andere 
Paſſagiere wurden leicht verletzt. 

Die drei nennenswerth Verletzten 


ſind: 

Oberſt Machett, 62 Jahre alt, 
Champaign, Ill.; Brauſchen an der 
linken Schulter. Er war imſtande, 
ſich ohne fremde Hilfe nach Fort She— 
ridan zu begeben. 

E. Gliſſee, 40 Jahre alt, Chicago 
Heights; Wunden oberhalb des rechten 
Auges und Brauſchen. 

Frau Mary ""Tosan, Nr. 121 Erie 
Str.; Braufcen. 

In Todesänften. 

Der Fahrgäite Hatte fich infolge des 
Zufammenftoße® eine hochgradige 
Aufregung bemädhtigt, die zur Siebe- 
hige geiteigert wurde, al3 die Barfe 
mit der plöglich zum Stehen gebradh- 
ten Brüde zufammenitieg. Die Paf- 
fagiere glaubten, daß die Car im Bes 
griff fei, in den Fluß zu purzeln. In 
toller Haft ftürmten fie den Ausgängen 
zu. m Gebränge murben mehrere 
rauen niedergetrampelt. Dem Brü- 
denmwärter und dem an der Brüde ‘ta- 
tionirten Wächter gelang es indeh, die 
in Zodesängjten befindlichen Fahrgä= 
fte zu beruhigen. 

Polizift Beder behauptet, daß ber 
Motorführer in toller Fahrt über die 
Brüde zu gelangen verfuchte, obgleich ‚ 
durch Laternen und Glodenläuten 
Marnungöfignale gegeben waren. 

tr alte Geſchiſte. 

Eine ſchadhafte Schiene verurſachte 
geſtern Abend an Prairie und Frank— 
lin Uve., Auftin, die Entgleifung einer 


trifchen. 
Zwei Fahrgäſte 


gen. 
Die Verunglückten ſind: 
Paul Brandwein, 15 


erlitten Verletzun— 


Frau Mary Murpby, Nr. 198 Late 
Str., River Foreft; DVerrenfung des | 
linken Knöchels. 

Beide befinden ſich in ihren Woh— 
nungen in ärztlicher Behandlung. 

Vom Znae erfaßt. 


Ein C. Jevne & Eo., Nr. 210 Ma—⸗ 
diſon Str., gehöriges Ablieferungs— 
Fuhrwerk wurde geſtern Abend auf 
der Emerſon Straße- Kreuzung, 
Evanſton, von einem ſüdlich fahren— 
den Güterzuge der Chicago & North- 
meitern = Bahn erfaßt, der Magen 
wurde zur Seite gefchleudert und zer= 
trümmert. Der Kutfcher D. Beterfon, 
Nr. 704 N. 51 Ube., erlitt Braufchen 
an den Händen und im Geficht; fein ; 
Begleiter Wmm. Abrahbamfon, Nr. 487 
N. MWeftern Ave, Braufhen am Kör- 
per. Die Verunglüdten begaben fich 
ohne fremde Hilfe heim. » 

Auf den Geleifen der Nidel Plate- 
Bahn an der 108. Straße wurbe ges 
ftern Abend ber 53jährige: Fifcher 
Kohn Kuminsty, 110. Straße und 
Galumet See, von einem Zuge über- 
fahren und auf der Stelle getöbtet, . 


Brach das Gen-d. 


“Aus ber Höhe des fünften Stodes 
bed  Marfhall . 
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ſchafft worden. 


| 


| merfe aufgejegt werben fünnen. 


} 


öftlich fahrenden Late Straße-Elef: | 
| Kaufpreis tft nicht befannt. 


Jahre “ . 
"Nr. 491 Kedzie Ave.; Bruch des Iinfen | morth-Gebäude, Nr. 353 und 357 


Beines. 


ield ⸗Neubaues an 
und Maffingten Sir türzte  Riffad für $32,250 gelauft. 


— ts 


a 
ri — 


* 


funden. 


Lungen-Fehler ſind nur heilbar mit direkter Einat 


Für die Heilung 


von 
ſchwachen Pungen, 
Bronditis,Aftıma, 
Pungen-Batarrh, 
und Schwindfuct, 


find die erprobten Einatbinmmgs-Mittel von Dr. Koch die exfoigreihfien je er» 


mung in Die 


Lungen bon antifeptiichen, Feimgzerftörenden und heilenden Oelen. A i= 
Mittel in den Magen eingenommen, erreichen die Lungen nicht und find ihab- 
baft für die Verdauung und den Magen. 


Dr. Edward Koch, 


Ter wohldefannte Lungen -» Spezialiit, 
wird eine genmie Unterfudung von Euren Lungen toftenfrei machen. 


‚ Sprediitunden: 10 bis 6 Uhr täglich; 
Mittwochs und Freitags bis S lihr. 


Office, TO Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


M 
V 


11 bis 3 Uhr Sonntags; Montags, 


Nehmt den Elevator. 


tele Fälle, welche dem Tode übergeben tvaren, find geheilt worden mit die- 


jer_ Behandlungsweije, naddem alle anderen Hilfsmittel der Arzneilunde ohne 


Erfolg angewandt worden waren. 


Es ijt von größter Wichtigkeit, daß eine frühe Unterfuchung der Lungen ges 


macht twird umd die richtige Behandlung 
gegriffen find. Se länger man wartet, 


angewandt, ehe die Lungen tiefer an- 
je mebr von der Lunge erfrantt; ımd 


folglich je länger der Verluft von Zeit und größer der Kojtenaufivand, um eine - 


Hetlung zu erzielen. 


Man bringe diefe Anzeige mit fiir eine freie Unterfucdjung. 


Zermalmt. 


sn der Anlage der „Weitern Elec- 
tric Company“ murde geftern Nad- 
mittag der dort beichäftigte 4Ojährige 
Arbeiter Michael Roach von einem nie= 
berfaufenden Frachtſtuhl aetroffen 
und zermalmt. Geine gräßlich ver- 
ftümmelte Leiche ift von der Polizei 
nah einem PBejtattungsgefchäft ge= 


—ſ — — — 
Frie dliche Löſung. 


Soll nobmals zwiſchen den „Trainmen“ 
und den Babnaeiellichaften veriucht werden. 


Die Ausfihten auf friedliche Lö- 
fung der Streitfrage zmwijchen den 
Weichenjtellern und ven Bahngejell- 
Ihaften find beffer geworden, am 
Montag fol eine Konferenz der Bahn- 
leiter mit Beamten der „Brotherhood 
of Railrood Tirainmen“ ftattfinden. 
Lettere werden zwar die Achtitunden- 
forderung nochmals vorlegen, aber 
nicht unbedingt darauf beharren. Sie 
mollen verfuchen, die Bahnaejellichaf- 
ten zu einem befjeren Vergleichsvor- 
Ihlag, ala dem betreffend eine Zohn- ; 
erhöhung von 2 Cents die Stunde, zu 
bewegen. 

Beim Arbeitgeberverband haben fich 
fo viele Bewerber um Stellen ala Ab- 
Tieferungsfutfcher gemeldet, daß die ' 
Gemwerfihaft morgen in ihrer Ver: 
fammlung fchmwerlich einen Streit ge- 
un die Allerhandläden beſchließen 
wird. 


— — — — — — 
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Verwahrloſte Mädchen. 


Sind geſtändig, eine Menge Taſchendieb⸗ 
ſtähle verübt zu haben. 


Unter der Anklage, eine Menge Ta— 
ſchendiebſtähle auf der Nordweſtſeite 
verübt zu haben, wurden heute die elf— 
jährige Mamie Greenholz, Nr. 878 N. 
Paulina Str., die um ein Jahr ältere 
Helen Stylzoski, Nr. 857 N. Paulina 
Str., und die neun Jahre alte Frances 
Savage, Nr. 702 Diron Str., dem 
Richter O’Donaghue vorgeführt. Ma- 
mie hat ein langes Geftändniß zu Pro- 
tofoll gegeben, daS zur Verlefung ge- 
langte. Auf Grund diefer Beichte wur- 


| den die Ungeflagten dem Yugendge- 


richt übermiefen. 
=——1) — — 


Omega Oel iſt gut für jeden Schmerz 
zu erreichen. Probeflofhe 10 
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Bom Grundeigenthumsmarkt. 


äu ßerlich 
3 


Ol ver Cypewriter Company kauft ſich neben 
dm Colon a «Theater an. 


Die Dliver Tppemwriter Company 
hat Grund meftlich neben dem Eolo- 
nial Theater, an Dearborn GStr., ge- 
fauft, auf dem fie für ihren Gebraud) 
ein fünfftöciges feuerficheres Gebäude, 
110 bei 36 Fuß, errichten will. Die 
Grundmauern werden jo eingerichtet 
werden, daß fpäter noch fünf Stod- 
Das 
1907 | 
Der | 


Gebäude joll bis zum 1. Mai 
fertig fein und $150,000 fojten. 


Same W. Ellämortd von Nem 
Hort, bisher Befiger eines Dreiviertel- 
Antheild an dem 14jftödigen Ell3- 


Dearborn Str, hat von Galvary 
Morris jegt auch noch das lekte Vier» 
tel zu einem nicht angegebenen Preife 
gefauft. Die Repifionsbehörde jchägte 
das Eigenthum auf $358,350. Das 
Gebäude hat 75 Fuß Front und 65.7 
Fuß Tiefe. In Verbindung mit dem 
Handel fteht ein Darlehen von $200,> 
000 auf fünf Jahre zu 32 Prozent, | 
das auf das Eigenthum aufgenommen | 
morden ift. 


Die Northern Truft Company hat | 
ala Truftee für E. 2. Hutchinfon, €. | 
U. Hannill, Walter H. Wilfon und 
Martin ARyerfon das Eigentbum 1712 
Michigan Abe. für $49,000 an Emas 
nuel Mandel verkauft. E3 bat 55 bei 
171 Fuß. 

Harvey Stridler hat vom Nadlak 
bon Charles W. Shippy das 40 Fuß 
öftlih von Slinton Str. in Wajhing- 
ton Str. gelegene Eigenthum 69 bei 
75% Fuß, Südfront, mit Badfteinbau, 
für $80,000 gefaufl. Er hat vom 
Kaufpreife 360,000 ala Schuld auf 2 
Jahre zu 4 Prozent übernommen. Der 
Grund wird einen Theil ber Baufläche 
für den neuen Rorthmweftern-Babnnhof 
bilden. Herr Stridler hat aud) bie 
Norbmweitede von Dominid und Weö- 
fier Ane., 300 bei 275 Fuß, von Win. 


Br, 


und bie Ortfchaft 


Independence League. 


Wähler des 31. Diftritts 
(21., 22. 3. und 25. Ward). 


_Yufgefordert duch eine bon zirka 600 
Stimmgebern unterzeichneten PBetition bin ic 
ohne mein Zuthun Kandidat file Repräfentant 
obigen TiftriftS geworden. Meine Freunde 
bielten es für meine Pflicht, diefer ehrenbollen 
Aufforderung nadaufommer. Wenn ermwäblt 
werde ich mein ganzes Können daran fegen, den 
Piliter meines Man- 

ats ehrlich, inrchtlos m. 

bittatorlos nabaulommen. 

Sch erfuhe Alle, melde 

eine jolhe Vertretung in 

der —— wũnſchen. 


eben. 
Meinen Namen finden 
Eie als 2. in der 5. Rır 
drif des Wablzetteld. Ach 
babe Teine perfönlice 
Wüblagitation, mit den 


au 


Ausaabe bon: taufenden 
bon Dollars ziwed3 Crwäblung zu einem Amte, 
melches einem ehrliden Manne zırle $1000 für 
2 Sabre einbringt, für mindeitend verdächtig 
halte; borzüglid da der Anbaber bon dtefem 
munifizenten Gebalte auf nod& feinen Lebens- 
unterbalt etc. für die Dauer der Sigung in 
Springfield bezahlen muß. 


Fred. B. Hurmann, D. D. ©. 


Mohnung: 797 Burlina Str. 
Office: 16 Widconiin Str. 


Sealy und Sering, 


Staatsanwalt und Angefiagter haben eine 
Anterredung miteinander. 


Staatdanmwalt Healy hatte heute 
mit Henry W. Hering von der Mil- 
waukee Upe.-Staat3bant eine einftün- 
dige Unterredung, zu welchem Zmedt ijt 
nicht befannt. Herr Healy fagte nur, 
daß Hering um die Uinterredung er— 
fucht habe, während Herings Anwalt 
Erbftein behauptet, daß das limge- 
fehrte der Fall ſei. Hering jelbjt gab 
an, Herr Healy habe ihn zu fi fom- 
men laffen, um ihn über die lnter- 
Iohriften auf mehreren Ched3 zu befra- 
gen. Als die Unterredung im Gange 
war, erfuhr Erbftein davon und eilte 
ärgerlich in? Kriminalgericht3 = Ge- 
bäude. Nach einigen Schwierigkeiten 
erhielt er Zutritt in das Zimmer bes 
Staat3anmwalt3, 


.— 


Der Schulvorſteher⸗Verein. 


Im Verein der Schulvorſteher 
machte heute Vorſteher Dodge von der 
Ellen Mitchell-Schule darauf auf— 
merkſam, daß nach einer neuen Vor— 
ſchrift des Schulraths die Schulvor— 
ſteher ſich am erſten Samſtag eines 
jeden Monats verſammeln müßten, 
um unter dem Vorſitz des Schulfupe— 
rintendenten Unterrichtsfragen zu be— 
ſprechen. Das ſei zwar auch bisher 
geſchehen, aber der Verein als ſolcher 
habe dieſe Zuſammenkünfte veran— 
ſtaltet. Das müßte nun aufhören. 
Herr Dodge beantragte, daß der Ver— 
ein ſich auflöſen und die Mitglieder 
ſich anderweitig organiſiren ſollten. 
Die Erwägung des Antrages wurde 
bis zum nächſten Monat verſchoben. 


Kirchen⸗Bazar. 


Die Evangeliſche Gethſemane-Ge— 
meinde zu Irving Park veranſtaltet 


am G6., 7. und 8. November ihren erſten 


Bazar in der Halle des Herrn Klap— 
roth, Ede Kroing Park Boul. und Ber- 
nard Str. Der Mittwoch Nachmittag 
ift befonder® den Damen, und der 
Donnerftag den Kindern gemibmel. 
Der Trauen-Verein, der Yugenb-Ver- 
ein und die Sonntagafhüler haben 
fleißig gearbeitet und fchöne Sadıen 
geliefert. Für Erfrifchungen tft be- 
ften3 geforgt, auch wird ein Abenbef- 
fen jervirt. Ein jchöne® Programm 
jorgt für Unterhaltung. Alle Freunde 
der Gemeinde find herzlich eingeladen. 


Knüppei zwifhen Die Beine, 


Nah einem geftern vom OÖberbau- 
fommiffär eingehaltenen Gutachten 
des Hilfsforporationsantwalt Barge 
muß zur Verlängerung aller Gasröb- 
ren und elettriihen Drabtleitungen 
die Zuftimmung der Grundbefiger ein» 
geholt werden. Dadurch würden nicht 
nur die Ga3- und die Eleftrifchl 
ſellſchaften, ſondern aud die Stabi 
als Befiterin einer Elektrizitäts - An 
lage vetroffen werben, außerdem fünn- 
ten Grunbbefiter bie Entfernung ber 
bereit3 gelegten Röhren und Drähte 
fordern. Das Gutachten erfolgte mit 
Bezug auf den Berfuch der Abmwafler- 
behörde, Erlaubniß zu Errichtung vom 
Zeitungspfühlen und zum Spanner 
von Dräbten für bie Lieferun ! 
trifehen Stroms. für die MWeftpari 

Dat Bart zu erlan- 
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Abendpoſt. 


Brfgeint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Werausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„bendpoft” = Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Straße. 
CHICAGO - - - - ILLINOIS, 
Telephone 
WBeiyäftöttelie, Main 1496, 1497 and 149% 
Nedaktion, Main 2253. 
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Entereä at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
wecend class matter. 


—————— 
Das gebrannte Kind. 


Noch launenhafter, als die ſchönen 
Frauen ſind bekanntlich die intelligen— 
len Stimmgeber. Von einer Wahl bis 
zur anderen wechſeln ſie mitunter ihre 
Anſichten oder Ideale ſo gründlich, daß 
man meinen könnte, es hätten zwei 
ganz verſchiedene Völker ſich über die— 
ſelbe Sache geäußert. Das gilt nicht 
nur von unſerer Republik, ſondern 
auch von der als ſtetig und bedächtig 
bekannten britiſchen Monarchie. Seit⸗ 
dem dort das Stimmrecht nahezu all 
gemein geworden iſt, ſind auch die 
Wahlüberraſchungen Mode geworden. 
Was man hierzulande „Erdrutſche“ 
nennt, kommt faſt bei jeder Wahl vor. 

So ſind auch die eben abgehaltenen 
Gemeindewahlen ein furchtbarer 
Schlag für die Parteien geweſen, die 
erſt vor wenigen Monaten aus den 
Parlamentswahlen als glänzende Gie- 
ger hervorgegangen ſind. In einigen 
Londoner Bezirken ſind die Kandida— 
ten der liberalen und der Arbeiter— 
partei jozufagen gänzlidy von. Erbbo= 
den vertilgt worden. Behauptet ha= 
ben fie faum ein Fünftel der haupt» 
ſtädtiſchen Stadtrathsſitze, und ebenſo 
ſchlecht iſt es ihnen in der Provinz er— 
gangen. Die konſervativen Politiker 
fuchen natürlich das Wahlergebniß als 
ein Mißtrauensbotum gegen das libe— 
rale Miniſterium zu erklären, aber da 
die britiſchen Wähler von jeher die Ge— 
meindeangelegenheiten von der hohen 
Politik zu trennen gewußt haben, ſo 
wird wohl dieſe Auslegung nicht rich— 
tig ſein. Dagegen iſt es durchaus 
glaubhaft, daß die Steuerzahler in ven 
Städten der heillofen Vergeudung ein 
Ende machen wollten, die feit etwa 
zehn Jahren von den „Hortichrittlern“ 
- geübt worden ilt. 

Es ift Schon von Zeit zu Zeit aus 
ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen nach⸗ 
gewieſen worden, in wie wahrhaft be— 
ſorgnißerregender Weiſe die Schulden 

salfer britifhen Groß= und Mittel- 
:ftäbte neuerdings geftiegen find. Als 
Hlerdings jfollten die Schulden für 
„produktive“ Zwecke gemacht worden 
fein, d. h. behufs der Verſtadtlichung 
‚aller halböffentlichen Nutzbarkeiten 
oder der Neubegründung ſtädtiſcher 
Betriebe, doch hatte es mit der angeb— 
lichen „Produktivität“ einen bedeuten— 
den Haken. In ſehr vielen, wenn nicht 
in den meiſten Fällen brachten nämlich 
die von der Stadt übernommenen oder 
in's Leben gerufenen Betriebe nicht ſo 
viel ein, daß außer den laufenden Aus— 
gaben die Zinſen beſtritten und die 
mothwendigen Abſchreibungen vorge— 
nommen werben konnten. Daher muß⸗ 
ten die Steuern erhöht werden, und 
zwar mitunter ſo gewaltig, daß bie 
minder leiſtungsfähigen Steuerpflich— 
tigen behaupteten, es bliebe ihnen nicht 
genug für ihren eigenen Unterhalt 
übrig. Trotzdem errichteten die „Fort— 
Ichrittler” auf die Gemwinnfte hin, bie 
fie in Zufunft aus den ftäbtifhen Un- 
ternehfmungen zu erzielen hofften, Ar- 
beiterpaläfte, Slubhäufer, türkijche 
"Bäder und fonftige „gemeinnübige” 
Anftalten, von denen die Arbeiter Hin- 
terher nicht einmal Gebrauh madher 
wollten. Das mwurbe befonder8 dem 
tleinen Manne zu viel. 

Dur die immer melitere Ausbeh- 
nung de „Municipal Trading“ mwurs 
de aber auch der Unternehmungs— 
geift gelähmt. Da die Städte nit 
nur die öffentlichen Verfehrs- und Bes 
leuchtungsanftalten betrieben, jondern 
audh Mühlen, Fabrifen, Werkftätten 
und Läden aller Art, fo verminderte 
jich die Zahl der alten Privatunterneh- 
mer, und neue famen nicht Hinzu. 
Niemand mollte fi der Gefahr aus 
jegen, früher oder fpäter mit ber 
Stadt in Wettbewerb treten zu müj> 
fen. €3 nahmen alfo au die Ar— 
beitögelegenheiten ab, und mährend 
auf dem Feitlande, namentlich in 
Deutſchland „die Zeiten” ungemöhn- 
Iih aut waren, Hagte man in Eng» 
Yand über Ermerböftodungen und 
Rohnverfürzungen. Die Kerze brannte 
gewiffermaßen an beiden Enden, d. 5, 
es ftiegen auf der einen Geite die An 
ſprüche an die Steuerzahler, und auf 
der anderen verminderte fi) die Steu- 
erfraft. Daher mußten im Nnterefje 
der Selbfterhaltung die „Fortfchritt- 
ler“ geftürzt merden, und ba3 ift in 
einem einzigen Wahlgange gefchehen. 

Doch nicht ebenfo leicht wird es fein, 
bie begangenen Fehler zu verbeffern, 
die nichtlohnenden Unternehmungen 
abzuftoßen, die Schulden zu vermin⸗ 
bern und die Steuern auf ein ber- 
nünftiges Maß herabzufegen, Was in 
einem Kahrzehnte gefündigt worden ift, 
wird fich in vielen Jahrzehnten nicht 
wieder aut machen laffen. Die an’3 
Auder gelangte Partei wird zunächſt 
nur einen anderen Kurß fteuern Tün- 


men, aber ed mwirb lange dauern, bis 


fie über alle Klippen biniveg if. Da- 


gegen werben hoffentlich die amerika⸗ 


niichen Stäbte aus ben Erfahrungen 
ber britifchen Nuten ziehen und fi) 
nicht Topflos in Unternehmungen ftür- 


gem, die ihnen in Hinficht ihrer eigen- 


artigen politi Einri 
viel ver * — en ee 
— au ht 


— 


Richtet Guch nach meinen Worten. 


‚ Während ber Wafhingtoner Spe- 
zialforrefponbent fich feiner Beftims 
mung gemäß neben ber politifchen 
Gterndeuterei zumeift nur dem Abſen⸗ 
den bon fogenannte „Verfuchßballons” 
oder Fühlern zum Ergrünben ber öf- 
fentlihen Meinung, bezw. Morberei- 
tung derfelben auf irgend eine Maß- 
nahme ober intereffantere Mittheilung 
hingibt, enthalten feine „Depejchen” 
doch hin und wieder auch etwas That- 
Tächliched, mas dem großen Publifum 
eine Neuigkeit ift. Die betreffende 
Mittheilung wird allerdings zumeift 
nur fo beiläufig gemacht, fo alö ob bie 
Sache ganz unbebeutend oder allge- 
mein befannt fei, aber ba3 jchabet 
nicht3 und hindert nicht, daß fie oft, 
wenn nicht zumeift, da3 Sntereflanteite 
an der ganzen langathmigen Auslaf- 
fung ift. 

Ein Beifpiel: Eine heutige Wafh- 
ingtoner Spezialbepefche bejagt, e3 
fönne „nicht länger zmeifelhaft fein, 
daß Herr George B. Cortelyou von 
Ne York von feiner Stellung als 
Vorſitzender des republikaniſchen Na— 
tionalausſchuſſes zurücktreten wird, 
ehe er die Schatzamiſekretärſtelle 
übernimmt. Der Rüdtritt Herrn 
Eortelyous ift fehon feit Langem in’3 
Auge gefaßt worden. Als er General- 
poftmeifter wurde, gab er befannt, baf 
e3 fein Entfhluß fei, den Poftbienit 
bon der Politik zu fcheiden, und troß 
feiner Eigenfchaft al3 Haupt bes re= 
publifanifchenNationalausfchuffes hat 
er fein Verfprechen gehalten. Sp gibt 
e3 beifpm, in ber gegenwärtigen Wahl- 
fampagne nicht einen einzigen Poft- 
meifter oder anberen Poftbeamten, der 
nicht müßte, daß lebhafte politifche 
Thätigkeit zu feiner fofortigen Ent— 
laffung führen würde. Sn Tolchen 
„tnappen“ Staaten wie New York und 
Pennfylvania zum Beifpiel, mo bie 
Verfuhung, ein Bundesamt zur Be: 
einfluffung von Stimmgebern zu miß= 
brauchen, befonders groß ift, ift ber= 
gleichen durch befondere Vorfchriften 
ausbrüdlich verboten. Ein Poftmei- 
fter mag, wie jeber andere Bürger für 
den Kandidaten feiner Wahl ftimmen 
oder ihn feinen Freunden anpreifen, 
gleichviel ob der Kanbibat Republi- 
faner, Demokrat oder Unabhängiger 
ift, es ift ihm aber nicht erlaubt, die 
Macht und Autorität, die fein Amt 
ihm verleiht, für ober gegen irgend ei= 
nen Kandidaten zu benußen.” 

Das ift in jeder Hinficht eine typt= 
je Spezialforrefpondenten=Leiftung: 
eine Prophezeiung, ein Yyühler und 
vielleicht eine fleine Mahnung und 
nebenher ein Stüd „Neuigteit“. Und 
die Neuigteit ift Das Yntereffantefte 
darin, menngleih fie garnicht als 
Neuigkeit, fondern ala Altbefanntes 
behandelt wird. Zu ber Prophezei- 
ung werben die meiften Lefer höchitens 
Tagen: Kunftftüd! Das ift doch felbit- 
verjtändlich. Dabei aber werben fie die 
Entdeckung machen, daß es ihnen ja 
ganz neu iſt, daß Herr Cortelyou als 
Generalpoſtmeiſter das aktive „amt⸗ 
liche“ Haupt der republikaniſchen Par⸗ 
teiorganiſation blieb. Oder iſt es nicht 
Thatſache, daß man das ganz vergeſ⸗ 
ſen hatte, ſofern man es nicht als 
ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt hatte, 
daß er von der Parteileitung zurück— 
trat, als er das Generalpoſtmeiſter⸗ 
amt übernahm? 

Doch wenn man auch des Doppel⸗ 
amtes Herrn Cortelyou eingedenk ge⸗ 
blieben war und nichts Ungebühr— 
liches oder Beachtenswerthes darin ge⸗ 
ſehen hatte, ſo wird es doch ſehr in= 
tiereſſiren, zu erfahren, daß ausgerech⸗ 
net dieſer ganz beſonders „politiſche“ 
Generalpoftmeifter für die Ccheibung 
ber Politik vom Poftdienft eintrat und 
die fich felbft geftellte Aufgabe glän> 
zend löſte. Man wird, wenn das 
wahr iſt — und wer wagte, daran zu 
zweifeln?! — ſeine Hochachtung vor 
Herrn Cortelhou's Können bis in die 
Wolken hinaufſchrauben und den Herrn 
Generalpoftmeifter zu den Engeln zäh- 
len müſſen, denn menſchlich iſt ſolches 
Können nicht mehr. Es mag ſchon 
früher einmal dageweſen ſein, daß ein 
hoher Herr und en ben bon 
ihm Abhängigen, bez. feinen Unter» 
gebenen in jo unverblümter und uns 
zmeibe:.tiger Weife fagte: „Nach mei» 
nen Worten follt hr Euch) richten, 
nicht nad) meinen Thaten“, mie’3 der 
Vorfitende bes republifanifchen Nas 
tionalausfchuffes ala Generalpoftmei- 
fter gethan haben fol — u. wer wagt's, 
daran zu zweifeln? — daß ba8 Heer 
der Untergebenen dieſes Gebot fo ges 
mwiffenhaft befolgt, mie’8 bie Tau⸗ 
fende Poftbeamten in New York und 
PBennfyloania in der diesjährigen in- 
tereffanten Wahlkampagne jener 
Staaten gethan haben follen — und 
iver zweifelt daran?! — das ift wohl 
noch nicht dageweſen. Wenigſtens weiß 
die Geſchichte keinen derartigen Fall 
zu melden, und ſo, wie man die Men⸗ 


ſchen bisher zu kennen glaubte, war's 


unmöglich, das zu erreichen. 

Herr Cortelhou ſoll das Wunder 
vollbracht haben, und e8 fehidt fich 
nicht, daran zu zweifeln. Warum 
will ober foll er dann aber von ber 
Parteileitung aurüdtreten, wenn er 
das „Zinanzminifterium“ übernimmt? 
Mernn e8 ihm ald Beruf» und 
Parteipolititer erften Ranges ge: 
lang, da8 Poftwefen von der Politif 
u foheiben, fo darf man bodh ein äbn 
ich mohlthätiges Wirken im Schab- 
amt3bepartement von ihm erwarien, 
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und dann wäre fein Rüdtritt bon der 
tepublitanifehen Parteileitung ja böls 
lig zmedlos. Er fünnte nur zu Zwei⸗ 
feln Anftoß geben, und Leute, die das 
eug zu ungläubigen Thomafjen in 
ih haben, veranlaffen, zu fragen, 
marum trat er nidjt bor ber. Died- 
jährigen Wahlfampagne von ber Bars 
teifeitung zurüd, ftatt nachher? Beſ— 
fer ausgefehen hätte das doch auf jeden 
Fall und vielleicht hätte die Bekräft!- 
gung feiner Worte durch das eigene 
Beifpiel auch noch befonderen Eindrud 
gemacht auf ſeine Untergebenen. Es 
ift eben doch immerhin möglid, daß 
ber Eine oder Unbere date: Ihaten 
reden noch lauter al3 Worte, — — 


Bundes: Wrbeitergefeke. 


Zu viel Wichtigkeit mwirb hier und 
bort der neulich gemeldeten bundezge- 
richtlichen Entjcheidung beigelegt, der- 
zufolge ber Kongrek nicht berechtigt 
fein fol, Eifenbahngefellichaften zu 
verbieten, daß fie Angejtellte wegen de— 
ren Zugehörigkeit zu einer Gemerf- 
Ihaft au3 der Arbeit entlaffen. Er- 
jtens it das fragliche Gefet gleich den 
ähnlichen Staatägejegen ohne prafti- 
Then Werth, jo lange jeve Bahngejell- 
Thaft mie jeder andere Arbeitgeber 
das unbeftrittene und mahrjcheinlic) 
auch unbeftreitbare Recht hat, jeben 
ihr nicht paffenden Angeftellten zu ent- 
laffen, auch ohne jede Grundanaabe. 
Smeitens ift die Entfeheidung bis jet 
nur von einem untergeordneten Richter 
gefalt, und es ift noch nicht gejagt, 
daß fie auch aufrecht erhalten werben 
wird vom Bunbesobergerichte. Und 
brittens und lebtens, ſelbſt wenn ſie 
jo aufrecht erhalten iwerden jollte, wä= 
re damit noch lange nicht gefaat, daß 
besmegen auch jebe3 andere Gefek hin= 
fällig werben müßte, durch defjen Er⸗ 
laffun” der Kongreß in die Beziehun: 
gen zwiſchen Vermittlern des zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Verkehrs und deren Ange— 
ſtellten regelnd eingegriffen hat oder 
künftighin eingreifen mag. Die Be— 
fürchtung, daß das der Fall ſein könn— 
te, iſt der Grund, warum die Entſchei— 
dung in Arbeiterkreiſen unangenehmes 
Aufſehen macht. Aber es iſt das of— 
fenbar eine unbegründete oder zum 
Mindeſten ſehr übertriebene Befürch— 
tung. 

Zu richtiger Beurtheilung der Sach— 
lage iſt es nothwendig, der Thatſache 
zu gedenken, daß im Allgemeinen der 
Kongreß mit der Regelung der Ar— 
beitsbedingungen ganz und gar nichts 
zu thun hat. Er hat keine anderen 
Befugniſſe als die, die durch die Vers 
faſſung ihm — ausdrücklich oder in— 
begriffener Weiſe — übertragen wor— 
den ſind. Die Verfaſſung ſagt nichts 
von Regelung der Arbeitsbedingungen, 
die ſie den Staaten überläßt. Wo der 
Kongreß ſich trotzdem damit befaßt 
hat, iſt es auf Grund des Verfaſ— 
ſungsſatzes geſchehen, der ihm die 
Regelung des zwiſchenſtaatlichen Ver—⸗ 
kehrs und Handels überträgt. Woraus 
ſich ergibt, daß ſeine Arbeitergeſetze ſich 
als Maßregeln der Verkehrs- oder 
Handelsregelung rechtfertigen laſſen 
müſſen. Es iſt damit nicht geſagt, daß 
ſie nothwendig ſein müſſen zu ſolcher 
Regelung. Aber ſie müſſen wenigſtens 
in Zuſammenhang damit ſtehen. Sie 
müſſen beitragen zur Regelung des 
Verkehrs. 

Als dazu beitragend gelten alle 
Maßregeln zur Sicherung des Ver— 
kehrs. Der Kongreß hat daraufhin 
Geſetze nicht bloß zum Schutze der 
Fahrgäſte der Eiſenbahnen, Dampfer 
uſw., ſondern auch zum Schutze ihrer 
Angeſtellten erlaſſen. Die Eifendahn- 
arbeiter vor Unfällen zu ſchützen, hat 
er die Bahngeſellſchaften zur Einfüh— 
rung ſelbſtthätiger Koppelungen und 
anderer Sicherheitsvorkehrungen ge— 
zwungen. Und das Bundesobergericht 
hat dieſe Geſetze aufrecht erhalten: — 
als begründet in dem Rechte der Vers 
kehrsregelung. Indem das Geſetz 
Arbeiterunfälle verhütet, trägt es bei 
zur Verhütung von Zugunfällen. In— 
dem den Arbeitern im Beſondern ge— 
nützt wird, wird zugleich dem Verkehr 
im Allgemeinen genützt. 

Auf die gleichen Gründe und Rück— 
ſichten hin mag und wird vorausſicht⸗ 
lich das aus der letzten Kongreßtagung 
ſtammende Geſetz aufrecht erhalten 
werden, die Haftpflicht der Bahnge⸗ 
ſellſchaften bei Arbeiterunfällen be— 
treffend. Obaleich der Zufammenhang 
mit der Verfehröregelung hier etwas 
meitläufiger ift, kann doch auch hier 
gejagt werben, dat die Maßregel beis 
trage zur Sicherung bes Verkehr. 
Sindem man bie Bahngefellfchaften zur 
Entſchädigung des Angeftellten zwingt, 
ber zu Schaden fommt durch die Fahr: 
läffigfeit eines anderen Angeftellten, 
wird ihnen ein Anfporn gegeben zur 
Verhütung folder ahrläffigfeiten. 
Was den Mitarbeiter des fahrläffigen 
Ungeftellten gefährdet, mag auch. das 
reifende Bublitum gefährden. Ye mehr 
die Bahngefelihaft Grund hat, ihre 
Angeftellten nicht fahrläffig werben zu 
lafien, vefto beffer für den Verkehr; 
und je weniger fie dazu Grund Bat, 
befto ſchlimmer für den Verkehr. 

Mit gleicher oder ähnlicher Begrün- 
dung läht das, dem Kongreß vorläu- 
fig erft im Entwurf vorliegende Gejeh 
ih al3 verfaffungsgemäß erklären, 

8 die tägliche Arbeitszeit der Bahn 
angejtellten befchräntt, um fie vor ber 
Weberanftrengung und Webermübung 
zu bewahren, bie fchon oft die Ur— 
fadhe von Unfällen und Kataftrophen 
geworben. KDesgleichen auch da3 vor 
Jahren angeregte Gefeh, welches, um 
Eifenbahnftreit3 und bie baraus ers 
wachſenden Berkehräftörungen zu ber= 
— den Bahngeſellſchaften und ih— 
ren 
ſollte, ihre etwaigen Streitigkeiten ei⸗ 
nem Schiedsgericht zu unterbreiten. 

or biefe und viele andere nüßliche 

er wer⸗ 
— —— 


in 


ten die Pflicht auflegen‘ 


dab. 


nigftend mittelbar beitragen ober doch 
beitragen fünnen zur größern Sicher⸗ 
heit, größern DVerläßlichkeit ober 
Tonjtigen Befferung des Verkehrs, ift 
folche Bemetsführung : in Betreff des 
andern entfchieven meniger einleuch- 
tend. Co wichtig es ift, daß das Ver⸗ 
einigungsrecht der Arbeiter vor Bes 
einträchtigung gefchügt werde, die Re: 
gelung des Verkehrs ala folche Hat da= 
mit nicht? zu thun, 


Eokalbericht. 


Die dritte Zahlung. 


Erfrenlihe Nachrichten für die Einleger der 
Milwaukee Ave.“Staatsbank. 


Rechtsanwalt W. Meloan, einer der 
Anwälte des Maſſeverwalters Fetzer, 
theilte heute Richter Brentano mit, daß 
aus dem Verkauf der Werthpapiere 
der Stensland-Bank genug zur Aus— 
zahlung einer dritten Dividende von 
20 Prozent an die Einleger gelöſt wor— 
den iſt. Der Richter verfügte darauf— 
hin die Auszahlung, mit der dann im 
Ganzen 82,500,000 vertheilt worden 
ſein werden, und zwar in Zeit von nur 
drei Monaten nach der Ernennung des 
Maſſeverwalters. Dieſer glaubt, bald 
eine vierte folgen laſſen zu können. 


— — * 


Aus Vereinskreiſen. 


Zu ſeiner großen Agitations -Ver— 
ſammlung, die morgen Nachmittag 
von 3 Uhr an in Jung's Halle, Ecke 
North Ave. und Burling Str., abge— 
halten wird, ladet der neugegründete 
Carnation Kranken- und 
Unterſtützungsverein alle 
Freunde und Bekannte der Mitglieder 
ein. Der Ausſchuß hat für die Gele— 
genheit ein Tanzkränzchen und eine 
Verlooſung werthvoller Gegenſtände 
arrangirt und überhaupt es ſich ange— 
legen ſein laſſen, den Gäſten die Zeit 
angenehm zu vertreiben. Geſunde 
Perſonen von 18 bis 50 Jahren wer— 
den frei in den Verein aufgenommen. 


Zu verkaufen: 


boffages 


In unſerer Clybourn Ave. Subdiviſion. 


s2200 00 


und aufwärts. 
Sehr leichte Abzahlungen 


Dieſe Häuſer liegen an Berry Ave., 
Oakleh Abe., Wellington Str., und Leavitt 
Str., nahe Clybourn und Belmont Ave. 


Nur noch ſechs übrig. 


Guter Transport — Clybourn Ave., We⸗ 
ſtern Ave. und Belmont Ave. Cars Sehr 
leichte Termine. Keine Mortgage und 
feine Noten verkauft. 


KOESTER & ZANDER 
69 Dearborn Str. 


Todes =» Anzeige. 
‚Sreunden umd Belannten die traurige Nadh« 
riet, daß unfer lieber Gatte, Vater, Schtwie- 
ger-, Groß: und Urgroßbater 

Haus Joachim Buthmann 
am Mittwoch, den 31. Oltober 1906, im Alter 
von 80 Jabren, 4 Monaten und 13 Tagen felig 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Sonntag, den 4. November, Mittags 121, Uhr, 
bom Trauerbaufe, Hanfen Court, nahe Milwaus 
fee Ade., nad der Et. Nicolai-firde, Abons 
dale, unb bon da_ nad dem Union Ridge 
Briedhof. Um ftile Theilnahme Bitten: 

Catharina Buthmann, Gattin. 

Anguft, vris und Wilhelm Buthmann, 
Eöhne. 

Earoline Burmeiiter, Catharina Grand 
und Ghriitina Kid, Töchter, nebft 
Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchter, 

42 Entel u. 23 Urentel, fıfa 


— — —— — — — — — ——— —— 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden u. Bekannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte, Vater, 
Großvater und Urgroßvater 


Joſeph Haniſch 
im Alter von 79 Jahren und 10 Monaten ſauft 
entſchlafen iſt. Lie Beerdiaung findet ftatt 
am Sonntag, den 4. Nobember, Mittagd 12 
Uhr, dom Trauerhaufe, 1810 N. Hohne Abe., 
nad Waldheim. Um itille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lina Haniidh, Gattiı. 
Emilie Gilbert, Emms Nunge, Ma- 
rie Bentelspacher, Töchter. 
Adanı Gilbert, Heinrich Runge, Theo» 
dor Beutelspadıer, Schwiegerjöhne, 
fef nebft Enfeln und Urenfeln. 
fa 


Todes- Anzeige 


—— und Belannten die traurige Nach— 
riet, daß mein geliebter Gatte und unjer lieber 
Vater 
Better Beer 
im Alter von 69 Jahren felia_im Seren ent- 
ichlafen ift, — findet ſtatt am Piens- 
tag, den 6. November, 8 Ubr 30, vom Trauer» 
baufe, 586 Racine Ube., nad der ©&t. Alfons 
fu Stiche, bon da nah dem St. Bonifazius 
Gottesader. Um ftille Theilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elfen Beer aeb. Delwo, Gattin. 
Mary, Chriitine, SHelene, Barbara, 
Beter. Kohn, Frau W. Niersbeck 
Fran N. Beterjon, Frau ®. Kt 
bing, Kinder. 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad« 
richt, dab unjere liche Tochter und Schweſter 
Thereia Ferrari 

im blübenden Alter von 17 Jahren und 3 Mo» 
naten am Mittwmod Mittag um 12 Ubr nad 
furzem fjchwerem Leiden geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet fiatt am Sonntag, den 4. No» 
bember, 11£ Uhr, vom Trauerbaufe, 1109 Ver—⸗ 
rh ©tr., nad dem Montrofe Friedhof. Um ftille 
Eletinapme bitten die traueruden Hinterblies 
enen: 


Betm 2, Met Bean Si 
— a ’ 
Bin, Gefctifter m u 


Todes - Anzeige 
reunden. und Belannten die traurige . 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater uns Bee 
 Ernft Walter 

in Chicago Height3 am 1. Nobdember im Alter 
bon 64 Nabren, 8 Monaten und 19 Xagen aes 
tlt. Die Beerdigung findet flatt Sonn- 
tag, den -4. Nobember, um 1 Uhr Nach 
Irauerhaufe, 1664 Aberdeen Str., 
Hetnht3. Bie trauernden Hinterbliebenen: 

Clifabrtb Walter geb. Werner, 

nt Sn en Cari en 

un 
Geſchwiſter. 


m., bom 
Chicago 


Tode8- Anzeige, 


en und Belonnten die trauri ie 
richt, dab mein lieber Gatte ae Ra 


Lonuis Romer 
im Alter don 47 Jahren plöklich er 
Die Beerdigung findet ftatt Montag . 
bemder, bou —— 32 
Ade., nah dem Grace Friedhof, ftille 
<heilnahme bittet: 


Darfon Be 
— —— 
ar 


= 


— 


TodesAuseige. 

Es bat dem allmädtiger Gott über 
Leben und Tod in jeiner weilen und un- 
erforfhächen AUbficht gefallen, meinen 
innigit geliebten Gatten und unferen 


ater x 
Auguſt Niehaus 
am 1. November, Morgens 9 Uhr, im 
Alter von 45 Jahren, 2 Monaten und 
15 Zagen nad nur jehr furzer 
Krankbeit in Des Nlaines, IU., au ftch 
zu vufen. Die Beerdigunn findet ftatt 
„den 4. Nobember, Nad» 
‚ bom Trauerbauie in 
3, SH. nad) der deuten 
evangeliihen Kirche und von dba nad 
bem Park Ridge Gottedader, Um_ftilles 
Beileid bitten die tiefbetrübten Hintet- 
bliebenen: 
Bertha Niehand aeb. Taf, Gattin, 
Biliam und Guitav, Söhne. 
— Henry und Fred Riehaus, 


Brüder. 

Albertina Tot, Schwiegermutter, 
nebit Schmäner und Schwägerin» 
nen, 


Todbe3- Anzeige 


Verwandten, isreunden und Belanıt- 
ten die traurige Nachricht, dak unfere 
liede Mutter, Großmutter, Urgroßmuts 
ter und Schwiegermutter 

Katharina Träger ach. Kerber 

am 31. Dltober, 6 Uhr Abends, im Al- 
ter don 78 Jahren und awei Monaten 
plögli geitorben ift. Beerdiniung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 2616 Wentiworth 
Abde., Samftag, den 3. November, um 1 
Uhr Nadın., nah Graceland. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Karl Kerber, Sohn. 

Emilie Kerber, chwiegertodter, 

nebft Enfelt und Xrenfeln. 

dofrfa 


Tobe8:- Anzeige. 
Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB meine liebe Wäutter 
Nofina Schlotthauer 
im Alter von 86 Sabren gefiorben ift, 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 5. November, Nahm. 2_llhr, vom 
Zrauerbaufe, 325 Sedgwid Sir, nah 
Graceland. 


Guſtav H. Schlotthauer, Sohn. 
afon 


— 


Dankſagung. 
‚ Danf, innigen Dank allen denen, die mir 
ihre Ibeilnahme fo beralih und aufrihtig be» 
mielen baben, insbejondere dem Herrn Kaltor 
Müller don der Ebang. Nobannes Kircbe für 
die troftreihen, zu Herzen dringenden Worte, 
melde er am Sarge meines iheuren, unberach* 
lihen Gatten 
Alfred Schleiinger 


aefproden bat. Die tiefbetrübte Rittwe: 
Sophie Schlefinger. 


Soeben erihienen: „Des Lebens Werbe-Gang 
nnd Ende.” Naturwiſſenſchaftliche Offenbarun— 
gen der Neuzeit. 150 Seiter rei illuftrirt. 
Preis 50 Gents, 
KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Raudolyh Str. — Telepyhon: Central 5861. 


GHAS. BURMEISTER & SON 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Kufträge bon allen Xheilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiey,didoia* 


Waldheim. 


Einziger deutfher Lonfeifionglofer Sried! 

Ehicago. Durch Metropolitan Hohbahn fie en 
erreiden. Billige Begräbnißpiäge find in diefem 
[hönen Friedhof auf Abichlagszahlungen zu das 
ber. —Dffice: Dal Bart—Zelephon 975 3. t.-- 
Stabt-Oflice 870 W. Chicago Mbe,. Tel. 751 Weft. 


Bhilipp Maas, Sett. Jacob Schwab, Supt, 
: ip 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadifene, $10. 


5 Cents Ear-fjare bon 
xXheile der —— Abe: SR 


elephone Humboldt 1512. 
13n0%* 


Erztioer POWERS’ 


Sonntag, den 4. November 1906. 
71. Ubonnement3>PBorftellung. 


Das zweile Heli! 


Schwank in 3 Alten bon Oslar Blumenthal. 


St&ße: 25c, 50c, 7dc, $1, $1.56 jebt au baben. 
doſaſon 


— Große — 


Agitations-Verſammlung 


des neu gegründeten Carnation Kranklen⸗ und 
Unteritügungsvereins, am Sonntag, den 4. No- 
vember, in Jung’s Halle, Ede North Abe. und 
Burling Str. Anfana 3 Uhr. Freunde und Bes 
Iannte find freundlichit eingeladen. Aufnahme 
frei für gefunde Berfonen bon 18 bis 50 Nad» 
ren. — Verbunden mit Tanztranzdhen und Ber 
Ioofung werthvoller Gegenitäude. Das Komite 
wird fih bemühen, den Beſuchern einen genuß— 
reihen Ubend zu bereiten. miſa 
Heury ODbermeier, Vräſident. 
Ino. Schmidt. Selretär. 


Der Deutſch-Amerikaniſche Gegenſeitige 
Unterſtützungs-Verein 
und die Eliſe Loge Nr. 22, Degree of Ruth, 
veranſtalten am Samſtag, den 10. November 
1906, in der Vorwärts Turnhalle, 1168 W. 
12. Str., ihr zweites Stiftungsfeſt nebſt Ball. 
Der Feſtausſchuß iſt eifrig an der Arbeit, das 
Feſt zu einem in jeder Hinfiht aenußreiden au 
neftalten, und den werthben Gälten einige recht 
gemütblide Stunden u bereiten. Das Selt bes 
ainnt um 8 Uhr Ubends und endet mit ber 
aemüthlichſten Stimmung zwiſchen Katzeniam⸗ 
mer und Sonnen-Aufgana, Eintrittäfarten 25c 
die Berion. nb3,7 


SHerbit:KRonzert und Ball 


beranftaltet dom 


Gesang - Verein Harmonie, 


Sonntag, den 11. November 1906, 


in ber Lincoln Turnhalle, Diverfey Blod. und 
Sheffield Abe. intrittäfarten 50 3 für 
Herm und Dame. Anfang punlt 8 Uhr Abend3, 

o120,27,n0b3,18 


Konzert und Ball 


veranftaltet vom 


Pokohantoes Zrauen-Berein 


anı 2. Dezember 1906, in der großen Wider 
ger Halle, North Upve,, nabe Dlilmaufee Abe. 

nfand 3 Uhr Nahm. Tidets3 25 Cents im Bor» 
verfauf, an der Kaffe 50c, nov3,25 


Großer Preis · Masken bau 


veranſtaltet vom 


Denishen Verein der Weflfeite 


abgebalten in ber Bulaskie Halle, Aftland Abe, 
und 18. Str., Samftag Abend, den 10. NRovem- 
ber 1906. Anfang bunft 8 Uhr. Tidets 256, 


Stiftungsfelt und Bau! 
Treue Schwellern Eoge Air. 79 


m ber Mozart Same, 241— 247 Elhbourn Abde., 
8 ine Badmmistage idet3 15c. Kaffee und Mu. 


den nob3,8 
20. KIRMISS 
a Aa i > ra talt X 2. 7. * 


EIVERSON&CO. 


000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargains für Montag 


35e und 50€ 
Knaben: Baifts 
und Bloufen 


19e 


Am Montag bringen wir zum Der. 
fauf über 200 Dugend Knaben: 
Baifts und Bloufen, gemacht 
aus hellen und dunfelfarbigen Per: 
cales und Slannelettes, Größen 4 bis 


14 Jahre, nicht eine Waift in der Par- 


tie weniger als 5öc werth, und viele darunter 48c, 


die Auswahl von allen...... 


19€ 


Speziell — 75 Stüce rofafarbiger gefließter Baby- 


Slanell, werth 15c die Nard, Montag, Dard.. 
10 Yarbds für jeden Kunden. 


Domeitics — 8c Qualität ges 5 
gleichter Muslin c 
29 Sorte rothes Feder-In=- 
let, per Yard 19e 
Twilled weißes Shafer Fla⸗ 
nell, per Yard. TC 

arb » breite8 ungebleichtes 
Hustin per Yard 4%4c 
54401. filbergebleicht. Tifchs - 
— ipeziell, per Yard... 19€ 
Yardbreites Comforter Ka⸗ 
iko, per Nard dc 
Hell gemuitertes gefliehtes 
Baifting, per DaLd. ..uneenn- % 
Weiße befranite Betideden, ge = 
bolle Gr., die $1-Sorte... ‚69€ 

Bajement — Schwere Blech-Waſchkeſ⸗ 
ſel — kupferner Boden, die 
75c⸗Sorte — Montag 
Wäſche⸗Wringer, ſtarkes 834 Ge⸗ 
ſtell, Vulcaniged Gummi-Rollen 
garantirt für ein Jahr — 23 
werth 2.00, zu .AR24 
6zöll. glatte eiſerne Ofen⸗ 
röhren, zu 


Große Wäſche-Körbe — die Ic 
Sorte, zu 

50 Fuß weiße geflochtene 
baumwollene Wäſcheleine .. 


9% 
7e 


Kleiderſtoffe — Ueber 1000 Kleiderſtoffe-Reſter eg zum * 
Preiſen — Ihr findet Längen von 2 Md2. bis zu 8 I 


5340 


Unterzeug — Fließgefutterte Damen⸗ 
Leibchen und Beinkleider, — extra 
ſchwere Qualität — extra 29 
Größen —850c⸗Sorten. .... c 

Se fließgefütt. Männerhemden 

und Unterhofen — 506 6 3 

Corten — Montag... ..... c 

Partie halbwoll. Kinder = Leibchen, 

Hofen und Unterhofen, grau und Sa= 

meelfarbig, tot. 29c fir feine Sor: 

ten bi8 zu 7öc für größere Sorten, 

Montag zum Verfauf—in 3 Bartien 


1dc 29 39 


Strumpfwaaren — Mließgefütt. baunı- 
toll. Kinderftriinpfe, alle Gr. 6 
b. 945, beite 10c-Sorte, Baar, c 
Graue a — — ertra 
ichtver, twie jelbitgeitridte— © 
werth 50c — per Baar.... 270 

Schuhe — Carbet Haus⸗Slippers für 
Damen, ſolide Lederſohlen, 19 
40c⸗Sorte — Montag..... c 
Viei Kid Damen⸗Schnürſchuhe, Pa— 
tentleder Spitzen, Militarh 98 
Abſätze, wth. 1.60 —Paar.. c 

Knaben-Kniehoſen — Große Partie v. 
ſehr feiner Qual. reinwoll. Knaben⸗ 
Kniehoſen, Gr. bis 15 Jahre —ine 
ſehr große Auswahl von Muſtern u. 
Qualitäten, die völlig 7öc 39 
tverth find; Austiv. Montag. c 

f au halben 


8. — von foldden Stof- 


en wie Serged — Henriettad — Chebiot3 — Pangmas — ſchott. Suitings — 
chlichffarbigen Caſhmeres — f'ch Rlaids und Cheds—alle marfirt zur Hälfte 


er regulären Verfaufspreife. 
Comforters — Blanfet3 — Sateen- 

überzogene Comforter8 — mit eis 

Ber Watte gefüllt —2.00- 

Werthe — zu 

Halbwollene Blantet3, große Sorte, 

extra ſchwer — mwerth 2.50 

— per Paar + 

Baumm. Bett:Blantet? — 

10-4 Gr., mtb. T5c, Baar. 40€ 


Cloth Feniter = Rouleaur— 
Spring Rollerd. .oane0. 20. 14c 


Großer Ball 


Glfaß-Lothringer 
Unterftüßungs:Berein 


Societe de Secour Mut. Miactenne-Loraine, 
, den 3. November, Abends 8 Ubr, in 

3 Halle, Ede Nortb_Abe. und Halfted 

r zu haben bei Chas. Heig, 22 R. 
State Str., und bei den fämmtliden Mitglies- 
dern @ 2öc die PBerfon. fonmif 


Qurnverein Bormwärls. 


1168 ©. 12, &ir. 


Hroher Jahrmarkt 


am Samitag Abend, Conntag Nachmittag und 
Abend, den 3. und 4. Nobember, 


Neichhaltiges, abmechielnde3 Programm. 
Eintritt 25 Eents. 0128,n0b2,4 


Großer Serbit:Bal 
2 ne bom = 
Bayriſch-⸗Amerikan. Frauen-Verein 
der Südſeite. 
Samſtag, den 17. November 1906, in der Sub⸗ 
feite Turnhalle, 3143-47 State Str. Tidets 
im Vorberfauf 25 Gents die Terfon. An der 


Kalle 50 Gentd. Anfang 8 Uhr Abends, 
o128,n0b3 


18. jährliche Konzert 


veranitaltet bom 


Wellfeite Sängerkran;. 
Samftag, den 3. November 1906. — 
alle, 710--714 Blue Island Ave. Anfang 8 
br Abends. — Eintritt 25e. Damen in Sorten 


Begleitung frei. 24,2808,3no 


Achtung! 
Deutſche Hod — * Bldog. Lab. 


Local Nr. 1. 
Eröffnung und Einweihung unierer Halle am 
— 
Achtung! 
Großes Schlaͤchtfeſt, 
— — 
A. ©. ARNSTEDT, 

The Riverview Jun. 
Sonnlag, den 4. Robembet: 
Frühſchoppen 
bei Chas. H. Hoehn, 214 Oſt North Ave. 
Für Unterhaltung ſorgt der beliebte Na⸗ 

Gnas. H. HoEHN. 
Vaudeville Theater. 

2ale Biew Nr. 3, 
Sonntag, den 4. November 1906. 


Sonntag, den 4. November. Abmarfh von 49 
frfa 9. Babe, Sefretär, 
berdunden mit Kunzert buch Edgar zart 
No · 
Wogzu höflichſt einladet: 
1 Roscoe Boulevard, Ecde Weſtern — 
r 
mit einem feinen Haſenpfeffer und Klößen 
turfänger Georg Shüs. Mit Gruß, 
Plattdeutidre Gilde 
Nachmitt. 44 3 Ußr, in der Sozialen Turnhalle, 


Belmont Ave. und Banlina Str. — Tidets im | 


maamtimu — 


Graue Haare 


ihre natürliche twieber bei ein- 


Garn ete. — Fleifhers Strid-Garn, 
Ihiwarz und farbig — 6 
Renee . se 
Deutjches Town Garn, — 
per Strang...» TE RR 


Battenberg Braid$ — 86 
Di sans 


Qubular Schubichnitre — alle 
Größen — per Dukend 


——— 


Be; 127135 £ 
DERgRTMENT STORE 


2080277077 
Speziell Für Montag! 
peziell für Montag! 
10e feine Cinderella Sylanelle, alle E3 
Yarben, per Yard Gic 
15c feine Siltolines — per Yard 3 
Br ea nase ae een ic 
29% ſchwarzes broſchirtes 46 Zoll— 
breites Kleiderzeug, per Yard 
89e ſchwarze Sateen Unterröde für 
Damen, das Stück 
50e ſchwere gefütterte Männer-Un— 
terkleider, das Stück 
Gute Qualität Waſch 
pferboden, das Stü 
250 angejogene 
Stüd zu 
Kartoffeln, das Ped 
Armours Family Seife, 6 Stüde.., 
Befte Scifen-Chips, 3 Pfund 
Round Steals, per Pfınd.. — 
Sirloin Steals, per Pfund........... 
* 


m 


The Relic House, 


800 N. Clark Strasse, 
@egenüber dem Lincoin Bark. 
Erfriigungs - Lokal und erfter Rlajjs 
Familien⸗ Meſort. 

Ro 
es Rouzert jeden nn Sonm⸗ 


tag Nachmittaas. 
msb didoſae John Weis, Eigenthũmer. 


Volks Garten, 


198—200 €. North Ave. Heury Fiſcher, Mar. 
Konzert jeden Abend! 


Große3 Ertra-Brogramm für Samftag und 
Sonntag, ausgeführt bon den beiten deutihen 
und engliihen Künftlern. Bum Schluß jeder 
—— die Iuitige Boffe „Zu viel Meier!“ 
Anfang: Samftag 7 Uhr. natng 2:30 Nam, 
@intritt frei! 


Gute goldene Brillen 
und Augengläler 


für die Hälfte von 
Stadtpreifen. 


— —* 
NEE Bon 81.50 aufwärts, 
— Ff rantirt. 
Augen frei unterſucht. 
R. W. HARTWIG, 


Grat uirter Optiker, 
476 Milwaukee Ave. 
Ede Ehicago Abe, 2708 fadidoim 


BER ,‚Sohen Berdienit‘ 
erhalten .tüuhtige Bertreter, Beamte etc. Oif, 
unter: Standia, Boz 1216 New Nork Eith. 


Metallblumen-Kränze. 


Bertauf Alerheiligen. Der beſte 
& und 


für — 
halten tahrelang. ütiändtee Ana d 
a 
allen beiten Gnimürien, von Sbe biß 92.00. 


VAUGHANS Seed Store 


KEREET Se 2 Eamis 


en 
* 





Abendpoit, Chicago, Samftag, den 3. Robember ber 1906, 


Umzugs: Ilnfündigung! 


4 


Ahe Ameritan Trust & Hattıns Bank 


fündigt ihren Umzug nach dem American Truft- 
Gebäude, Ehe Monroe und Llarf Straße an, 
und ladet Euch achtungsvoll zum Befuch ihrer 
neuen Bank: Räumlichkeiten ein. 


Die Spar- und Bonds » Departements befinden fich am 
Sloor zu ebener Erde; das allgemeine Bankt-Departement 
am erjten Sloor; Truft- und Grundeigenthums - Depar- 
tement am zweiten Sloor, und die Sicherheits-Gewölbe im 


Bafement. 


%oy Morton 
Ich Morton & Co. 


€ 9. Gary 
—ãA U. S. Steel 
Corporation 

E. P. 


"dh 
—E ® 


Mcaifon, Topela 
Santa ” Eifenbahn 


af Komm 
Norman 3. Nenm, —* 


Edwin A. Potter 
T. P. Phillips 
James R. Chapman 
John Jay Abbott 


Charles ©. Gaftle...... * 
F. J. Scheidenhelm,.... Hilfs⸗Kaſſirer 


Shon 
orſ —— der st Sithmian 


en er Kairer 


Direktioren 


ri 
ar 5 * —n & %o, 
T P. * 


— Präf. ber reberas 
Tr . . Sabings Bant 


% Boom 


Chicago, ndian⸗ 
Bu, Bi bins RN. 
Charled_ 9 Thorn 
— Ward & Co. 
B t 
ua ne inois Steel Eo, 
Beamte, 
Bräjident 
Vize-Bräfident 
Bize-Präfident 
Vize-PBräfident 


Frank 9. Jones.. 


Unfere Pebens-Berfiherungen 
Befler wie je! 


Garantie 420 Millionen Dollars. 


Seliher ober fbäter kommt ber Xag, an dem Ste Yhre liebe Bainilie derlaffen 
mülfen; nad) dem Tode hat der Menfch Teine Bebfitfniffe mehr. Die täglichen Bes 
birfniffe Eurer Iteden Hinterbliebenen Tinb jedoch diefelben, Mit einigen Cents 
jeden Zag gefpart Fünnt Ihr Euch bas fchöne, erhabene Gefühl verſchaffen, nad 
beftem Wiffen und Willen ir Eizo "Hamilie geforgt zu haben. 

$1000 Berfigerung tm  Mlter von 21 Jahren Toftet Euch $11.78 ver Jahr. 

$1000 Werfiherung In Alter von 30 Yahren Yoftet Euch $1%.64 per Jahr. 

81000 Berfierung im Alter von 40 Yahren Eoftet Euch 314. 11 per Jahr. 

$1000 Berikherung im WMier von 50 Zahren koſtet Euch 520.67 per Jahr, | 

Diefe Berfierungen werben fofort beim Tobe audbezadlt; auch Lönnen Ste 
Hiefe Verfiherung in eine Sparberfiersng umändern, die nad) 15 oder 20 Jab« 


ren ausbezaÿlt wird. 


Wegen näherer Information wenden Sie fich an den General⸗Agenten der 


Equitable Verſicherungs·Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firſt National Baut Bldg., Chicago, FU. 
Bitte, ftden Wie urir genaue Information Über Werfierung. 
IH bin geboren Alt...nnoonnnnnesennnenerllleseser 


Men Name N. 


us wohne. mw s0H TUT TOT Te 00 Dr In SE 


Shiden Ste den Konpon baldigft! 


Poſt- Schnelldampfer 
31.90 Hamburg-New York 


Ertra billig: 

Bon nnd nad Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Lngemburg und der Schweiz. 

Wer ſeine Berwandten von druüben kommen 
laſſen will, verſäume nict jetrt zu kaufen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutſche⸗ u. Defteet. Geld 


Reimspofigeldfendungen. 


Pain Borihun auf 
rbidhaften. 


DEF Bolmantcn ng 


Bonds, Werthpaptere 
und Geld, 


Man wende fi direct an: 


K, W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 
Sonntag uften Bis 12 Uhr. 


151 OST VAN BUREN IEN STR., 


wild. Elart Str. u. 5. Abe 


Shiffsfarten 


$31.50 engl. Schueldampfer nad Bremen. 
$31.50 deutſch· Schnelldampfer v. Hamburg 


Volmaqchten 
— 


—A 


Schiffskarten! 


Ertra billig fſür November ⸗Dezember. 


528.75 Ozean: Schuelldampfer. 


Extra feine Einritung für 8. Alaffe, 
Duräbillete nad) Berlin, Gtettin, Überberg, 
Rralau, Wien, Bu 


Srantreih, Rufland, Schiortz, Suzemburg u.jo, 
Ze bon Haufe abgeholt und auf Dampfes 


CH eld 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 
2el8s Sud Olark Str. 
nüber ber Poftoftice. 


ass: offen Biö 12 Uhr. 
2708,fafondiboim 


H.Claussenius& Ch. 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Volmachten, 


* hl bei und 


Wehfel, Boftzahlungen, Militär- a, Ben- 
Nechtsbburean. 


ſlonsſachen, Notariats · u. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Offen bis 6 Ur Abende, te 


Krause Savınas. Bank, 


997 esta San nahe Paulina Str 


; —— 


William Rent 


B. A. Watkins 

Gilbert B. Shaw 

Benjamin Thomas 
Praf 


James R. 
Edwin A. Potter 


Oliver C. Decker. 
Edwin L. Wagner. 


William P. Kopf... 
George B. Caldwell...... 
Wilfon W. Lampert. 


— 

Kent E Burke 

Kapitaliſt 
Lumber 

bica 
ern — DR le 
Moltne, SU, 
Chap 
Biseräftdent 


Chad. 9. Dee 


Deere & = 
Prãſident 


2—24 Hilfs⸗Kaſſirer 
Hilfs⸗Kaſſirer 


Hilfs⸗Sekretär 
..Mgr. — 


Finanzielles. 


e | st& 
SavingssBank 


 LaSalle Str. und _und Jackson Bivd. 
Bapital und U Ueberjchup 


$11,300,000.00 


— Unſere — 
@parkaffen-Abtheilung 
gewährt Binfen auf Einlagen. 
| Bond: Abtheilung: 
| Staats⸗, Begirks⸗ Stadt», Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗Papiere 
werden Pe und verfauft 
Ausländifche Rmeiaug 
mat Puee — Bobs un 
⸗Anwei 
ng ber Welt Der ich 


MinoisTrustSafetyDepositlo. 


Beuerfichere Deyolitun-Wewälbe. ni 


(Eigener Beltena für die Abenddoſtꝰ.) 
New Yorker Plauderei. 


Warum wir m —————— —* ae 
Am. Rande der Weißſeher. De 


den New Porker Vereinen, 
Ya, wir find Schmarzjeher! 

liegt in unferer Raffe und ift die Folge 
ber Verhältnifje, oder der Umgebung, 
oder de Boben?, ober bes Klimas, 
E3 ift ganz gleich, wie man’3 nimmt, 
Mir find Sprößlinge bes Nordens, 
wo die Menjchen frieren, mo e3 biel 
trübe melandolifche Tage gibt ohne 
blauen Himmel und Sonnenfcein. 
Was ber beutfche Boden gibt, muß ihm 
in harter Arbeit mübjam abgerungen 
werden. Sahrhunderte lang mar 
Deutfehland ein armesLand, in bem ei- 
ne hohmüthige Krieger- und Beamten- 
Kafte befpotitih regierte und dem Bür- 
ger, Bauer und Yrbeiter das Leben 
fauer machte, noch) faurer als es fchon 
war. Alles das zuſammen ſchuf 
Schwarzſeher, ſchuf Leute, die unfroh 
und verdroſſen in's Leben ſahen denen 
die Zukunft gleich düſter ſchien wie die 
Vergangenheit. Arbeit früh und ſpät 
und als Ergebniß all des ſchweren 
Mühens ein lumbiger Lohn, kaum ge— 
nügend, um die hungrigen Mäuler zu 
ſtopfen. An allen Ecken und Enden 
mußte getnqufert werben. Alles knau⸗ 
ferte: der Offizier, der Geheimrath, 
der Kaufmann, der Kanzleirath, ber 
Sähufter, der Bauer, der Fabrifarbei- 
ter. Es iſt ein erſtaunliches Wunder, 
daß das deutfche Volk fich unter ſol—⸗ 
chen Umftänden überhaupt noch feinen 
unverwüttfihen Tyrobfinn erhalten 
fonnte. Heute ift’3 ja Gottfeidant an- 
ders. Deutfchland wird mohlhabender 
von Tag zu- Tag. Wenn uns der liebe 
Herrgott einen Staatömann fenbet, 
der den ton den jammerbollen melt- 
politifhen Dilettanten verfahrenen 
Karren wieder aus dem Dred zieht und 
den giftigen enalifchen Köter nur noch 
zehn Jahre vom Hofe hält, dann wird 
Deutfchlard foga: reich werben. Aber 
dieSchwarzfeher von geftern Yaffen fi 
nicht über Nacht in Weipfeher berwan« 
dein. Die Neigung zum Schmarzfehen 
figt zu tief, Wie tief fie fidt, fehen 
mir ja alle Tage am Deutjchen, der in 
Amerika ſeßhaft wurde. Auch hier un- 
ter ben geborenen. MWeißfehern haben 
mir unfere Schmatzfeher, troß der um 
jo viel günftigeren Verhältniffe im 
Gelderwerben, in benen fie - leben, 
Menn man ihnen bon ber fichtbaren 
Erftarfung und dem fröhlichen Ge— 
deihen des Deutſchthums ſpricht, ſo 
ſchütteln ſie den Kopf und weisſagen 
feinen bu:digen Untergang. Hier und 
da verſchwindet eine deutſche Zeitung, 
weil ſie mit der Zeit nicht fortgeſchrit⸗ 
ten iſt, oder hier und da geht ein Ver- 
ein aus gleichen Urſachen zurück. So— 
fort iſt das Vielen ein Beweis bom 
Rückgang des geſammten Deutſch— 
thums. In Wahrheit iſt es nur eine 
Verſchiebung und Veränderung, die da 
vor ſich geht, eine Neugeſtalktung in⸗ 
folge des Wandels aller Dinge. Auch 
der Deutſch⸗Amerikaner will heute 
eine Zeitung, die nach völlig neuzeitli⸗ 
chen Grundſätzen und Gepflogenheiten 
herausgegeben wird. Und wer ihm 
dieſe bietet, wird zweifellos den rück⸗ 
ſtändigen Wettbewerber ausſtechen. 
Ganz ähnlich iſt's in den Vereinen. 
Hier in New York vollzieht fich eine 
Wandlung im PVereindmwefen, die mir 
fennzeichnend für die ganze Lage ber 
Verhältniſſe erſcheint. Es ſind haupt: 
ſächlich die großen Geſangvereine (die 
ſogenannten tonangebenben), in denen 
man bad Yammerlied über den Rüds 
gang de Deutichthums hören Tann. 
Das muß man begreifen. Se 
lang find fie die Hochburgen des 
Yorker Deutfchthums gemejen. Die 
Blüthe der geſellſchaftlichen Ritter— 
ſchaft der Deutſchen fand ſich hier zu— 
ſammen. Gebildete Deutſche gaben hier 
den Ton an. Heute iſt die Vornehmheit 
etwas verblaßt und fadenſcheinig. Ein 
Element macht ſich ſtark bemerkbar, 
aus einfachen, durchaus braven rm 
beftehend, die ed zu etwas gebracht ha⸗ 
ben und fi nun zur feinen Gejell- 
haft rechnen möchten, Noch mehr be 
merkbar iſt in biefen Vereinen . ber 
Nahmuchs. Die jungen Leute, obwohl 
— meiſtens deutſch ſprechen können, 
prechen unter ſich (mie gewöhnlich) 
lieber englifh. Ein Fremder, der zu 
einer Feſtlichkeit gelegentlich in ſo ei⸗ 
nen Verein fommt. wirb im erften Au⸗ 
genblid gar nicht glauben, daß er in 
einem beutfchen Verein ii. E3 Toll 
wirklich vorgefonmen jein, daß ein 


-[| beutfcher Schiffäarzgt, ber Nem ort 


Sind Sie ein guter Bürger? 
* Ss fih da3 © 
est in Deffesen ——— 
Ken jeden Tag weniger ausgeben, je 


ren? 
ben ®ie bald ein Aapital womit Sie 


ein Bermögen gewinnen Zöntten, 
en Ei jegt. Eröffnen Ste ein Goirtgnte 
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noch nicht Sannte und eine Einladung 
in einen diefer Vereine erhalten hatte, 
in der Qurhalle wieber umfehrte. Er 
hörte nich3 mie englifch um fich herum 
und glaubte daher, in bas faljche Lo—⸗ 
fal gerathen zu fein. 
Das fieht nun freilich fehr Höfe aus, 
IM betrüblich für die Hoffnungen auf 
ie Zufunft. Aber nur fheinbar. Die 
wahren Gründe biefer Erfcheinung lie» 
en ganz mo anders. E3 jcheint faft, 
als hätten fi Vereine dieſer Art 
überlebt, al3 entfprächen fie nicht ben 
beränberten Berhältniffen. Dem be- 
üterten und gebilbeten Deutfchen find 
die vielleicht zu haußbaden, zu gemifcht ' 
unb ben Anderen mwieber zu iheuer, zu | 
fteif. Während bier über Mitglieder» 
Schwund geflagt wird, drängen fidh | 
bie einfachen as natürli 
in größerer Zahl York kom 
men als gebt ‚ zu ben fögenannten 
1" Vereinen. 


nn nn ren 


An tanfenden ı Familien 
ijt Pesru:na der Hausarzt. | 


u nn 


Herr und Fran Plamann und Kinder. 


Eine glüdlidhe Familie bei guter Gejundheit durch Bersuna | 


FraufMlvina Plamann, 1719 Walnut Str, Milmaufee, Wis, jcreibt: 
„Ich Hin jest wieber im Stande, meine Hausarbeit zu berrichten und babe einen guten Appetit. N geßramdie 
preisehn Flnichen von Beruna und eine Flaſche Manalin. 
„Mein Gatte und Kinder erfreuen fi and guter Gefundheit. Wir Haben immer Peruna Im Kaufe, UM Danke 


tanfendfad) für Ihren Rath.“ 


Ein Feind der Familie. 


Katarrh ift der natürliche Mlimas 
tifehe Feind in jeder Familie. 

Ueber jedes Heim ſchwebt die un⸗ 
permeibliche Gefahr,. vom Katarrh 
heimgefucht zu merben. 

Keine Yamilie bleibt gänzlich babon 
verſchont. in jeber ift ihm ausgejeßt. 

&3 ift feine Webertreibung, zu Tagen, 
daß zwei Drittel der Yamilien Ame- 
tita8 mehr ober weniger bon biejem 
unfichtbaren, beinahe allgegenwärtigen 
Feind, Katarıh, Heimgefucht werben. 

Peruna ift das natürliche Schuß- 
mittel der YFanilie, 

&3 ift dazu beftimmt, Katarrh und 
tatarrhalifche Krankheiten in allen 
Formen zu heilen. 

Beruna ein Hausmittel. 


Frau Carrie King, 730 Nord Ca: 
cade, Colorabo Springs, Kol., Tchreibt: 


„Seit nahezu fünf Jahren mar. 


Peruna mein Lieblingd- und eins 

iges Haudmittel, NG Hitt 
Beh Sahıen an Biltofität und 
Nieren" unh LBeberleiden. 
Menn ich mich ein wenig erfältet Hatte, 
waren bie Schmerzen fltmmer, und 
häufig Hatte id Kreug und 
Kopfihmerzen 

„Beruna heilte mich jebodh 
— zmblf Ylafchen. machten mich zu 
einer neuen und gefunden frau. Seit 
brei Jahren erfreue ich mich ber beften 
Geſundheit. Ich habe Peruna immer 
im Hauſe, und wenn mein Gatte und 
ich mich erkälte oder unwohl ſind, ſtel⸗ 
len etliche Doſen von Perunga uns wie⸗ 
der ber.“ 


über die torlauten und anmaßenden, 
englifch redenben Eindringlinge nicht 
zu ärgern brauden. So haben mir 
bier den „Deutjchen Verein“, der bon 


Reichsdeutichen als Sammelpunft be» 
trachtet twird, dem aber mehr und mehr 


bie gebilbeteren Deutjch-Ameritaner- 


ſich zuwenden, weil ihnen bie ebeno 
bornehme wie unverfälſcht deutſche 
Luft in dem Verein zuſagt. Ein ande- 
rer Verein, der diefe KHlafje von Deut- 
fehen anheimelt, ijt der „Gejellig:Wif- 
ſenſchaftliche Verein“. Dann haben 
wir bie „Literariſche Geſellſchaft von 
Mortifania”, > die „Deutjche Willen- 
ſchaftliche Sefenfchaft“. Aehnliche Ver⸗ 
einigunger haben ſich in allerjüngſter 
Zeit gebildet. Da ſind gleich zwei New 
Kr Bmeigvereine bes „Allgemeinen 
utſchen — auf einmal, 
bon denen namentlich der erfte untet 
Leitung bon —** Rudolf Tombo 
(früher an der olumbia-Univerfität) 
bie geiftioe Blüthe des Deutſchthums 
als Mitglieder aufweiſt. Ferner nenne 
ih: „Vereinigung alter deutſcher Stu⸗ 
denten“, Verein deutſcher Hochſchul⸗ 
lehrer“, Verein deutſcher Lehrerin⸗ 
nen”, „Betein beutfcher Spezialleh- 
rer”, „Aivelgberein es Alldeutfhen 
Verbandes“ und als jüngften Zuma ’ 
„Verband deutfcher Schriftfteller 
Amerifa” (übrigens für ntereffeuten 
u erreichen unter der Adreffe 134 
aft 60. Street, New York). Aud) die- 
fer Verband teilt feine achſimpelei 
treiben, fonbern heißt außer Journali: 
Fe Shriftftelleen in irgend einem 
Dad) und Shhriftftellernden, auch 
icht-Schriftfleller milltommen, na= 
mentlich Rünftler irgend eines Berufes 
wie Mufiter, Maler, Bildhauer, Archi- 
teften und Andere. Mitglie- 
ber aller viefet Bereinigungen 
ind der Bier» und SfatsDebe über- 
it = ber ee * Ge⸗ 
Sameden, die in en Berei- 
nen aͤllzuſeht vorherrſchen. Daher 
—J fie ſich Vereinen an, wo ſich 
Ad = ne * Stat ww 


Ste vielen Phaien von Katarrh. 


Katarıh mag in ber Familie in 
Form einer leichten Erkältung oder 
Huſtens, eines Anfalles der Grippe 
oder ſogar Heufiebers auftreten. 

Peruna begegnet dieſem Eindringen 
und vertreibt den Feind, ehe er feſten 
Fuß gefaßt hat. 

Deshalb iſt Peruna ein Hausmittel, 
Wenn zur rechten Zeit angewandt, 
wird oft der Nothwendigkeit längeren 
Dokterns vorgebeugt. 

Vielleicht drückt ſich in keiner ande⸗ 
ren Weiſe die Vorſicht und Sparſam⸗ 
leit ſo nachdrücklich aus, als indem 
man eine Flaſche Peruna im Hauſe 
hält, um die verſchiedenen Familien⸗ 
mitglieder gegen die Angriffe von 
Katarrh zu ſchützen. 

Wir haben tauſende von Ze 
von Familien im Norden und 
Oſten und Weſten aufliegen. 

Dieje Briefe loben Peruna für den 
Schuß, welchen es der Yamilie gegen 
Katarrh gewährte. 


Mutter und Kinder verlaffen fih anf 
Peruna. 

Frau J. F. O'Connor, 460 S. 
California Une, Chicago, Y., erite 
Sopranin des. Areal Gejangvereing, 
ſchreibt: 

„Seit einer Reihe von Jahren litt 
ich an Katarrh des Kopfes, 
und obgleich etliche Mittel ein wenig 
halfen, heilten ſie mich doch nicht voll⸗ 
ſtändig. Mein Kind erkältete 
ſich leicht, bei der geringſten 
Zugluft bekam es einen Schnupfen, 
und ich war immer ſehr beſorgt. 

„Eines Tages hörte ich, was für 
eine wunderbare Medizin PBeruna jei, 
und was fie für Andere gethan Hatte; 


—* 


üden, 


Aſien“. Am 29. November veranſtal⸗ 
ten die „intellektuellen“ deutſchen Ver⸗ 
eine, die ich nannte, unter Führung 
des Zweig⸗ Sprachbeteins ein großes 
Feſteſſen ſür Profeſſor Eugen Kühne— 
mann, Austauſch-Profeſſor an der 
Harvard-Univerſilät. Iſt das Rück⸗ 
gang des Deutiſchihums? Lächerlich — 
es iſt im Gegentheil ein ganz wunder⸗ 
volles Knoſpen und Sprießen, das 
Erwachen eines feineren geiſtigeren 
Vereinslebens, das einfach das Ergeb⸗ 
niß der neuen Verhältniſſe iſt. Freuen 
wir uns von Herzen darüber! Es iſt 
überaus verheißungsvoll für bes 
Deutſchthums Zukunft! 
9. %. Urban, 


Eokalbericht. 


Unangenehm. 


Hilfsſheriff A. Williams ſuchte 
geſtern in einem zu Richter Pinckneys 
Gerichtsſaal im Kriminalgericht gehö⸗ 
rigen Wandſchrank nach einem Akten⸗ 
ſtück, als Jemand die Thür ins Schloß 
warf. Williams war ein Gefangener. 
Mit Mühe undNoth gelang ihm, durch 
Hämmern an die Thür im Saale be: 
findlihe Leute auf feine wenig bentis 
denäiwerthe. Lage aufmerffam zu ma= 
den. Nun mußte erft ein Schloffer 
geholt werden. Diefem gelang e3 erjt 

nad faft zmeiftündiger Arbeit, bie 
hir zu öffnen. Williams mwantte, ei- 
ner Obhnmadt nahe, heraus, erholte 
fi) aber bald wieder. 


Te ee 


Hoffentlich! 


Auf Verlangen des ſtädtiſchen Ver—⸗ 
kehrs⸗Superintendenten Dr. Doth hat 
die Union Traction Company ver⸗ 
ſprochen, endlich die offenen Siraßen⸗ 
bahnwagen aus dem Verkehr zurückzu⸗ 
zie Er und. neue gejhloffene dafür ein» 
zu 

An dem bebentlih ins 


Dans 
ten S Milwaukee Abe.Via⸗ 
dukt a has ſylvania⸗ Bahnge⸗ 
„ni Semi jet —— vornehmen, 


nähen | Sneieen 0 Pihl * Ken 


fo faufte id denn eine Mlafe und 
berfuchte fie. Ich lonnte faum an 
* gutes Glück er benn ehe ich 
ng eine ganze e mmen 
Gate, war ich wie umgewan anbeit. Ich 
nahm es noch eine Zeit lang und 
gab auch dem Baby eimas, umb 
ſie beſſerte ſich ſo 3.5n 
wie ich. 

Ich kann mich nicht anerkennend 
genug über Peruna ausſprechen.· | 


Gebraucht Perunga in ſeiner Familie. 


err Frank W. Harris, 28, 
Ba City, Ba, Mitglied ch & 
Peruns 


U. M., fchreibt: 
„SH gebraudte 
in meiner Famile mit fehr 
zufriebenftellenden Reful 
taten in ben lehten zwei Jahren, 
„Außerdem empfehle ich ed Allen, 
too ich glaube, ba fie e8 nöthig haben, 
Ich rathe allen LBeibenben, eine 
Flaſche zu kaufen und fofort bamit _ 
zu beginnen. 
„sch habe noch von Niemand, ber «3 
gebraucht hat, gehört, baf bie Neful- 
tate nicht zufriedenftellend waren. 


Henfieber, Huften und Crlältungen. 


Bray Lena O’Byrne, 626 Mabifon 
Str., Topeka, Kas. ſchreibt: 

„Seit vielen Jahren gebrauchten wir 
Peruna in unjerer Yarnilie. 

„sch ahım e3 gegen Huften und ala 
ein Tonic. Mein Gatte nahm e3, und 
fagt, e8 ift unvergleichlich gegen Heu- 
fieber, woran er feit Jahren gelitten 
hatte, ch gebe es auch meinen Fin- 
bern gegen Huften und Erfältungen, 
und meine Tochter Mary wurbe bon 
Katarrh des Kopfes buch Pe— 
runa geheilt, 


In Ghicage fett 1866 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn $tr, 
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11. Duadrat von unten 
in der 5. Spalte auf 
dem Stimmzettel. 


Andrew J. Hirschl 


Kandidat fiir dad Amt eines Min- 
nizipalrichters für einen vier⸗ 
jährigen Termin. 


INDEPENDENGE LEAGUE. 


Der Name erjcheint in der fünften Reihe 
des Stinmzettel® als der elfte von unten. 


Indoffirt horn bedeutenden deutich-ameri- 
tanifhen Anwälten. 


„Mit Stolz empfehlen wir unferen 
deutfchsamerifanifhen Mitbürger ei- 
nen. unferer Stammesgenofjen als 
Kandidaten für das Amt eines Muni- 
zipalrichters. Wenn wir auch keines⸗ 
wegs in Unterſchiede nach Klaſſen oder 
Nationalitäten glauben, wiſſen mir 


Andrew J. Hirſchl. 


doch, daß er durch Geburt und Er- 
ziehung ein freiſinnig geſinnter tole— 
ranter Mann iſt, der Allen Gerechtig⸗ 
keit widerfahren laſſen wird. 

Ein Komite der Chicago Bar Aſſo— 
ciation hak ihn als „äußerſt befähigt“ 
für dieſe Stellung bezeichnet und die 
geſammte Vereinigung gab ihm, als 
ſie eine Vorwahl für alle Kandidaten 
veranſtaltete, die höchſte Stimmenzahl 
unter allen Kandidaten für den vier— 
jährigen Termin, um den er ſich be— 
wirbt. In der Vorwahl der Anwälte 
Chicago's, an der ſich 1700 Anwälte 
betheiligten, erhielt Herr Hirſchl die 
höchſte Stimmenzahl von alle Kandi— 
daten. Die Liga für die Erwählung 
guter Munizipalrichter, die Delegaten 
aller bürgerlichen und geſchäftlichen 
Vereinigungen der Stadt umfaßt, in- 
vorfirte ihn ebenfall3, 

Diefer Empfehlung können wir nur 
pon Herzen beiftimmen.“ 

m. Bode. Leon Maper. 
Francis Lackner. Julius Goldzier. 
Harry Rubens. Henry Hieſtand. 
Rudolph Matz. Gale Blocki. 
Guftdo %. Filcher. Geo. E. Dierffen. 
Otto C. Butz. Guſtavus J. Tatge. 
Charles Arndt. Rob.P. Burkhalter. 
Frederick Z. Marx. J. Henry Kraft. 
Soph. Dabelſtein. Fr. F. Tollkuehn. 
Leſſing Roſenthal. 


Stimmt für Euren Freund 


Bürger, dies geht Euch an! 


die —— e lorrupte Sachlage in Coot 
an ansehe „ und due autgebeißen 


Wenn edlen and Stehler frei ausgehen, weil 
es und an Weberfiht oder Muth fi et! 
ze. ae anbererfeit3 zögern, um nicht dor» 
a e8 bie eine oder die andere alte po= 
Suflge e Wartet haben Lönnte! 

Wenn .wir immer mehr Steuern zahlen wol—⸗ 
len, ‚um .die an der Krippe fisenden und die 
stotporatlonen au befriedigen! 

Wenn m 13 natürlih anerlennen, daß 

A Gegen » Legislatur - Kandidaten 
Tgerleit werben, fjomit die Verfhtwörung gut 


$8,000,000 mehr, Ausgaben im 
—F den lekten bier Jahren aufzu⸗ 
aar Amen ſagen ſollen 

t Boſſe und Ring, Rule 
einen fowie gewilfe 

Entjgeibune n entfhuld 
— 4 — een tegenb eine3 der 

i = artei- 

5 ir aber thatfähhlich * Roucage unſe⸗ 


eugungen haben 
entli nur ehrliche, fähige und 
nn mir Aaentlıe fomit —— Diener 


ent, 

nicht etwa, ober ftimmt nicht 

ganze zerubitanifee oder das demo: 
atiſche 


Herr Hitjehl erhielt die Höchfte — — 


zahl. Stimmen, die von den Mitglie-⸗ 
dern der Chicago Bar Aſſociation für 
Kandidaten für Richter des Munizi- 
palgericht abgegeben wurden. Er .mar 
ebenfall® der Erjte bei der Abjtim> |: 
mung, ielche die praftizitenden” Un- 
mälte der Stadt pornahmen, um Kan 
didaten außzumählen und darüber ab- 
zuftimmen, wer fich für das Amt des 
Munizipalrichters, für das Volt von 
jo großer Wichtigkeit, am beiten qua= 
lifizirt. 

Es kann für Herrn Hirſchl keine beſ⸗ 
ſere Empfehlung geben, 
Fähigkeiten und die Kenntniſſe für das 
von ihm einzunehmende Amt beſitzt, als 
ihm durch ſeine profeſſionellenFreunde 
ausgeſtellt wurde; dieſelben kennen ihn, 
ſind mit ihm näher bekannt und können 


daß er die 


daher ſeine rechtswiſſenſchaftliche Fach⸗ | 


“ Tenntniffe beffer beurteilen, als dies 


irgend eine andere Körperjchaft 
Männer thun kann. 


Andrew %. Hirfchl wurbesam 30. 
April 1852” in Davenport, Ya, ' 
boren. Er empfing feinen erſten Schut 
unterricht in 
Schule“ in Davenport und vollendete 


von 


Aibendpoft, ‚Shica | 


 Bokalberiht. 


—— Wolken. 


Abg. Bitioms fich fieht fie am wittf- 
Idaftlihen Horizont anffteigen. 


Ein zweiter Shwarzieher. 


Demofratifher Kandidat bezichtigt den pi» 
fidenten der Abwaffer- Behörde , einer ats 
gen Krummpeit. — Schadergerüdhte. — 
Gibbons Plagt A. NT. Eawrence an. 


Der Kongreß = Abgeorbnete John ! 
Sharp ‚William von Miſſiſſippi, 


Führer der Minderheitspartei im Ab— 


geordnetenhauſe, hat geſtern Abend im 
Auditorium zu Evanfton eine Wahl- 
rede gehalten. Der Andrang zu ber 
Verfammlung mar fein bejonders 
‚ Starker. E3 gibt nicht übermäßig viele 


der „Freien Deutfchen | Demokraten in Evanfton, und aus 


Chicago war zwar eine beträchtliche 


jeine Erziehung durch ben Befuc des | Anzahl von Parteigängern nad dem 


Griswold College in Davenport und | 
des AmherſtCollege, Maſſachuſetts, ſo— 
— durch ausgedehnte Reiſen im Aus— 
ande. 


| 


Vorort hinausgepilgert, voll geworben | 
ift-aber das Lofal nach dem Eintref: 
fen - diefer Hilfstruppen nicht. » Hert 


Als Kind von vier Jahren | Williams befaßte fih in feiner Rebe 


wurde er ein Zögling der Jugendklaffe | hauptfächlih mit der’ gegenmwärtigen 


des Davenport-Turnvereing,. dem er 
noch) heute nach fünfzig Jahren ange 
hört. m Jahre 1872 mar;er der’Zeh- 
zer der Knabenklaſſen diefes Vereins. 


wirthſchaftlichen Lage. Diefe, da3 
gab er zu, jei eine ungemein günftige, 
und zwar nicht nur in den Ver. Staa— 
ten, fondern in jo ziemlich allen Kul- 


Er ift eines der wenigen überlebenden | turländern, Herr Williams befürchtet 


Mitglieder des Vereins 
früheren Periode. 

Als ein Beweis für feine freifinnige 
Gefinnung ift die folgende IThatfache 
anzunehmen, die feiner Zeit viel erör= 
tert murde. Als Mitglied der republi- 
fanifchen Staat3-Konvention von o= 
ma im Nahre 1891 war er der- Führer 
einer geringeren Minderheit, die gegen 
das Prohibitions-Gefeg Front madıte. 
Itoßdem er in der Stonvention natur- 
gemäß unterlag, bahnte fein Vorgehen 
doch den Weg für den fchließlichen ſieg⸗ 
reichen Kampf gegen Prohibition in 
Jowa. 


In den Jahren 1887 und 1888 ge— 
hörte er der Univerſität von Jowa als 
Rechtslehrer an, nachdem er vorher ei— 
nige Jahre als Hilfsſtaatsanwalt von 
Scott County thätig war. Im Jahre 
1891 ſiedelte er nach Chicago über, 
wo er ſich als Anwalt niederließ. Seit | 
1897 ift er Profeffor an der Chicago 
Lam School. sm Jahre 1898 trat er 
als Freiwilliger in Young's Kaballe— 
rie-Regiment ein, um den Krieg gegen 
Spanien mitzumachen. Er ift mohl- 
befannt als juiltifcher Schriftfteller. 
Gegenwärtig gehört er der Anwalts: 
firma Rojenthal, Kurz & Hirfhl an. 


aus 


11. Quadrat von 
unten in der 5. 
Spalte auf_dem 
Stimmzettel. 


Sabath. 


— ald — 
Repräſentanten in 
Kongreß 
für den 5. Bezirk. 
Fr wohnt jchon 25 Iahre in Eurer 
Mitte und ift jedem deutjchen 


Wähler als achtbarer umd fähiger 
Mann für den Poften befannt. 


fafo 


Sondern fließt Euch der: Terngefunden Bür⸗ 
gerbewegung an, indem Ihr für das ganze „Ins 
dependence Tidet“, fomit für prinzipielle Däns 
ner und alte adtbare Bürger jtimmt 

Befagte Kandidaten wurden bon ber fegiedenen 
Advofaten. Verbänden, meiltens Republila= 
nern beitehend, zum größten Ibeil nutgebeißen; 
aud bat die Federation of LXabor- alle Arbeiters 
Legislatursstandidaten unterſtütt und nur ei— 
nen Republifaner und feh3 Demolvateir 'empfob- 
len in Diftriften, wo man nicht; Shrek tüchtige 
Kandidaten finden lonnie. Ebenfalls bat. die 
Legislature Voters League untere Kandidaten 
allerbeitens, empfohlen. - Auch bamwveiten zabl- 
reihe Vereine demaemäh. 


aus 


al 
fo tragt nicht unmillend ‚au. eirem großen nannten demofratifchen Kandidaten: 


Dilemna bei, wie es allentbalden und ganz be- 


jener, 


| 


fonder3 in San Frangisto vorherrſcht; ſondern 
beugt einem ſolchen Auflauf und folcher uf 


regüng vor, indem Ihr den Mittelweg ſuchet 
und findet und durch die Wahl der Indenen⸗ 


dence League-Kandidaten Einhalt gebietet. Die 


ſelben ſind von leinen Boſſen a — — 
wurden durch eine Petition von 22,000 1 
iriften in einer Isodhe begünitiri lei ale 


Stimmgeber, die bei den Brimarwablen ftimm: 


ten, diefelbe nicht — lonnten. 
Alto < 


— 


oder Ten: Angit umd Bange mahen 


gilt nicht! 


Country — Kampagne - Komite. 


+ Der Stimmgebern möchte ich 
ganz bejonbers 


:MB. Madden 


an Bongeeh empfehlen. Herr 
den ijt —— * 
Ben on Ale. 


M 


Chas. Bedhitein, Eettetär. 


RICHARD A. Koch, 


Eure- heilige "Bürger: | 


nun aber jehr, daß diefe außerorbent: | 
liche Wohlfahrt binnen furzem- einen | 
Rüdfehlag zur Folge haben werde. Er 
befürchtet ferner, daß man — Sollten | 
bei ben beoorftehenden Kongreßmahlen | 
und bei der Nationalmahl im Sahre.! 
1908 die Demofraten fiegen — die mit 
Sicherheit zu erwartende Krife ihnen 
zur Laft legen werde, mie das unter 
ähnlichen Umftänden fchon mieberholt 
gejchehen jei. Er gab der Hoffnung 
Ausdrud, daß der gefunde Verftand 
der MWählerfchaft lernen würde, Urfa- 
chen und Wirkungen deutlicher zu er- 
fennen, fich nicht jchreden Yaffen werde 
duch Märdhen vom „Schwarzen 
Mann” und vom „Waumau”, fondern 
daß. man- zielbemußt auf die Bejeiti- 
gung dauernder Schäben hinarbeiten 
werde, mie fie durch‘ die republifanifche 
Zolpolitit hervorgerufen merben. 
| Zum Schluß feiner Rede wandte Herr 
Williams fih gegen den Abgeordneten 
oB, der den 10. Bezirt (Evanfton 
und Umgegend) im Kongreß vertritt. 
Er bezeichnete diefen ala eine der Säu- 
len. des. herrfchenden Spitems und er- 
flärte e3 für- geboten, diefe Säule zu 
ftürgen. 

i Sieht ein Komplott. 


Herr Laurence %. Eoffey, der auf 
bemofratifcher Seite für die Mitglied- 
haft in der Abmwafler = Behörde fan- 
didirt, ftellte geftern in einer Kampag- 
nerede die Behauptung auf, dak die 
Abmwafler = Behörde, indem fie auf Be- 
treiben ihres jungen Präfidenten Me- 
Gormid mit der John M. Emen Co. 
jenes’Uebereinfommen .in Bezug auf 
die Vermwerthung des Felsgerölls ge— 
troffen, welches an den Kanalufern 
aufgehäuft iſt, der beſagten Geſell— 
ſchaft auf viele Jahre hinaus die Kon— 
trole über die Kanalufer eingeräumt 
habe. Fabrikfirmen, melche Liegen: 
ſchaften an den Kanalufern würden 
pachten wollen, würden der Ewen Co. 
nicht nur zahlen müſſen, was dieſe für 
die Steinmaſſen verlange, ſondern 
würden auch ſelber für die Fortſchaf⸗ 
fung des Geſteins zu ſorgen haben. 
Der Redner ſprach in dieſer Verbin— 
dung auch davon, daß Herr John 
Emen ein Verwandter des Herrn Me: 
&ormid ift, und daß dieſer Umſtand 
das getroffene Abfommen doppelt ver- 
dachtig erfcheinen Taffee Er gab die 
Abfiht fund, na der Wahl ein ge» 
tichtliches Verfahren anzuftrengen, um 
das Abkommen für ungiltig erklären 
zu laffen. -Da eine andere Gefelfchaft 
für die Steine mehr geboten habe, ala 
die Emen Eo., jo werde ein derartiges 
Vorgehen vorausfichtlich den gemünfch- 
ten Erfolg haben. 

. Anaeblic ein Schader geplant. 
.Wibderfacher des Kongreß = Age: 
orbneten Corimer legen diefem zur 
Raft, daß er feine Vertrauensleute be- 
auftragt habe, mit demofratifchen 
Tachpolitifern einen Schadher im Sn 
tereffe gemwiffer Kandidaten zu machen. 
Von den Demokraten follen danach 
Stimmen’ verlangt merden für die 
nächgenannten republifanifchen (Lori: 
mer-)Kandidaten: Homer K. Galpin, 
Chefclert der Stabtgerichte; Xofeph 
Bidwill jr. Kanzleivorſteher des 
Kreisgerichts; A. J. Harris, Kanzlei—⸗ 
vorſteher des Kriminalgerichts; Max 
Blumenfeld, Eountylommiffär. Im 
Austauſch hierfür ſollen republikani— 
ſche angeboten werden für die nachge— 


Hartry Gibbons, Sheriff; Ernſt Hum—⸗ 
mel, County⸗ Schapmeifter; Hiram T. 


Gilbert, 


präfident ver -S "Stabigerichte: 
Maclay ; 


e, Countyrichter. 


Gibbons und Lawrence. 


F einer demokratiſchen Maſſen⸗ 


verſammlung, die geſtern Abend in der 
Aurora⸗Halle an Huron Str. nahe 
Milwaukee Ave. ſtattgefunden hat, 
brachte der Sheriffs-⸗Kandidat 
Gibbons eine ſchwere Anklage vor 
gegen Andrew M. Lawrence, den 
hieſigen Sachwalter des Herrn Hearſt. 
Er behauptete, daß ihm im 
Juli dieſes Jahres ein Bevollmächtig⸗ 
ter des Lawrence im Sherman-Houſe 
die Unterſtützung der Hearſt'ſchen 
Blätter für ſeine Bewerbung am die 
Sheriff3 - Kandidatur zugefichert hät- 
te, vorausgejeßt, daß er an Laivrence 
53000 baar zahle und fich außer- 
dem verpflichte, ihm die Ernennung 
des erſten Hilfs-Sheriffs, ſowie die 
Beſetzung verſchiedener untergeordneter 
Stellungen zu überlaſſen. Er, Gib— 
bons, habe es abgelehnt, ſich auf einen 
ſolchen Handel einzulaſſen, und ſeither 
hätten ihn die Hearſt-Blätter in ſchmu— 
tziger Weiſe bekämpft. Herr Lawrence 
befindet ſich zur Zeit in New Yorf, iſt 
aber geſtern Abend ſchon von dieſem 


Angriff auf ihn verſtändigt worden. 


| 


ı ten an Wähler verjandt, 


— — — an nn nn, u — — — — — — — — — — — 


gut feinen Dollar 


für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 


lein zehn Cents Stüd 
IDand-Sapolio,. das 


Deutjcher Anwalt, | 


95 Washington Str. 
aftiairt in allen Gerichten; beforat 
Kodektionen und 


und ausländiide 
angelegeubeiten; bringt Alosen an 


⸗ F Axt und 
fungiri als Bertgeibiger in irgeb. 
richtsſache: Abſtrakte udt; 24 


einen Monat ‚vorhält, 
und feht, zu welcher 


Wolluft ein Bad ge 


macht werden ann. Hal. 


Era | tet. ein Stüf auf dem 
— um die Han · 
de weich zu erhalten und 


Er ſtellt entſchieden in Abrede, daß er 
Gibbons ein derartiges Angebot ge= 
macht, behauptet, daß er ihn von jeher 
auf daß entjchiedenjte befämpft habe, 
und droht Gibbons mit einem Prozefle 
wegen Ehrenfränfung. 

Eine >trag.nparade. 


„Herr Borimer und, feine Kampag⸗ 
neleiter bereiten für heute Abend: eine 
große Straßenpurabe vor, an der id) 
| Greunbe des Kandidaten mit Fuhr— 
werten aller Art betheiligen . jol- 
len. Der Zug wird fi an der 48, 
Avenue formiren, duch die Madifon 
Straße öftlich- fich bis Laflin Straße 
bewegen, durch. biefe gur Ban Buren 


Straße und dann weſtlich bis Kedzie 


Avenue, 


Der republitantfche Organifations-' 


Ausfhup Hat heute 250,000 Poſtkar⸗ 

bon denen 

man annimmt, -daß fie republifanifch 

ftimmen mwerben; bie Mobreffaten mer- 

den aufgefordert, am Dienftag.ja ihre 

Stimmen [bon Morgen? abzugeben. 
heunae Verſamm ungen 

Wahl-Verſammlungen werden für 
heute Abend angekündigt wie folgt: 

Republikaner — 31. Str. und In— 
diana Ave.; 3016 Archer Ave.; 64. 
Str. und Woodlawn Ave.; 20. Str. 
und Hoyne Ave.; Waſhington Blod. 
und Francisco Ane.: Battery D., Lin- 
coln,. nahe Fuller lon Ave.; Otto Str. 
und Southport XAbe.; 4926 State 
&tr.; 1242 ®. 59. Str.; 319 W. 65. 
Str.; Bibliothefshalle, Auftin; 587 
Milmautee Ape.; 589 Didfon Str. 

Demokraten. — Grand Erofling- 
Zurnhalle; 40. Ave. und W. 12. Str.; 
Galifornia und Dgden Ave.; 800 Aſh⸗ 
land Xpe.; 2408 Kenfington Ave.; 
„Auditorium“, Hamthorne; 55. Str. 
und Yefferfon Ave.; 1184 Harrifon 
&tr.; 3321 Auburn Ave; 8737 Buf- 
falo Ave:s Divifion Str. und Ealifor= 
nia Ave; Carpenter und Front Str.; 
137 Eming Str.; Melrofe und Hoyne 
Ave; Börfenhalle, Viehhöfe. 

„Anbependence League” — Bernon 
Halle, Taylor und Sibley Str.; 216 
€. 35. Str.; 2501 Canal Str.; Bar- 
nes’ Halle, Ede Rober Str. u. Dgden 
Aoe.; 1630 N. Clark Str.; Belmont 
Ave. und N. Whipple Str.; 76. und 
Halfted Str.; 95 W. 71. Str; 
Opernhaus, Blue Island; Rathhaus, 
Harvey; Thomas’ Halle, Chicago 
Heights; Moends Halle, Thomas Str. 
und Wafhtenam pe. 

Im 31. Sena'sbes'rf. 

Im 31. Senatäbezirt gewinnt der 
pon den Demokraten: für den Senat 
nominitte, ald Gefhäftsmann und im 
Privatleben - auf der Nordfeite, meit- 
und höchft vortheilhaft befannte Wr. 
%.. Quinlan immer mehr an Boben. 
So hat fich jegt eine große Anzahl 
fchmedifcher Stimmgeber aller PBartei= 
fchattirungen jenes Bezirk3 zu Gun- 
ften von Herrn Quinlan und gegen 
den republifanifchen Kandidaten re. 
NR. Schmitt erklärt, dem ber Vorwurf 
gemacht wird, daß feine Nomination 
bei der Primärmwahl von der „Mafchi- 
ne der 25. Ward“ auf unlautere Weije 
durchgefegt worden ift. m Falle fei- 
ner Ermählung wäre Schmitt natür- 
ih nur das mwillenlofe Werkzeug eben 
jener Mafchine. Herr Duinlan mar 
lange Jahre Hindurh Mitglied der 
Grundeigenthumsfirma J. L. Cochran 
und iſt zur Zeit noch Sekretär und 
Schatzmeiſter der Edgewater Coal Co. 
Wer alſo der „Maſchine“ eine Lehre 
ertheilen will, der ſtimme für Quin— 
lan und gegen Schmitt. 


(Eingejandt.) 
An unjere deutjchen Mitbürger! 


Herr Oscar M. Torrifon bewirbt jih um 
das Amt eines. beijikenden Stadtrichters. 
Die unterzeichneten Bürger der Nordweitjeite 
haben die Ehre, Herrn Torrijon jeit Jah: 
ren zu tennen.. Cr hat viel in deutichen 
Kreifen veriehrt und fpricht die deutjche 
Sprache, Tennt deutihe Sitten und Gemohn- 
heiten, und da wir mwifjen, daß Herr Torri- 
fon in jeder Hinfiht ein Ehrenmann ift und 
die Interejien aller Bürger nad jeinem be: 
ften Eradten vertreten würde, jo bitten: wir 
alle-deutihen Wähler, ihre Stimmen. bei: der 
tommenden Wahl für ihn abzugeben. Wir 
find überzeugt, daß, nachdem er gewählt ift, 
Jeder ftolz jein wird, mitgeholfen zu haben, 
einen Mann in dag verantwortliche Amt, 
um daS er fich bewirbt, gebracht zu haben. 

Julius Koop, 495 W. Chicago Abe. 

gr Hehyn, 316 N. Winchefter Ave. 

E. Nidelfen, 1567 Milmanfee Abe. 

6.2. Zange, 897 .R. Dalley Une. 

& er 1567 Milwautee Ave. 

len & Chef 425 N. Robey Str. 

5* * Griſtmann, Milwaulee und 


— 53 Toon, Präf. der Firma Thoms 


— Milwaukee u. Chicago Ave. 
Yohanfen, 366 N. Pauline Str. 


Benjen, Sekretär und Schagmei- 
Benjon. 


Geo: . & ie 
ER Aha, vn ®. A. Wiebotbt |: 


MR; Wieboldt & Co. 
DM daı Kr S: = 


Carl 


> f tltub, 349 8 
In Sa ⏑———— —F 
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. Samitag, den 3. november 1906. 


Aründe rt 


&:rwählung der repubfikanifchen Nomimnirten. 


Der Netord der Partei. Ihre VBerfprechungen. 


Die repurblitanifche. Partei appellirt 
an Sie, für die von ihr nominirten 
Kandidaten am 6. Rodember zu ftim- 
men, und zwar «uf Grund deffen, baf 
fie durch ihte früheren Handlungen 
bewieſen kat, mie wiel Gutes fie durch 
biefekben. für jeden Mann, jede. rau 
und jedes Rind in biefem Gemeinweien | & 
bemirft hat. 

Das neue Coot County-Courthaug, 
welches fünf Milionen Dollars toften 
wird, murbe. von einem republifani- 
Then Präſidenten des Countyrathes 
angeregt. Die Art und Weife, mie bie- 
fer Plan zur Ausführung gebragt 
wurde, hat ven Beifall eines jeven Bür- 
ger3 gefunden. Al3 der Mayor Dunne 
den Grundftein zu.diefem Gebäude leg⸗ 
te, fagte er: „Wenn: Sie den Grunb- 
ftein zu diefem Gebäude legen, jo ba= 
ben fie nach der übereinftimmenden An- 


fit aller Klaffen der Bevölterung 
einen guten Mörtel. auf einen guten 


Granitblod gelegt: und daß in biefem- 


Gebäude feine. Spur von Budel, 
Grabſch oder Korruption zu. finden 
fein wird.“ 


Die ehrliche und fähige Leitung un⸗ 


ſerer County-Anſtalten unter der Ver⸗ 


waltung des gegenwärtigen County— 
raths, die weitere Ausdehnung des 
Zivildienſtes, daß ſich deſſen Regeln 
auch auf die Wärter und ſonſtige der 
internen Leitung angehörenden Ange: 
ftellfen des County=Hofpital® und der 
Angeftellten des Jugendgerichts bezie- 
ben, die Einführung der modernen und 


genauen Übrehnungs- und Prüfungs-- 


Spfteme im jenen County-Aemtern, bei 
denen bie Gebühren in Anwendung 
fommen, und "die: fortfchrittliche und 
humane Verwaltung der MWohlthätig- 
feit3-Anftolten des Countys, die des 
Jugendgerichtes,melche darauf gerichtet 
tft, Die abhängigen und vernacdhfäffigten 
Kinder zu fhügen, fomwie die Etabli- 
tung eines Yugendgerichtes in einem 
feparaten Gebäude, find nur einige ‘der 
Handlungen, die Die gegenwärtigen re= 
publifanifhen County = Beamten zu 
Stande gebracht haben, und fich zu 
Gute rechnen dürfen. 

Das Gefeg, ivelches die yriebens- 
tichter abfchafft und die neuen Muni- 
zipal-Gerichte. freirt, wurde von einer 
tepublifanifchen -Legislatur erxlaffen: 
Die republitantichen Kandidaten für 
das Amt ves.Oberrichtets und derian- 
deren Richter dieſes Gerichtes verdie— 
nen es, erwählt zu werden. 


Sie haben ſich zur Ehrlichteit und 


Fähigkeit aller Deputy-Clerks und 
Bailiffs verpflichtet und empfohlen, 
daß das Zivildienſtgeſetz durch An— 
wendung der Zivildienſtregel, die nur 


Barum 


nehmen. 


Bde beporzugt, bei Ausmahl 
richts⸗Angeſtellten angewen⸗ 
det werde. Gleichzeitig haben fie ſich 
verpflichtet, ſich aller Barteinahme in 
der Bolitil zu enthalten und in fühner, 
gewifienhafter und unparteiifcherWeije 
das Gefeg auszuführen, jomie folche 
Regulationen einzuführen, welche zum 
einfachiten und fchnellften XBege bei der 

Schlichtung von Strelifragen führen 
müffen. 

Das Amt des Eounty-Richters tft 
eines ber michtigften in Cool County. 
Bon feinem Ynhaber wird nicht nur 
verlangt, daß er richterliche Funktionen 
ausübe, jondern daß er auch da3Haupt 
der Wahlmafchinezie e ſei. Es iſt des⸗ 
halb von große: Wichtigkeit, daß ber 
County-Rihter ein Mann von Yyäig- 
feit, Unparteilicheit und Fleiß ift, 

Richter Orrin N. Carter, ein’ Repu= 
blifaner, hat biefes Amt Teit vielen 
Jahren befleiden und die republikani⸗ 
Ihe Pattei ift ftolz darauf, ‘auf ſeinen 

Record“ in dieſem Amte hinweiſen zu 
iünnen. Sein Verhalten in dieſem 
Amte ſtand in bemerkenswerthem Kon⸗ 
traſte zu dem parteiiſchen und unge⸗ 
rechten Verhalten der demokratiſchen 
Richter, denen er in dieſem Amte 
folgte. 

Der von ben Republifanern nomi- 
nirte Kandidat für biefes Amt hat fi 
verpflichtet, dad von Richter Carter in- 
augurirte „Squere Deal“ = Syitem 
fortzufegen. Der von ben Republifa- 
nern nominirte Kandibat fir das Amt 


'de3 Eounty-Richterd Hat bei der Pri- 


märmwahl tie gröhte Stimmenzahl der 
Delegaten erhalten und ivar daher ge= 
eglich nominirt. Der Kandidat der 
emofraten hat von den vier Afpiran= 
ten -für die demofratifhe Nomination 
das geringite Pluralitäts-Botum er- 
po. und ging bei 
er. Delegaten nur al3 Dritter herbor. 
Der republifarifche Kandidat für 


das Amt de3 County-Schagmeilterd 


hat fih verpflichte:, an dem von dem 
gegenwärtigen County = Schagmeifter 
eingeführten Gebrauch feitzubalten, al- 
le Sinfen aus öffentlichen Geldern dem 
Eounty-Schagami zuzuführen. 

Se der lebten Seflion des Kongrei- 
fe3 wurden mehr verbienftoolle Map- 
nahmen erlaffen, ala je in der Geſchich— 
te unferes Landes. Diefer „Record“ 
bildet eine genügende Empfehlung für 
die Wieberermählung der republifani- 
ſchen Kongreß⸗Abgeordneten, die ſich 
in Uebereinſtimmung mit der „Square 
Deal“⸗Politik des drafidenen Rooſe⸗ 
velt befinden. 

Die Zeiten ſind vorüber, wo eine 
politiſche Partei durch falſche Angaben 
und Verleumdungen das öffentliche 
Vertrauen ſich gewinnen konnte. Bei 
der klützlichen Unterſuchung der repu⸗ 
blikaniſchen Couniy⸗Aemter hat ſich 


der Abſtimmung 


nichts ereignet, auf das die republika— 
nifche Partei im anderer Wetje als mit 
Stolz hinweiſen könnte. Die Unter- 
mini von einer republifani- 

miniftration geleitet und bie 
—— wurden von eirem republika⸗ 
niſchen Staatsanwalt erhoben. Die 
Partei iſt tapfer genug, ehrlich genug 
und iſt ſtark genug, um ſich ſelbſt von 
Uebelſtänden zu befreien. Der Verſuch 
demokratiſcher Parteigãnger, politi⸗ 
Br Kapital aus einer Situation zu 
Khtagen, welde für ben öffentlichen 

ba3 Beite zur folge hatte, wird 
—* ähler nicht rreleiten. 

Wenn denkende Wähler am 6. No— 
vember den Stimmzettel markiren, 
werden ſie wohl daran thun, einen®er- 
gleich zwifchen bei: Iofalen Adminiitra- 
tionen der Republitaner und Demofra- 
ten anguftellen. Republitanifche Be- 
amte ftehen den County-Anftalten vor; 
die ftabtifche Moininiftration ift demo- 
tratiſch. 

Die republifanijche County-Admini- 
ftratton fann auf diefe Errungenfchaf- 
ten Binmeifen: Den Bau des neuen 

—52 die Verwaltung des 
Eounty-Hofpitals; die Adminiftration 
ber Woblthätigkeitä-Anftalten in Dun 
ning; die Thätigkeit des Jugendge— 
richts; den Record“ des ausſcheiden— 
ben republikaniſchen County⸗Schatz⸗ 
meiſters, welcher bei Beendigung ſei— 
nes Amtstermines mehr als 8300,000 
Zinſen auf öffentlicheGelder der Coun— 
tytaſſe zugeführt haben wird; und den 
Anſpruch auf das öffentliche Ver— 
trauen, erlangt für das Countygericht 
durch einen republikaniſchen County— 

Richter, der kürzlich zum Amt des 
Richter der Supreme Court befördert 
wurde. 

Vergleichen Sie damit die von der 
Adminiftration der ftädtifchen Ange: 
legenheiten erzielten Rejultate — die 
beflagensmwerthen ‘Zujtände im demo- 


kratiſchen Schulrath, welche jede Fa— 


milie direft im Haufe berühren; die 
Polizeisfgerce, mit ihren Standalen; 
den jehigen Straßenbahndienft, eine 
Yolge der demofratifchen Verſprechun— 
gen, die Straßenbahnfrage zur Zufrie- 
denheit de3 Publitums zu lölen; und 
den Zuftand der öffentlichen Straßen. 
Dem öffentlichen ntereffe fönnen 
Sie bei diefer Wahl nur dadurh am 
Beiten dienen, mern Sie die Kandida- 
ten der republifaniichen Partei unter- 
ftügen. €3 find die Kandidaten der 
Bartei, die für YFortfchritt, Profperi- 
tät, Ehrlichkeit und gleiche Behandlung 
für Alle eintritt. m diefer Kampagne 
ftehen fie. auf einer genau ausgefproche- 
nen und definitiven Platform. Sie find 
verpflichtet, die Geftimmungen diejer 
Platform auszuführen und die Wähler 
wiffen genau, was fie'von ihren Amts 
bandlungen au erwarten haben. 


leiden?! 


: Bir find Spezialiften für Män: 
nerfrantheiten. Bir behandeln 
nicht alle Krankheiten, maden 
aber ein Spezialftudium aus Denen, Die wir über: 


Dir übernehmen Feine unheilbaren Fälle. 


Denn Sie unfere Fähigkeit anzweifeln, Sie zu Zuri- 
ren, ſprechen Sie fofort vor und wir geben Ihnen 
eine Woche Behandlung frei auf Probe. 


Warten &ie feinen Tag länger 


“ Wir merberi Sie unterſuchen und Ihnen nichts daflir berechnen. Wenn wir Sie kuriren können, ſo werden wir es 
Ihnen fagen. Wir wiſſen, daß Ihnen unſer Raih unſchätzbar iſt. Es wird allgemein zugeſtanden. daß wir mehr 
Erfahrungen in der Kur von Krantheilen von Männern haben, als irgend einArgzt in dieſem Theil des Landes. Un— 
ſere Offices ſind die größten u. mit allen wiſſenſchaftlichen Vorrichtungen für die Kur von Krankheiten ausgeſtattet. 
Darin müſſen Sie uns zuſtimmen, daß wenn Sie Schmergen haben, es für Ste angezeigt ift, nad) einer größeren 
Anſtalt zu gehen, wo Sie das Beſte und gerade das finden können. was Sie zur Heilung Ihrer Krankheit brauchen. 

Wir haben Tauſende von Menſchen kurirt. Unſere Praxis vergrößert ſich, derin wir befriedigen unſere Patien- 
ten: Die Patienten, die wir behandelt, empfehlen uns ihren Freunden. die nicht zögerten, ſich ebenfalls einer Kur 
zu unterwerfen. Wenn Sie leidend ſind, ſo verlangen wir nicht, daß Sie zu uns kommen und uns irgend etwas 
bezahlen, ſondern datß Sie zu uns kommen, eine Unterredung mit uns zu halten um feſtzuſtellen, ob Sie zu heilen 
find. Wir werden Ihnen feinen Tent cher berechnen, als bis wir Ihnen zu Ihrer eigenen Befriedigung den Be— 
weis —— bbnnen baß wir Sie heilen BBnnen. Iſt Ihnen je eine günſtigere Offerte gemacht worden? 


Krankheiten die wir kuriren 


Katarrh, Brouchitis, Magen⸗ und Leber⸗ Leiben. Krampfaderbruch, Blutvergiftung, nervöſe Schwäche, Rheuma- 
tismus, Hautkrantheiten, Hamorrheiben, verlerene Manneskraft, Abſonderungen. ſchwacher Rücken, Nierenlei- 
den, Ausflufſe, Geſchwüre und Waſferleiden jeder Art. Neberhaupt alle. Rrankieiten, mweldde die Gejchidlichkeit 
eines Spegialiften benöthigen. Alles vertraulich. 
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Berlangt: Frauen und Mü>.,n. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1.Gent bas Work) 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
1999 Kenmore Ave., 1. Flat. 


Kein majchen. 


Mädchen 


Berlangt: 
1744 Wrlington 


—— — 
für le Hausarbeit. 
Empfehlung. 


lace ſaſo 


Aelterer Herr wünscht eine Dame, um 


Verlangt: 
Angabe des Gehalte: 


leiten Daushalt zu führen. 
etc. Adr.: 9 435 Abenpdpoft. 


Junge Sau, Lunch & tochen und im 


Berl * 
— 2052 W. 47. Gtr., nahe .. 
afo 


Salson zu helfen 


erlangt: ar. Kleine Familie. Koh, 4 


Fowler Str., 2. Flat 


Verlangt: Mädchen ‚oder Frau für Mdenar beit, 
Reitaurant. 797 W. Harriſon Str. 


Mädchen für leichte Bausarbeit; 
3 Weit Ban Buren Sir., Flat 


VBerlangt: Mädchen im mittteren Wlter für Sas 
loon= und Küchenarbeit, 83—$4 die Woche, Cld⸗ 
bourn Avbe. 


Be: 


$2 die 
Woche. 18. 


Berlangt: Mädchen de Hausarbeit, Heine Yamt> 
lie. 5648 Marfhfield Ude., u de., unten, 


Berlangt: Mädchen 
5520 Sermitage Une. 


en en a 
Verlangt: Eutes Mädkhen oder Frau bei allgemei« 


ner Hausarbeit behtlfih am fein. Vorzuſprechen 
— ober Montag. Moore, 1448 Leland Uve. 
re 


Berlatigt: Erfahrenes Mäbchen für 
Hausarbeit, guter Zohn, 4 m Pamilie. 
dan Moad, E. 

Verlangt: Waſchfrau. 220 Nord Avbert Ade. 


Verlangt: Mädchen m. ausarbei — im Store 
su beifen in Büderei. Milforo 


a: 2 Ertrafrauen für Sonntags. 863 Nord 


für n file aflgemelne Hausarbeit. 


allgemeine 
1180 Sherts 


ine a en — 
. wi t: Geſchirrwaſcherin Aber Mittag. 185 


€. noton S tr. 


Verlangt: Mädchen 
und age: feine Wäfdhe 
Alte frau für Saußarbeit. 


@lari 


Berlangt: 
born Une, 


Verlangt: Ein deutfhes_ Mädchen 
Huusarbeit. 548 Burling Str., 


NO Dear: 


möhnft 
Habe Bullet on ar 


Ein junges Mädhen bei allgemeiner 
ie 055 Dt er.‘ . Blat. 


“ Berlan t: Ein 2. Mädchen; gute Referengen Ders 
langt. J———— 3141 Calumet Ave. fajo 


reise 

Berlangt: Mädchen für allgemeine — in 
einer Heinen Familie, teine Kinder. 5246_Prairie 
Une., 2. Flat. Bnovlwx 


Verlangt: Eine Kbchin für Buſineßlunch. W6 Weſt 
Randolph Str. 


Ein Aunges Mädchen für Hausarbeit, 
1177 Montrofe Blod., Ede 42. Une. fafomo 


Verlangt: Aeltere Frau zur Yührung des Haus⸗ 
halts. Hirfh, 258 Sheffield Abe. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen flir leichte 
Hausarbeit. 336 Larrabee Str., Store. 


Berlangt: Yleltere Frau für Hausarbeit tn 
Familie. 1379 N. Campbell Avenue. 


Berlangt: Yeltere Frau ober Mädchen für Hauss 
arbeit. Angufragen I2 Warren ve, nahe Afhland 
Boulevard. 


Berlangt: 
Hausarbeit au helfen. 


Berlangt: 


" 


Verlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Haus arbelt 
in einer Privatfamilie von drei Perſonen; keline 
MWäfhe. 91 Milwaukee Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
ohne Mäfche, guter Lohn. 173 Gaft 18. Str., ges 
genüber Kirche, Goldſtine. ſamo 


Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
erlang Too Kuetine 


Hausarbeit, fein wagen oder bügeln. 
Straße. 


Verlangt: Deutſches Mädhen oder rau für all- 
gemeine Hausarbeit, ontes Heim. 2% Troy Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5. 888 Sins 
coln Ave. 
Verlangt: 
feine Mäfche. 


Mädchen für allgemeine —— 


464 Michlgan Ave., 2. Flat 
Erfahrenes "Mädchen für allgemeine 
guter Lohn 1821 Datdale Wpe,, 


Mädchen jiir gewöhnliche — in 
guter Lohn. 1497 Wellinv⸗ 


Verlangt: 
Syausarbeit, 
Etage. 


Berlangt: 
einer. Heinen familie, 
ton Str, 1. Flat. 


Mädchen, deutfh und englif, für Tifh 


Berlangt: 
110 Elybourn Ave. 


aufzumarten. 


— — 
Garrid Cafe, 108 


Verlangt: Tüchtige Köchin. 
ſaſon 


Randolph Straße. 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 256 Racine Ave. ſaſomo 
Berlangt: 
Frau, um mitzubelfen in der Hausarbeit. 

North pe, 


Ein gutes Mädchen oder alleinftehende 
29 €. 


Mädchen für allgemeine Kausarbett in 


Berlangt: 
579 Winthrop Ave. ſaſo 


einer Familie. | 

Verlangt: Junges vg bei Hausarbeit mitzus 
bckfea: und Jungen von — zu beaufſichtigen. 
35 Prairie Ave., Flat 2 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Benjacola Avenue. 


Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Reijer, 21 E. Sangamon Str. 


beit, Win. 
Hauspälterin, Norddeutſche, für zwei 


Verlangt; 
pie Mode. 358 Kaflin Straße. 


Rerionen. 83.00 

Verlaußt: Köchinnen, 150 Mdächen für Hausarbeit; 
45 und Fabrilen beſte Whne. Jof. Kolb'a 
Verm.⸗Bureau, d Milwautee Abe. Sonntags “en 


momidofa 


Berlangt: Tüchtige A mittleren Al⸗ 
ters, dutes Heim. Adrt.: F. 328 Abendpoft. doſa 


Verlangt: Eine alleinftepende ältere Fran für eine 
Familie von drei eriwachjenen Perfonen, welche mehr 
auf gute Behandlung und an enehmes Heim, denn 
auf hohen Xohn jieht. Yrau E. Yohnion, 355 Gars 
roll Avenue. ' 


Verlangt: Gute Buftneblundg- Köchin. 
Buren Str. 


Berlangt: Mädchen für leiähte Kaußarbeit. 1944 
N. Seeleb Une. frja 
abre, mit gmwei 
t eine alleinfte« 
utes 
Ibr, 
ſaſo 


—Berlangts Deutiches Mädchen gum fochen und 
für allgemeine Hausarbeit; gute Empfehlungen. 
Lohn 6.00. 1938 Arlington Place. fria 


ge Startes Mädchen für Hauss 
arbeit. 1922 Arlington Place, nahe Clatk und 
Fullerton Ave. frfa 


Deuties Mäden für leichte Hausars 
Albland Ave. fefafon 


Mädchen für allgemeine Sausarkrit 
N W, Congrek Str., 26 


Verlangt; Deutſcher Mann, 45 
Kindern von I0 und S Jahren, j 
hende — Rein großer Lohn, aber 
va A — Vorguſprechen Abends 7 7 


Berlangt: 
beit: 932 ©. 


Berlangt: 
drei Erwachſene. 


Ba 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei In. I 
milie, 504 "Karrabee Str. 


Gin autes Mädchen für allgemeine 
486 Afhland Boul. dofrſamo 
langt: Ein Mädchen für allgemeine Haugsarx⸗ 
ee Sohn. 2345 N. Alk Avenue. dofrfa 


Ein deutfhes Mäp rn * 3 Ga he Si 
de 


1188 Syman 
Verlag Mädchen Fi allgemeine &Sausarbeit, 


ä i ewandertes. die 
N Reden, tin filhringemendere, 88 bi 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Kleine Pamilie. 
venswood. 


— ——— 
langt: mu 
“ — 


i weit Draht. Se 
RE Bas antergerad. 8 


n de allgemeine Kausarbeit; 
and h midofrje 


amp, 


Berlangt: Irauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit I Gent das ort.) 


Hausarb eit. 
Derlangt: Mädchen im Saloon für allgemeine Arz, 


beit. „Fifth Ave. und Randolph Str., Süppft:Ede., 


Derlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, Rn zu 


Hauſe ſ — 1145 Lincoin Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, mit oder ohne Wäſche, kleine Yamilie, gutes 
eim; u © englifh iprehen. Engel, 4439 — 
e. lat. jafv 


Verlangt: Mädchen in Tatholticher Famittte.. ‚Gute 


Nahbari sh, MRavensiweod. Adı. %. 324 Abend⸗ 
poſt. Sci 


—— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Müädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das das Wort.) 


Gefuht: Eine ungartfhe Köchin ſucht eine Stelle 
in Reſtaurant Ka Hotel. Yohn u 2319 W. 
Voll Str, fai 


Gejuht: Eine gute Köchin fucht Plas. Sonntags 
frei, Abt. &.. 654 ‚Ubenppof. 


Gefuht: Frau fuht Küchenarbeit. iiber Tag; bitte 
vorzufpeehen. 147—149 Weit Eongrek Str. 


Geſucht: 
Haus zu nehmen. 1101 Marianne Str. 


Geſucht: Aeltere — Frau, die waſchen, bli⸗ 
geln und nähen kann, ſucht Stelle, am liebſten vr 
der yo Bitte —2 vorzujprechen. 1036 Bel⸗ 
mont 


Gejuht: Cine äftere Wittive, gute Köchin, ‚mit 
Möbeln, jucht Stelle als Hausbälterin. Wdr.:"M. 
846 Abendpoſt. 


Geſucht: —— ſucht — zum Wa und 
—— en. 5183 ©. Albland Ave. ſaſomo 


Bei Dame mit ihöner Handferift, Schul⸗ 
FR öhmit und beutid vn un ed: 
bend, ſucht Fe : in Office. Beneih, 1 
61. Str., 8. 

Geſucht: Deutſche Wittwe 
Haus halt bei Familie oder — 
mit jähriger Tochter gutes ind Bitte vor⸗ 
aufprehen bei Hauffer, 2418 eftern Ave. 


Geſucht: Deu rau ſucht Stelle für waſchen, 
sügeln un EEE * —— Str., 2 
at. 


ſucht Stellung tim 
— erru, Wwo ſie 


Geſucht: Aeltere 7 fucht Stelle als — 
terin. Baier. 3457 Auburn Ave., nahe 85. Str. 
Geſucht: De a in mittleren Yabren fucht "Stelle 
* ausarbeit; 2° Kinder. 5001 Marähfteld 
denne. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
hälterin, am Tiehjten beit einem Herrn. 
Str., nahe Canal, hinten, oben. fafo 


Geſucht: Haushälterln, Wittwe. ſucht Stellun 
Wittwerfamtlie gute abhn und cum 
zufragen 4882 Fifth Ups, oben, vorne. 


Geſucht: “other Köchin fußt Stelle 


für 
Bume und Short⸗O — erfragen Sonntag, 
Franklin Str, 2 h 


Geſucht: Berfäßliäes Frãuleln ſucht Steung bei 
mutterloſen Kindern und Führung des rer 
ne re Anbenna Kotila c. 0. Meffer, 445 
alte Abe. 


Gefuht: Eine Ak 
arbeit. 35 — 


Gefu rau wünſcht Plätze 
— * 7 Weit Beet oben 


Geſucht: Ein — — Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
9 Ward Str., oben. 


Gefuht: Anftändige Fran mittleren Alterd wünfht 
Stellung al8 Haushälterin bei iIntelligentem Herrn, 
außerhalb vorgezogen. Bis Dienftag — 
Mrs. A. Sharnad, 74 Station Str., Ede Oakley 
Ave., nahe Fuerton Ave. fafo 


Geſucht: Mitteljährige Frau ſucht Stellung als 
KHaushältertn in klleiner Familie. Perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen. 777 Elybourn Ave. fafo 


Geſucht: Reſpektable, alleinftehende Frau wünſcht 
beſſere ſtetige Stelle als Haushälterin; Stadt oder 
Sand. Adr. F. 315 Abendpoſt. 


Geſucht: Selbſtändige Köhin. kann Beten Bund 
—— im Saloon, fücht Stelle. 288 N. Ridgewah 
ve 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht — im oder 
außer dem Haus. 34 Fremont Stra 


Geſucht: Perfekte — — 
Köchin ſucht Stelle. Concord Dlace famo 


Gejuht: Gute Kleidermaderin wünfcht u 
gung außer dem Kaufe. 189 Burling Str., 1. lat. 


Geſucht; Alleinftehende Frau juht Beihäftigung. 
84 Dft North Avenue. 


Sefuct: Frau minfcht Pläße zum 
reinmaden. 27 Dit Montana Straße. 


Geſucht; Deutſches Stubenmädchen wünſcht ſtetigen 
Platz in beſſerem Hotel. Schreibt oder Ipredht vor. 
483 N. Hermitage Ave, ‘borne, oben. dofafo 


Gefuht: Frijch eingemwartdertes beutiches Mädchen 
fucht Stellung zur Be ee von ein bis zwei 
Kindern. 431 Welt Belmont Ude, 2. Floor. frfe 


Gefuht: Wiener Köchin fuht Plag für Rand: 
lunch, Nordſeite. 187 Clybourn Ave. 


Geſucht Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle in 
bejierer Familie, yute Köchin. 4104 Wentiworth 
Avenue, hinten, oben. frſa 


Geſucht: Dame in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als MWirthfchafterin in befferer yamilie, 1ft- eriter 
Klaffe Köchin. Bitte felber vorzufprehen. 1437 W. 
Madifon Str., 1. fria 


telle als mn 
8. 


Er ſucht Stelle für Houss Haus⸗ 


um waſchen und 
lace. 


waſchen und 


Flat. 


Verfonliches. He 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


er Gagpenter. 
lat & 
root 


Tüchtiger, verläßlicher, —— 
Urbeitet billig. Carpenter, 1153 


Wenn Abe gu plaftern, Bride oder ER 
erbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
1308, jamobo, Im 


Klavierfiimmen, $1.20 für neue Kundfhaft. Tel. | 


White 1202. Yangjähr. Erfahrung. Zufricd. garant. 
Autdojadilm 


deutfhe Geſundheits⸗-Tuchſchuhe 


Echte 
m 250 Elybourn Avenue. 


— fabrizirt 
rumli 


Wok w 


Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten —* 
Eutopa, Korreſpondenzen deutſch oder engliſch. 
verläffig und prompt. Sartorius, Deffentlicher Sr 

173 Fifth Ave, Abends und Sonntags, 
traße. 1808*% 


Echte deutſche Fitz ude und Panteffeln jeder 
Gröke fabrizirt und bält vorräthig U. Zimmerinang, 
148 Elybourn Wnve., nahe Larrabee Str. Motim 


Alegander Detektive « Aaentur. 171° Wal — 
206-7, iammelt Bewweismaterial 


auh unangenehme Gheftandsfälle unterfucht. Wenn: 


in Trubel, fommen Ste gu uns. Math frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Mort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heir athsgeſuch. Jung Dame wünſcht die Be— 
tanntihaft eines intelligenten Mannes zweds ſpä— 
terer Heirath. Katbolit borgezogen. Briefe unter F. 
302 Abendpoft. 


SHeirathsgejud. Eine beifere nette Frau, bie in 
der Hausarbeit und im Kochen titdtig ift, fucht bie 
Belanntichaft eines wohlhabenden Seren, der eigenes 
KHetm und Wirtbichaft hat. Bitte Briefe mit ge: 
nauer Üpdrefle bis 7. November unter 103 
Abendpoft zu richten. 


Heirathsgeſuch: Feſcher, intelligenter Mann, 55 
Sabre alt, Jsraelit, wünjcht auf diefem Wege Bes 
fanntihaft mit einem gutjituirten Fräulein oder 
eventuelle Einheirath in ein autes Geſchäft zu mas 
ben. Abdr.: F. 353 Abendpoft. 


Unterricht. 
(UIngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Enaoliſche Sprache fur 
Damen, in KLleinklaſſen und pribat, 
halten und — 
gelehrt im N Bujineb Co 


von Prof. 5. 2 Jenfien, 
nahe Lincoln > 
SJeniien, Prinzipai. 
Zlap,fadido* 


mäßig. Beginnt jest. 
Des Engine Schulen — 
Seen, —— eite engliich, deuti 
Rechnen nah unjerer einzig beftebenden Original u. 
Br monatl. 32.50. Geöffnet Tan u. —* 9J 
irof. 3. Siebe, Direktor, 161—169 Randolph Sa: 
de 2a Salle, Bimmer 46, und Rorbfeite: ‚Saure, 38 
Sarrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 
‚Hofdivsjeim 


Brof. ‚Steiner’8 praltifhe Schule ift. die einzige 

in m — Fe * — Engliic, 
erjchen s udſchule 

ee ei meine beiten Empicblungen. 814-816 

Aſbland Auob lwẽ 


a NEN 
. und I vaio 
een 


——* 
nehe Cornelia Abe 


ı Möbel und Oefen für 
lungen; leine Zahlungen verlangt wenn 


ſie dene 


gen anzeigen, bringt kein 
das Bertaufen "der _Artilel zu benjelben niebrigen 


.betten, 
leriih geihnigter Mahagony: Biblioihelstiſch, 


Voxtieren -$400- Piano; Bag 
t 


Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche ins ‚22 


, Rafipn. 


 509-Mebfter "Abe. 


3 


* * an 


Abendpoft, 2 Saugag den 3. November 1906. 


Möbel, Hausgerätße nf. m... 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent® das Wort.) 


North Abe. znitur Co., North Ave. 
nahe Halſted ee Das — shit: und Defen: 
aeihäft auf der Nordfeite, verkaufen: alle ‚Sorten 
ar.oner auf a | 
feid, oder nicht arbeitet, Weber hundert berfäi, 

ij: und Kochöfen zur Wuswahl. Sieganıı 
nase ME tlkeeh Fa eier ai 
orrihtung, ve e Talte. Su 

faugt, alle Kheife Ahıver — au 814.50. Eat: 
gabe Rochöfen Nr. 8, Dedei mit fhönem U 
$19.75, andere Roßäfen von 89. 75 aufwärts. Eichen⸗ 
Br Sombination Bücherfchrant_ 9.98; — olz 

es mit, gran Spiegel. 88.75; Eichenhofs 2 
yepstie $4.98; Eichenholz Ro eitiihle 696, und 9x2 

She Mu * use — * a et 

0 aujwär 
Ani efchäft in Die Höhe, aber 


wurden, vergrößert 


1gt 
Preiſen, wie dieſelben angezeig — ses, | 


den a: eines jeden .. 
baufes. A. Boiſchen. 


* ——— — — — — —— 
Dame verichleudert wegen Abreiſe Den 


"Deut 
* erft turze Zeit benützten mu. 


hochelegan ten 
rachtvolle Parlormoö⸗ 
ihrer id⸗Zimmer Reſidenz. Prach te 


bel,” elegante EBzimmereinrichtung, 
Veer: or ind. Schaufelftühle, echter ef 


Teppiche 9xK2, 
tank .ete.,. alles muß 
iD zır irgend. einem eife verkauft „ werd 

Kommt “tofort, - Tag oder, Abend. : Stitdweife Do t 
uianımen, Verkaufe Refidenz mit:Garage, 79x19 
Fub- Grund, ohne. Möbel, für $25,000. 1187 She: 
tidan Road, ziviihen ‘Grace und Sheridan a 


250, Oelgemäßde,- importirte Vafen, . 


„uertelgerunge: — bon feinen Möbeln, Ted: 
Nugs, Buchern, Bildern, Bettzeug, Grodern, 

Te — und allen Sorten Haus halts 
garen. Vertauf im Waxehouſe, 540 Sheffield Ane., 
ir Lincoln Ape.,. Dienftag, den 6. November, um 
10 Uhr Vormittags.- ‚Fostett’& Ralph, — 


—— —— — —ñ— 
Zu verkaufen: Ein Heizofen Kochofen, Nähma⸗ 
king Kinderwagen, F das. Stüd. 419° Batterien 
Abenue. ä * 


u verkaufen«, Hilli Em ung für 2 
u ganz neu. 9 #. 21 Mon hinten. 


Bu verlaufen: "&o= Gart, Kühenfhrant, Marmor: 
Waſchbowle; verlaſſe die Stadt. ‚939 Melroje Str. 


Su verkaufen: Hetzofen: 


Reute, 


296 Cleveland Ave. 


u derfaufen: Neuer Rocofen und Heizofen, ſpott⸗ 
bilfig, SH R. Halfted Straße. . 


Zu verkaufen: Wollene: Rug, 9 bei 9, $8.50. Pat- 
for Sampe $3 und Büder. 5 Emerald Abe. 


Zu verkaufen: Billig, ein fhöner Dat Heizofen.— 


Bu verfaufen: Seizofen, billig. 660 Macine Abe. 


Bargain! Gen neued Parlor Set, fpottbillig, 
au Sonntags. 83 Lincoln Ave., Top lat, rechts. 


Zu verlaufen: Kleiner Kohofen billig. 1583. Ely» 
bouen Une., oben hinten. 


gu verkaufen: Schöner Heizofen für Store oder 
Parlor. 329 Elybourn Ave. 


% verfaufen: Guter Heigofen. 99 Yremont Str., 
1. flat. 


fajo 


Zu verfaufen:' Großer Parlorofen, 3 Monate ge: 
braudt. 1114 R. Albany Avenue. 


Zu verkaufen: Möbel. 704 R. Park: Apenue, 
Zu verkaufen: Ofen. 80 W. Mabifon Str. 


Zu verlaufen: Sofort, 
Stühle, Tifche, Parlor:Set, 
Ganzen oder einzeln, j ogut wie neu. 250 Lincoln 
Avenue. frſaſon 


— — —— —— —— — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlungen, 8 bis $6 ben Monat.— 

—Starcks großer Pianoverkauf ſchließt Samſtag.— 
20 neue Upright Pianos, alles mwohlbelannte Yabri- 
Tate -zu $189. 30 Fiicher Pianos, gebraudt und neu, 
$175 aufwärts.. Eteinway, gebraucht, $145. _Chaje 
(jogut wie neu), $255. Hallet & Dupis, $85. Knabe, 
825. Kimball, $55 und $110. Bauer, -$150. Emers 
fon, $10%0. 10 Square Pianos von $10 bis $20. 
Stard Pianos, KH bis KT. 
PB. U. Stard Piano Eo., 204-206 BA * 


frſa 


wegen Abreiſe, Betten, 
Roder, Oefen etc., im 


Bargain für baar, feines oroße8 Upright . 
$125, toftete 350. 33 Lincoln Ave. 

865 kaufen $400 Upright Piano, baar oder Zeit. 
629 Zarrabee .Str., nahe Center. ſaſon 


Muß verkaufen: Sofort wegen Verlaſſen derStadt, 
prachtvolles Upright 8400 Piano für 880. rg Ge: 
brauch zwei Jahre. 391 Lincoln Ave., nahe Hals 
ſted Straße. 


Deutſche Dame verſchleudert wegen Abreiſe hoch— 
elegantes Upright Mahagony-Piand, kurze Zeit be— 
nugt. ‚1187 Sheridan Road,. nahe Grace Str.Hoch⸗ 
babnftatton. 


Zu verlaufen: Elegantes. 1pright Piano jet bil: 
fig. 61 Eleveland Abe: dofrſaſon 


Nur 885 für —373 Story & Camp De 
Piano, $5 monatlid U. Groß, 592 Well © 
nabe, North Ave. 2907 


Ronzertina, gebraucht, in autem Zuftande, billig 
zu verlaufen. 437. Miltvaufee Ave, nahe — 
5d y 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2. Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, 820 und 80. 
Southport Avenue. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen, 


ſtore. I Weit Madiſon Straße. 


Muß verkaufen: 160 Pferde, Mares, gebraucht an 
Brauerei- und Eiswagen, Departement-Stores, 820 
per Stück und aufwärts. 15 Cornelia Str., nahe 
Milwaukee Ave. Levy. frſa 


Zu verkaufen: 2, Kühe, 1 Pferd, Hühner, Heu, 
Kornſtroh, Korn, fofort zu verfaufen wegen Abreiſe; 
Plat vermiethet. Wreitenbücher, 1773 Kanark Upe., 


2839 
frja 
für ©rocerp: 
frfa 


4 Poreft Glen, Chicago.’ 


* gu verkaufen: Großes ftarke3 Pferd’ und Wagen. 
1028 Lincoln Une. i 


Zu verkaufen: 3 ER 2 Pfetde, fortwäh⸗ 
rend beſchäftigt. 204 Mohaw Str. — fajo 


$25 kaufen 1300 Bid. Pferd. 419 Auftin Une. 


feht billig. 


Zu verlaufen: Ein braunes Pferd, i 
NR. Hamilton 


Sabe keinen Gebrauh 'dafilr. 1808 
Une., nahe Roscoe Blpd. 
Zwei fchwere Pferde. $15 und 8%: 


Zu verlaufen: 
Kaffeewagen, —— 49 


QAutchertuagen, 
enter ‚Straße. 


Zu verkaufen: Zwei jchiwere Vierde, Geihirr und 
Wagen. 1986 N. Aſhland Avenue. 


Zu verlaufen: Pferd von 109 Bund, 135: — 
765 Soutbport- Avenue. 
Zu ‚verkaufen: ‚Geipann große Stuten, fowie Ges 
ichäfts-Pferd, auf Probe. 1011 W. 12. Str., binten. 

Zu verlaufen: Ale die Gebrauc für einen leichten 
Einjpänner (ganz Glas). Statiendiwagen und. fyes 
milier Surcey, joiwie Runtabeut und Geichirr Haben, 
affe mit Guminirsifrädern; babe ein Automobil und 
feinem Gebrauch für erftere. Zu bejichtigen in: meinem 
Heim, 3636 Prairie Ave. ſaſo 


Stamm Seifert; 
$1.50 das Stüch. 
oben, 


Zu verkaufen: - Kanariendögel, 
ebenfalls echte Zuchtweibchen, 
George Klein, 4803 State Str., 

Zu verkaufen: Ein Nabr alte Ziege, und- 50 edpte 
Edeltoller Weibchen, Billig. 6%0 Elybourn Abe, 


Zu’ verkaufen: Gute Mild-Geis und weiße Bid: 
month Rod und Legborn Hähne.- Michael Heerlein, 
1370 Weft 74. Str. 


Kanarienvögel, importirte Harzer, garantirte gute 
Sänger, Umtaujh gattattet, Cröffnungs-Berfauf $2. 
Ehte PanamasPapageien $15, Goloriihe 5 Cents. 
Schleierfchwänge, Telefcopes. Junge Hunde gekauft 
u. verkauft. The Aquarium, 1088 Milmantee Ave, 


Tot, imtX 
u verkaufen: Immer an Hand, 50 Zu 4 
Schi Pferde und joldhe für u em Geihk 
aub Farm:Stuten; von $35 aufwärts. Suede if: 
geben mit Garantie. J.Strauß, 1197 — 
Ins 


Kaufs⸗- und Verfaufs-Angebate. 


Anzeigen munter biejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
Adolf Beuder, 
317-219 Milwaulee —— 
196—18 Salfted Str. 


<Telephon: Monrose 2177. 


Verkauft alle Sorten von Baden-Einriptungen, aus: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mar 
tet und Wpothele, zu den allernieorigiten Breifen. 
Ehe Jhr anderswo eintauft, jet erft- bei mir vor 
und überzeugt Guch davon. Auch auf ——— 


TEE VVVV—— 
Zu verkaufen; Patent, das noch nicht im Maxrkte 
iſt u. 8. 661 Adendpoft. aſo 


— — — — — 
Zu verlaufen: Eine elegante neue goldene Herren⸗ 
Uhr, fomwie feines filbernes. bee Set - 
Söleudernrei —“ zu Hauſe. 
Ave, Top Sl . 


at, r 
: : Billig, vollftändige. Bäderei: Einrich⸗ 
on —8 Straße. m . fefafo 


—— Demand neue ı und Eee ſo⸗ 
en: ‚Str, —— Im Wet 


£ 
. 


2novlwX- 


u, einem. 
Lincoin 


4 er — * 


— 2 unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Ein modernes Babe , 
'Bhmmer und Bad, Gteinfronts 
deizung. Miethe Ki. 1126: Sernben 
®race und Byron Gir. 


Zu —— : Kleine Zi nung, 2 Zimmer und 
hai billig. "Eleveland at s 


Zu vermiethen: ' Edftore, feiner Biak file‘ Meat 
Er mit Eineietung auf NRordfeite. Angufra⸗ 
‚oen: Nicolas Saynes, 1 incoln . Une. 


Zu bvermiet —* helle Zimmer, Gas und Waſſer. 
‘795 Burling 


{ gu — 2 a und Pantry' an ruhige 
Leute; —— — . b18' 8. 406 Gleveland Ape., 
‚ Hinterhaus, 


" siifgen 


' Bu bermietben: Neuer Ed⸗Saloon in deutſch⸗ 
| polnifcher Nahbarfhaft unter fehr günftigen Bedin- 
gungen zu dermiethen. Columbus Erg. Co. Noble 
:und Cornell ‚Str. 


. Bu,bermiethen: 2 Cottages, 7223 May Str., mo» 
4 dern, 5° Simmer; offen Sonntag; nehmt ‚Genter Ave. 
; Cars; Deutiche vorgezogen. Phil, Heile, 520 Welt 
—J 


- Bu vermiethen: 2 belle Räume, oberer Floor, 78x 
:%. für leichte Fabrikation, billig. 48-429 5. Hal: 
fted. Straße. 


Geichäftslofal für irgend ein Ges 
lebhafter Straßenverfebr, gute Nach— 
Nahzufragen 40 ©. . Salfted Etr. 
Zu vermieth. vermietben: Großer Store. 1771 1 R: Weftern 

Ape., nahe Belmont ve. und Elybourn. Aves. 
fafomodi 


Zu dermiethen: 
» ihäft paſſend, 
‚barihaft, billig billig. 


Zu vermiethen: 3 Bimmer, 272 Srankfort Straße. 
Zu erfragen. 50. Fyrempnt Str. Dajelbft ift ein Keijs 
ofen zu berfaufen. 

a dermiethen: Stall für 9 Pferde, mit großem 

ard. 215 North Ave., nabe Aibland ‘Ave. frfa 


gu vermiethen: Ein guter Pla für die richtigen 
Seute, welche einen Saloon und Boardinghaus füh- 
ren. fönnen, Anzufragen in der Brauerei, 327—329 
Weit 12. Straße. novliv 

Zu vermiethen: Billig, 1l- Zimmer: gem. Dampf; 
heizung, ntodern eingerichtet. Krohn, Potomac 
Avenne. inovim 


Zimmer und Board. 


(Unzeigen unter diefer Rubri! 2 Gents das Wort.) 
Zu bermiethen: Bad, 


Schöne wmöblirte Zimmer, 
Gas, 


alfe Gas, alle Bequemliteiten. 179 N. 179 R. Elart Str. 


Zu vermiethen; Ein Sront-Schlof Ein Front-Schlafzimmer an jaue 
beren Mann. . 269 Dapton Etr. 


3u vermiethen: Board und Zinmer für einen oder 

zwei Männer. 419 ner. 419 Batterfon U. O4 Ave. 
Zu vermiethen: Saubere Zimmer an anfändige Saubere Zimmer an Fr 
nr — Sf Divifion Str., nahe Wells Str. 
InopimX& 


Zu vermiethen: 2 bübiche Bimmer in guter Nach 
barihaft. 405 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Qeeres Zinmer. = Mohamt Str., 
hinten. 


Bu dermiethen; Wittme wünſcht zeipehtakien juns 
gen m für Zimmer und Board. 656 W 
ten 


Zu vermiethen: Freundliche möblirtes dee 
bei ruhigen Leuten. Warmes Wafier, Bad. U. Kabs 
low, 89 N. Clart Str., Top Floor. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer. 218. Dayton Str., 
Hinterhaus, 


Zu vermiethen: Ein jhönes warmes Zimmer mit 
Bad. 698 Nord Halfte Str., Top Flat. 


Yu vermieihen: Helles Zimmer an netten Herren, 
mit oder ohne Board, bin Wittwe. 139 Burling 
Str,, 1. Flat, hinten. 


Boarder ‘verlangt: Ein folider Kerr findet anger 
nehmes Heim und gute Koft in kleiner deutfcher as 
milie. 430 Monticello Upe., nahe Chicago pe. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes — 2; 
Semweisang, N.:W, %:Station. 42 &, Fullerton 
verue 


— 


Zu vermiethen:-Möblirtes Simmer für Damen mit 
ober ohne Kind; gutes Heim bei alleinftehenber 
Dame. 40 Garfield Une. 


Zu vermiethen: Zwei große Zimmer billig für ein 
oder. zivei Herren. 359 Wentmorth.. Une. ſaſo 


Zu vermiethen: Hübſches möblirtes Zimmer, ſe⸗ 
parater Eingang. 572 Wells Str, eine Treppe, nahe 
North Ave. 


Verlangt: 2 Boarders, gutes Heim. 39 S. Wood 
Str., binten, chen, 

Verlangt: In'Board und Room, anftändi es Mäds 
Gen ‚oder. Frau findet a Heim. 296 Bladhamf 
Str., sde Tarrabee' Str., 3. "Floor. 


Zu vermiethen: 2 warme Beitzimmer. Breis $1.50 
die Woche. 177 Mohamt Straße. 


Zu. vermiietben: Schönes helles 
oder zwei anftändige junge Leute, 
546 Waſhington Blod. 


Zu dermiethen: Großes helles Zimmer, paſſend für 
wei re und Einzelzimmer, 196 Oft. Ontario 
Straße, 2. flat. 


gu dvermiethen: Möblirtes — für zwei, ge⸗ 
heizt, je-$1.25, alle Bequemlichleiten. Seagerle, 287 
Wells Straße, 


Zu vermiethen: 


Schlafzimmer bei - alleinftehender 
Frau, 


91 Iulian Str., nahe Milmwaufee Übe. 


gu vermiethen: Freundliches Frontbettzimmer, 
Bad, Heißes Wafier, keine Kinder oder andere Mie: 
ther. Yintenbein, 590 Yarrabee Str. 

Zu vermiethen: Bivei möblirte Zimmer an ans 
ftändige junge Herren. 448 Xarrabee Str. famo 


Zu vermiethen: Eleganter großer Parlor an yet 
Herten. Aug Heinere Himmer, 3 Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Roft an anftändigen 
Herrn. 85.0.4748 Evans Wpe., 2. flat. 

Zu vermiethen: Fein möblirtes Alcove-Jimmer, 
warın und falt laufendes Waſſer, ——— 
Kleider⸗Kloſet, Bad, kleine Küche dazu falls er: 
wünſcht; ebenfalls ein tleines „Sinner; Alles fehr 
rein, 3623 Late Ave., Phone 2 W Douglas. 


Zu dermietben: Zwei Herren befommen bei deuts 
ſcher finderlojen Familie ein — mit 2 Betten, 
billig, mit oder ohne Board 545 R, Clark Str., 
2. Sloor. 


Imsi Herren "finden freundliche Zimmer in klei⸗ 
ner Yamikta 643 S.. Ilnion Etr,, nabe 18. Str. * 
gu germietben: 
chatd Strabe, 8 Floor, nahe North pe. 
Zu vermiethen: 


3 u Schönes möblirte fFrontzimmer, 
pajiend für zwei. 


580 Wells Str., oberes Flat. 


gu bermiethen: ‚Großes Freontziimmer für ein oder 
zwei ‚Herren. 454 Cleveland: Ave, nahe’ Center -Str. 


Einder finden Board. 28 Orchard Str. 


doſa 
ge Boarder, 

milie, 

Flat D. 


alle ‚Bequemlichteiten. 508 Monroe Str., 
fejajo 
, LTerlangt: Roomers oder Poarder$ bei Finberlofer 
deutfcheungar. Familie. 96 Dayton St te. fria 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, $1. do 
Lake Str. 7ot,jadifrfe 


is Wittwe fucht Noomers und 
171. Eaft Chicago Ape. dofrfa 
1172 Mils 
dofrjafo 


ön möblirte Zimmer, ° ‚modern, 
iSconfin Str., 


Deutſch⸗ un 
———— bi 


Roomers oder Poarders, 
venue. 


——— 9 gt: 
waukee 


Zu vermiethen: 
Dampfheizung. * 
Bart. : 


Bu dermtethen: 


Dentih:ungariihe Familie „last 
Boarders. 


Lindner, 317. Sevgwid Str. - 300,1 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Play für feine Wälhe; Mies 
the nicht - zu. 100. Bitte zu adrefiiren: VBreedspille, 
mid, Bor 1 


Zu miethen gejuht: Nubiger Mann mittleren 
"Alter. jucht iwarınes Srontzimmer bei alleinftchender 
Frau. MAdr. 3. W. 6, Abendpoft. 


Zu miethen geiucht: 7 Zimmer, gute Gar:Berbin- 
dung. 148 Soutbporr Une. 


Zu. miethen.geiucht: 4 bi8 6 Bimmer, Norbjeite, 
Familie von 3, mit Dampfbeizun De ogen. Abe.: 
mit Preisangabe unter ©. 649 Abendpoft. frfa 


Rechtsanwälte. 
—— untet dieſet Rubrit 2 Gents das Mort.) 


U. Rraft, deut Advotat. 
— a, — polen * * Alle 
jor * eingego 
Eee IR den 
me jchne ettir e 
—** — lungen. —* Montoe — Snmer 
Woh bnung: Nord 43. Une. 6in® 


v. Blotte de R * 
ale echte AS dest — in aden 


104. , Abends: er Slace nahe — 


u gar a. Rei 


Fuler⸗ 


Frontzimmer mit Bad. 7 Die‘ 


i 33*ꝛ9 Sicherheit oder 
Mann oder Frau; Pridatfa— 


nahe Sincoln- 


Geidäftögelegenteiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 GentS das Wort.) 


8500 Tanfen muss fofget 


Bee ziehen: —— 


te. 
—— 8 — iſt 
* 3 ehr fofort por für diejen großen 
cube ar it wenn gewünſcht. 3. —3*8 
as Alien verfauft werden. 
trabe, giwel Thüren von Wihland —9 
verkaufen: H a ter ga 
* Tages⸗ ei Srmi nn 
Zu verlaufen: Einer der ne Saloens in der 
altes —& 


unteren Stadt mit Lizent und Leaſe; 
Preis 81500. Adr. 8. 668 Abend dpoft. jafo 


verkaufen: und h 
Pr Stgerrenftore Beoteoom. 47 


un verlaufen: Billig, machersZaden an We: 
(ie in guter. Gegend * Rundicaft. Rad: 


zufragen 1607 W. North Ude, fafo 


Muß billig verfauft werden: Gimer der beiten 
Eledning und Dyeing u feine R 
baricaft; billige Miethe. Ude.: My. 336 — 

aſo 


u verlaufen: Leichte Grocery⸗ Candyd⸗, Notion⸗ 
und Zigarren⸗-Store, altes nachweis lich gqutes Ge— 
isaft,. tvegen Krankheit zu verkaufen. 4 Cortey 


fafo 


igarrens, Rotion⸗ 
immer. Urjade: 
de. 


Ju verkaufen: Bargain, 81235. 
und Grocery: Store. 1 großes 
Alleinftehend. 283 R. Albland 


Mann mit Kapital Tann Baumaterial Manufacs 
turing eriverben, welches duch Patent und Gtadt: 
run alleinig gebraucht werden darf. 5819 Laf: 
in ä 


Zu verfaufen: Gutgebende Gracery mit gutem®or: 
rath. billig, SFamilienangelegenbeiten wegen. Apr.: 
3. 92. Übendpoft. 


Zu — ejucht: 
ihäft. Apr. : ®. 855 AUbendpoft. 


Zu verlaufen: Meat-Martet und a 
altes Gefehäft, nur Order-Trade. 770 W. Ban Bus 
ren Str., nahe Robey. iajo 


faio 


Eriter Kaffe Delitatejfen-Ge- 


Bu verlaufen: Eine gute Bäderei auf der Nord: 
i Nur Storetsade. Apr.: DO. T. 10, Abend: 


150 kaufen, wenn fofort genommen, Candy, Bi: 
gutren, Shul-Store, gute8 Cinlommen garantirt, 
teine Konkurrenz, nahe ers 3 * ne Zim⸗ 
mer mit Store. Nur 815 Miet 667 R. Artefian 
Ude,, nahe Grvital Sir. 

Zu verfaufen: Saloon ng ji guteß altes 
Geſchäft, ſchöne —— eigene Leaſe, billige 
Miete. mehr wie $l tod, Ligen bejablt bis 
1. Mai, wegen Krankheit und anderem Gelgäft. 
82500 nöthig, Reft auf Seit. Adr.: 9. 350 — 


Zu verkaufen: Gute Väderet, 
zer Einrichtung. 882 Armitage 


Zu verkaufen: Gut zahlender Delikateſſen⸗-Store; 
eines Waarenlager und Einrichtung; guter 
aufgrund; 8650. Mdr.: 8. 668 Ubenbpoft. 


Zu verkaufen: Eine Grscery und Market ift ms 
Bub: ‚halber billig zu berfaufen. Yu ewfragen 847 
Chicago be. doja 


Wenn Ybr Euer ganzes..Geiäft fofort verkaufen 
wollt, für Baargeld, fo fpreht bei mir vor, da id 
bie höchiten Baarpreife in Chicago bezahle ie Gro⸗ 
gries und Meatmarkets und alle anderen Geſchäfte 
Waaren wie Fittures. Theo. Goodkind, MI Nord 
Halfted Str. Tel.: North 2045. 1lag, famodo, 3m 


Su ng an gets Saloon auf der 
Nordfeite. diefen. Monat verlauft werden. 

Ebenjo zwei gr Pläge auf der Spebieite. Rach zu⸗ 
fragen bei The Ruchl Bros, Breiving To., Wa hie⸗ 
nam Ude. und Sardard Str. 6offadido* 


u verka Gutzahlend l Store. Adr.: 
Pr u —2 utzahlender Floriſt⸗ vi 


ie, mit ⸗ 
a mi dee 


Gute HomesBäderei zu vertaufen. 951 Weit 2 
Straße. feie 
Zu verfaufen: Gutgebende Bäderei in beuticher 
Nachbarſchaft. Voll ändige&inrihtung nebft 4 Wohn: 
simmern, a. iethe. Adr.: 914 Sheffield — 


Zu verlaufen: 


or Sroute, 1400 Abonnenten, 
Nordweftieite. Adr.: 8 


Abendpoft. fria 


* Grocery und Candy⸗ * 


Zu * 
. Weitern Ave. 


billig. 95 N 


zu verfaufen: Feine Schneiderwerfflätte, in 
uftande; Herftellung von Shop: und Coftum: 
hdr.: %. 321 Mbenppoft. 


utem 
ofen. 
doftſa 
Seltene Gelegenheit: Altes er folgreiches Holz⸗ 
utter⸗, Expreß⸗ und oving⸗ Ge Ha 
nebft Haus und "Grund billig zu verfaufen. Nord: 
toeftjeite. Richard U. Koh & Eo., 95 Waibington Str. 
Sof, dofrfafo* 
Zu verlaufen: Delilatefien- und Kran 
Store. Gute Rage, Norbieite. Adr. 3. 99 
Abendpoft. oder 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Detitatefien, 
Reftaurant, a ore und andere Store3 und Stores 
irtures. Lederer, 372, 374, 376,_373 Wels 
tr. Xelep on: Rortb 1976. Bien.6mo,t 


Zu verfaufen: Guter Saloon auf = Rordfeite, 
Liſens, preiswerth. Beginnen bet &. Sundmas 
er, 8-10 Vormittags, orthiweitern Brauerei, 731 
Ipbourn Wnenue, 119*2 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt mit $500 in gutem Saloon an 
Süpdjeite. X Aabre etablirt. Neben 3 Fabriten. Zu 
viel für einen Mann. Adr. 8. 667 Abendpoft. 


Geſucht? 
in Holz oder Eiſen vorgezogen. 
poſt. 


Theilhaber an einem a. A u 
Adr. D% a 
fafo 


Theilhaberin verlangt: Weltere nette alleinftehende 
Srau. ohne Anhang mit etivas ne bei älterem 
kann mit qutene Geihäft im Großhandel, Tann 
aud auf dem Land wohnen; gute Zeugnifje gegeben 
und verlangt. Adr. W. 842 Abendpoft. 


Berlangt: Partner mit 81500 bis 2000, um einen 
der beften Salovons in der Stadt zu faufen. Abdr,: 
©. 436 Ubendpoft. 


Veriangt: Tüchtige Mafchiniften mit etwas KRapis 
gel als Theilbaber in einer Company. Rachzufragen 
North‘ Shore Machine Ehop, Chicago Ape., Ede 
Wells Straße. fefafo 


Verlangt: Ein alleinfiehenner Mann mit 
Kaution Tann eine 12-jährige Wagenroute überne 
men. Eigenthümer fränffid. Adr.: 5. 439 Abdpoft. 

fria 


Geld. auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen: unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


Geid au verleihen 


——an 
e Urbettsfeute 
auf Gure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen oder tes 
erth zu den alfernies 
drigften Raten. Wir leihen Guch_bas Geld nur der 
injen wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 
arum taten: wir die Waaren in Eurem Befig, 
Doerieden von-$0) bis 8200 unfere 
Spezialität. 

Es merden keine Erkundigungen —— bei 
Euren Nahbern. Ahr Mnnnt daB Darlehen in Eu 
pafienden Ubzablungen bezahlen, oder auf einma 
aufammen zu’ beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
u. bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünfdt und 
ehriih und reell de fein wollt, jprecht vor bei 


95 Dearborn Str., — 45. Bhone Zentral En 


Geld! ®eld! gar 
Gniza ch nr ren Soan Gompya 
e sborn. Ste Simmer 216 und a 
Eulen Mortgage Soan Company, 
Madijon Str., Zimmer 
Eüdoft:Cde Halfted Etr. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Magen oder ir» 
gend welche gute Eierbeit su den billigfien Bes 
dingungen. Darlehen en au jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleihe derrins 
ert werden. llap® 
vo Mortgage Soan Eompany, 


bica 
earborn ei. Simmer 216 und 217. 


175 


‚Barlehen. auf Möbel und Pianos ohne zu entfers» 
zen, folgende monatliche Beten. keine andere Koften, 


nur nur 2: nu 
nur $1.75: nur 100 nut 5. 


Con 3 alles privat, as; Zahlırn 
Dit G. Boelder, öffentlicher Notar, 70 20% Salle 
Etr., Zimmer 324. Bitte ſdrecht vor 18fp.*8 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Spezial 
Blut: Nerven, Magens, — Kane 
und Brivat » Krankheiten. 
gründliche Heilung verfäume man nid; 
air ee en. ‚en 
0 — 

iceftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 U 
Ebene. ke von 1 Ubr. Se: 


tensRunft * nid ; Gent dungen 
in —— dent ufe bei Breiten ans 


emu; a 92 — Une. Gage ala we — 


ee 


etz, 


A| 


* 


Finangielles. 
(üngeigen unter diefer Mubrit 2 Gemts das York.) 


zeenebeum Son$, Banterk, 

Geld Js RER und zum 

Bauen. nee ages in beliebigen Summen 
auf bebauteg Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in*z 


— — 


Zu verleihen: Brivatgelder, in Summen von SO00 


bis $5000, zu 5 und Proz. Zinfen; jchnelle und 
reelle Bedienung — ipruffing, = 


Se Salle Str., Zimmer 1005 bis 1 miie 


dp ot heten zu verlaufen; Geld zu ——— 
35 infen. Offen ‚Abends. ®. ©. Elier 
ba "Sedgmi traße. Xia,fadido* 


its 
e H1000 gu verleihen auf erfte Sppothek, Brid: 
HanS Dorgenogen. Adr.: BF. Mi Abendpoft. jafo 


Privatmann hat $1000 biß Paar ri zu verborgen, 6% 
feine Kommiifion. Adr.: 9. Abendpoft. 


Kine Memmiitien. Wde.:_ ©, E68 Kbentpek. 

Berlangt: 3700 erite Real Eftate Sicherheit, 6 Nro» 
zent, feine Rommifjion. Adr.: 8. 913, Wbendpoft. 
m 


BausDarichen. Wir leihen das Geld und Pläne 
und erbauen das Haus vollftändig; kein Baargeld ers 
ges Erfahrene, zuverläjiige Kontraftoren, 

957 Abendpoft. di⸗ ſon 


Geld zu verleihen: S00 und aufwärts zu 5 Pro⸗ 
ent Zinſen auf gautes bebautes und ünbedbautes 
Brundeigentbum an der re: 
Auguft Thorpe 147 E. North Ave. — 
1708,1mt,2 


Erſte Hypotheken, 5 bis 6 PBrogent, 
— — Gtundeigenthum. KRichard 
> & Ey, 5 Wuihington Str. Aade 


tvats&eld zu derleihen zu 4, 5 und 5% Progent 
= Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. 3jler 


Bauling, 132 La Sall Etr. — Erſte 
— au verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigfien Sinsfub. Telephon Main 350. Imailit 


esse 
Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Maten borgen wollen, foll: 
tem voripredhen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. Dapf® 


Darlehen auf zweite Sppothelen auf Grundeigen« 
tbum Kun bejorgt; 2, der regulären Raten. — 
Senn & Robiniorn, 112 &. Glart Str., — DE 


— —— —— — — — 
Se en dnce 
Dachdecker u. f. w. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wert.) 
teste ee 


Aufträge für Schindele und Gravel- Er zT au s 
fönel he Ansgeführt, Eiche, Daddeder, 3505 Drate 
llot, —— 


AR Euer Dach beſchädigt? Ihr Fönnt ein! beiferes 
und billigered® Dach vetommen, als Schindeln oder 
— von der Eiaborated Ready Roofing Gomp., 
4423 La Salle Str. Nordfeite-Office: 778° Lincoln 
Ang. Teteofon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlide Abrablungo. limz*® 
| u en ET an EEE — — 

Grundeigenthum und Hänier, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Nordweitfeite. 
Käufer! Lotten! 
Haentze K Wbeeler's 
—A Ne 4 
— if Irving Park ein Gewinnbringert— 


Sehn Gebäude dieie Woche begonnen, 


Gaft alle Lotten wurden an Baarsfäufer verkauft, 
welche die guten Werthe, die offerirt werden, zu jchäs 
gen mußten. Kommt beraus und jebt felbit, wie 
diefe e3 tbaten, 

Die fhönfte Gegend für Wohnbäufer an der Rords 
weftjeite, Diilwautee und N. 41. Ave. (Old er 
Bart Golf Grounds). Breite Lotten (WB und 9 Fub) 
bob und troden, alle BVerbejierungen drinnen und 
bezahlt, jehr ichöne Umgebung. Wir offeriren dieje 
prächtigen Lotten nur für furze Zeit zu 

HH —— nd —- 8800 

Die Subdiviſion baut ſich ſchnell auf und —— 
wird es nicht dauernden, ſo werden die Preiſe in 
die Höhe om, deshalb jagen wir Guc, 

auftjegt wo jtebillig 

Daraus erzielt Ahr guten Profit an Eurer Yot, 
und wenn Jhr mwünjcht, bauen: wir Euch ein gutes 
Haus darauf auf Wunih und verfaufen e8 Euch zu 
mäßigem "su Alu ® ſagt „Haentze K Whee⸗ 


verkaufen: 


Häufest 


ind 


ler bauen gute ufer.” Dieje Lotten find bequem 
nah Milmwaufee Ave. und — Ave. Gars und 
Irving Parkftation der E. & Northweiternbahn. Alle 
tadtbequemlichleiten mit gejunder Sandluft Ahr 
könnt Geld machen an Eurer Lot, jpart Euer Miet!s 
geld und habt außerdem ein freundliches Keim. E8 
begahlt jich jofort zu umterfuchen und zu handeln. 
zandferirt nah Milwaukee Uve. Car und fteigt 
ab an R. 41. Ave. oder jprecht vor in der Zweig: 
Sie, Ede Milwaukee und Belmont Une. Täglich 
offen. Agent am Plate. Yebt ift die Zeit, um 
ihöne Pläße fich zu — 
Haentze KWheele 
Zimmer 54 516-548, Tribune Gebäude. 


84, vertau vertaufen! gu verlaufen! 
sröhte Bargain:-Bertanuf 
Sen feinen Stadt-Lotten, 

die dem Publitum je ofjerirt wurden. 


gSotten $lI00 per Stüd. 
Kleine Baar: Anzahlung. Reit monatlid. 


Diefe Lotten find nicht abgelegen, 
find ganz nahe ber 
Milwaultce Avenue, 
in ber bemerienswertbeften SubY:p:tjion die je auss 
gelegt wurde, 


fondern fie 


Kommt und überzeugt Eu. Wir boben viele davon 
verfauft, und jie Werden zu diem -Preije nicht 
lange vorhalten. 


Rebmt Milwaukee Une. Car bis 42. Ave., gebt 1 

Blod füdlih und 1 Blod meitlihd. — Oper fteigt 

ab an Addiion Str. und gebt 2 Plod3 jüblih an 

43. Court.— Sendet eine Poftfarte und wir jenden 

Euh einen Plan. — Agent { eden Nachmit- 
tag am Platze. 


William A. Bond & Co., 115 Bee ee 
dofe 


In unferer neuen Subdipifion. 


Zu verfaufen: 


Eine große Yot (mehr als 11 Stadt Loften), groß 
genug für Garten, Gemüie, Hühnerzucht, Bferd 
oder Kub, Blumen und Bäume, 

—— Dies ift unjere Größe 126x800 Fußb — 

Preis 8675. Nur HM Gajb erforderlich; keine Pins 
En Echter Befigtitel, Warranty Deed, Abftratt und 

dlize frei. — Eme Cottage mız Jajement und 
Stallung, —— Front an einen Park. Große Lot für 
91475. Sei edingungen. Kommt und jeht. 

Eignet 3 > Grundeigenthum, bebaltet e3. Kignet 
Ahr eines, Tauft es. Pringt Eure Gattin. — 
Bringt Euren Gatten diejen — morgen 
Nahmittag oder irgend einen anderen Nachmittag, 
oder Sonntag den ganzen Tag. Nehmt irgend eine 
Car zum Arping Bart Bivd., transferirt mweitlich bis 
& Ave., lauft 2 Blods nördlich bi8 nah unjerem 

Schild und Office. Fünf Cents Fare. 

Frederid H. Bartlett & © 
10 Wafhington Str. Phone nn 
mi—fon 


Sogan Square, 
Nur noch zivei Cittages und zwei 2-Flat-Gebäude 
übrig von all’ den bübjchen, joliden, im Xagelohn 
ebanien Häuken -und Flat:Gebäuden an Diperiey 
benue, Ballau: Str., Drate Upe., Central Bart 
Ave. (Logan Sauare), werben verlauft auf leichte 
ronatlice Abzahlurgen-zu weniger als fie in de: 
fem . Jayre der boben Breiie der Baumaterialien 
wegen gebaut.mwerden können; jie haben jolide Konz 
fretzfzundamente und alles dazu verwandte Mates 
tial ift vom beften; wenn Jhr ein zmweiftödiges Haus 
oder eine Cottage wollt, weiche in zwanzig Jahren 
oc erade jo gut jein wird wie heute, jebt jie_ an. 
Shr Ichneller Verkauf bat gezeigt, dab jie das Belte 
find,- was für den Preis an der NRordweitfeite offe- 
tirt wird. Agent auf dem Gigenthum täglih_und 
Sonntag, an der Ede von Di-eriey und Drake Ape., 
2 Blods meitlih von Milmaufee Avenue. 
omas 9 Bulbert, 6 Madiion Str. 
0825,27,n001,3,8,10 


Sett ift die. beite Zeit! 
Nun jolltet Yhr Euch entihliehen! 
Hier ift Eure befte Gelegenheit für einen Bargain 
an der Nordiweit:Seite! 
Logan Square, modernes 6, 7 u. 7 Zimmer Prüf: 
—— 6875, Mortgage 34000; nur 32875 Baar 
nöthi 
gundont 2 Alod. Lot, 1 Blod 3 
umboldt Straße, 2 Lot$, nabe Boulevard, mit 
allen Straßenverbeiferungen bezahlt $ 1600 
Schöne 7:3immer ‚Cottage, modern, mit Heizwaifer- 
Heizung 827 0 
5-Ziimmer Brid Cottage, fait neu... 
2-Htöd. Haus, zivei 6-Fimmer, Dampfbeizung. 6300 
Feinftes Steinfront = Gebäude mit 14 Xot..$11,000 
Boulevard-Lotten zu $55 per Fuß, und nod viele 
andere Bargains in Pauftellen, Geihäftshäufer und 
2:ftöd. Steinfront- und rame-Gebäuden. Kommt 
ute oder Sonntag oder irgend einen Tag in der 


he. 
Regelin, Jenjon & Eo., 
Logan Square. 1426 Humboldt Boul. 


u verlaufen: Spreht Sonntag Nachmittag m 
meiner Office, Irving Bart Boulevard und Yums 
boldt_ Str. dor und befichtigt meine neuen 5-, 6s 
8 7:3immer Cottages und 2⸗ſtodigen Haufſer mit 

uß Brid-VBaſement, Hartholz⸗Fußb — allen 
ernen Einrichtungen, Hx125 Fuß Lotten. 
Rehme 8100 Anjza ns. und 20 per Monat eins 
—— in „ae a * Pe % bon 

elm 


eoing 
Bart Boulenard u ah Str. 


Ilm, dojadi 


verlaufen: * leichte Abzahlungen— .. 
immer Haus, Bajement und Attic:.... 32100. 
grenze. Haus „ zwei 6 Bene —— en W00 
dezimmer, Gas, Lotten eg 58 uß frei 
zwijchen den Häujern, nahe dr trabenbahnen 
und der Northiweitern: —— Kleine Anzahlu 
Otto Dobrot Mon, California und J 
mont Ade., Rimba "de. und Irving Part 


ta Bargain, 
Zu a Ta —— und Zi = 
nahe Se und gi 


— Ein anderes 
te, 2 Stod umb Balement 4 
— 


Bad, Miethe 5 
Zeofil Stan, 694 — 
an der R 
des * — 
Adt.: 


— 
und * den 


"a 


3. Straßenbahn, 31000 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents Mes Mort.j 


Sarmländereien. 
Bu verlaufen: Wegen Ulters 
Sand, 70 unter Pflug, 10 Uder ihlann, ie 
Briddaud und andere Gebäube, 22 er don 
Chica 3 Meilen von Sedl tatio Stand 
Trun Sine, Näheres beim . Genthümer Auguft 
Knobloh, Balparaijo, Ind. R. 5 fejo 


u berfaufen: ——— Ader Farm, 10 Ader 
unten Kultur, Wet gutes Holzland; alle neue Ma: 
fhinerie; perfaufe mit oder ohne Stod; liegt fünf 
Meilen jüdmweitlih von New YXisbon, Bis. olle 
Einzelheiten: Baulina ins Gt. 


Zu derfqufen: 80 Ader Yarım, billig, 8 Meilen 
vom Countpfig, Antigo, Wisteniin; 5 Ader See 
großes neues Haus und Ställe, Megiftered Stoc 
ferde, Wagen und Buggd, neuer Zaun, Safolia- 
ngine, ty yowie alerlei Farm 
geräthe, 85000, $1500 er Aumgafrogm: * 
Sanfon, Engineer, Ropal Inf. 


Zu verfaufen oder zu che 
19) Uder Wisfonjin Barım 
Verbeiferungen, wegen —e—— 
nahe 12. Str. 


Zu 78 oder zu —— Ude a 
Sand, 18 Meilen von Chic 
2 Blod3 von an 55 he Didi für 


: Gut verbejierte 
" Ernte ——— 


pot, 
Said, vertauiche au Gottage oder lewe Votten. 
Sojepd Steidel, 510 Sedawid Str. 


Wittve muß verfaufen oder vertaufchen: 80 un. 
arın, Pferde, Kübe, gute — R 
SJurgens, Maufton, R. $. Rr. 6, is. 
Arbeitſamen Seuten geben wir Kredit gur Ueber- 
nahme jhöner Farmen in Kay Gounty, Ala- 
bama. Gute agd;“deutie Nachbarn. Unabhängige 
Erkurjion: W. November. Umeric. Yarm: 
ompany, 355 Dearborn Ste, Zimmer 10. 
Inopim& 


Zu ———— Eine 200 Acker Farm, 60 Mer 
len von Ebicag A im MoltereisDiftritt. Gute 
Farm und Gebe feine Straben, nahe Schu— 
e. in beutfcher ie, Teine 6 ö Festen in Eng- 
li an I. 8, Beeman, Union, 3 2901110 
Suden Ste eine Farm in Wistonfin mit Ge» 
bäuden, Bich ımb fänmtlichemn — & habe 
fie auf leigte Zahlungen. Reh, 119 Sa Salle Str. 
. 


Nord ſe ite. 
Bu verfaufen: Rordjeite—Bftöl. Bridsdaus, mit 
"250 Baufclle an as: —— A. monatlich. 
00) Bauitelle an tz. L 0 
—— Station. 24 ’ — 
in Haus mit ohnungen nahe . Mi: 
m 8000. * EN 
Brid>Haus mit Gotta nien an Hud 
Ave. 362W; Diethe 8640 en sn 
ev. 3. Schmidt & Son, 42 Sincoln pe, 


Zu verkaufen: Radenswood, ug neue und 
moderne Cottages, 26000. ð 810 den Mo— 
nat. — Modernes 2sitöd. Brid Gebäude, Bad in 
jedem Flat, 32750, $100 Baar, $10 den Monat. — 
Nehmt Lincoln WUpde.«Gar bis Goßer Ude, 

3 D. Engelbredt, Ede Folter und Dalley Une. 


Verlangt: Lot für Baarge nicht weniger als 
30 Fub zwijchen Addiſon, m Weltern Ave. 
und Rorthweſtern Railtoad. Gebt volle Einzelheiten 
an oder es wird keine Beachtung geſchentt. 

J. D. Engelbrecht, Ede Foſter und Datley Ave. 


Zu verlaufen — 
Billiges 2⸗ſtoͤdiges Brickgebäude, eine A⸗gimmer Woh 
nung mit Badezimmer, und zwei 4sßimmer Wob: 
nungen, an Racine Upe, nabe Garfield Uve. 
Sort it 7 bei 125 Zub, 
Preis 3300. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Ave, ſaſo 
Bargain! Bargain! Elegantes dreiftödiges Brid 
oebaude, Steinbaſement, drei Zimmer-Wohnungen 
alles modern, hinten noch eine Cottage auf großer 
Bauſtelle, Miethe 864 jaͤhrlich, weſtiſch von Nord 
Wrightwood ve. Kobahnitatio:t. 
miſa 


00. 
— Arthur Jojetti, 0 Oft North Ave. — 


nahe 


Zu verkaufen: Bargain, 4 Zimmer Cottage, Baſe⸗ 
ment finiſhed an Oatdale ve. 81800, 8100 baar, 
Reit auf Zeit. Haynes, 1 Bincoln Une. 


— 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Brick Cottage an Aſh— 
land Ave. Lot 48 bei i25. Straße gepflaitert. $3uUV. 
1402 R. Adland Une, 


Zu vertaufhen: Ein fchuldenfreies 
86000 Miethe das *abr bringt, 
Beihäfts-Kigentbum oder wdlot. 
52 Xord Stute Str. 


Haus, das 
gegen berjhuldetes 
Herrmann Hopp, 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage an Diverſey Bod. 
nabe Soutbport Üpe. für 82100. 300 baar ver⸗ 
langt. Nachzufragen 130 Lincoln Avbe. 


„gu verfaufen: A771 NR. Seavitt Str., WMtödiges 
game 4 Zimmer Flat-Gebäude, mit Attie, großen 
Stall mit einem Henboden. Lot 25 bei 18. Straße 
gepflaftert, Zement Seitenweg, Gas. Breis 82 
Eigenthümer im 2. flat. ſaſo 


Voſtoci. mordernes 
amilien. Barry pe, u 
. Baumann, 1008 Yincoin 4 


Zu verfaufen: Möd. FramesHaus mit Gottage 
binten. 47 Diverfey Court nahe Wrightwood Avc., 


nur $38300. Baumann, 1008 Lincoln Ude, 
Zu verkaufen: 7=-gimmer 


2 

Furnace; 1 Blod von R. Hohbahn- Station; 
440 AUddifon Str., auf monatliche sablung billig 
au verkaufen. Leere LVotten im jelben Blod $ouu 
m Auguft Peters, 1516 SBincoln Une, Eigen: 
thümer. 


Bu verlaufen: 


für 2 rame⸗Haus 
$: 


— pe. 


modern, neu, 


Zu verlaufen oder vertauichen: 

Late View für fcehuldenfreie Lot8 in 
oder Summerdale. 08, Komorta, 537 
Üvenue. 


ebäude in 
abpens wood 
Seminary 


Bu verlaufen: Bargaın, feine Cottage mit Lot, 
nahe der Hochbahn⸗Station. Vorzufprechen bei Chas. 
2. Rafoth, 2086 NR, Clart Str., nahe Wavbeland. 

Jaſo 


Zu verlaufen: Spottbillig, moderne 7:Bimmer 
Prid: und Frame:Cottage. 1536 Eliten Ave., nabe 
Weftern Ude. Breis $2600. Wug. Xorpe, 147 6. 
North Uve., alleiniger Agent. dofrja 


Zu laufen _geiugt: Sofort, 2» ober Beitöd. Brid- 
oder Frame:fylat&ebäude, Norde oder Rordiweitieite; 
ihneller Abjhlu, wenn preisiwerth. Arthur Aoietti, 
220 Dit North ne, mi—fa 


Yu verlaufen: Großer Bargain, Zetödiges Frames 
baus, zwei 6-Zimmer Platt, Glyboucrn Wpe. nabe 
Sheffield. Preis $3700. Hohn Bobel, 797 South: 
port Avenue. midofrja 


Zu verlaufen: 3eftödiges —— Geſchäfts⸗ 
8 Brid, an Lincoln Une. nahe Bel a 
reis $12,500. Aug. Zorpe, 147 R Rorth Ave. 


bimidoiria 


Zu taufen nefuht: Gegen Baar, muß billig fein, 
un lat Handeln (duch, Widese — 
eſtſeite ir bandeln ne J zd 
Eo., 95 Wafhington Str. ers 


Sud ſeite. 


Zu verkaufen! Zu vertaufen! 
Nur 825.00 Baar udthig, um Beſitzer 
zu werden von einer jener 
High Ridge Lotten in „Watefordr. 
Der Reit kann in leichten monatlichen Abzahlungen 
beglihen werden. — Walteford ift die große 
Bargain Subpipifion der Südjeite. Cottage Grove 
Uvenue und 75. Str. Leicht erreihbar durch eleltt. 
Gars ‘an Eottage Grode ne. bis 71. Yu oder 
duch Weit Bullman Gars bei ser White City, 
Xottew nur aufwärts, 
Waſſer-Leitung wird fofort gelıat werden, und 
es fin). viele Gebäude im Bau begriffen. Komme 
irgend einen Nahmittag (Wod-n- oder Sonntag) 
binaus und feht Diefes jhöne Grundeigenthum, 
oder eine Boftlarte bringt Euch einen Blan. 
WilltamU.Bondb& Go, 15 Deasorn er. 
idoja 


BWeftfeite. 
Zu verlaufen: 1068 Wilcog pe, nabe 
Str., Breis 81600, feines zimeiftöd. Framedau⸗ 7 
immer; an zwei Familien für $16 dermie 
oifet, "Mantle, 3; Alles in gutem 
Pedingungen * Bunſch; muß in 
tauft jein. G. A. Neus & Co. 105 


gu berfaufen: ges 

Gebäude, ganz neu, en u. ae ing, 

Eigenthümer ift Medaniter, hat für fi gt 

baut, muß jehr billig verlaufen wegen an ffener 

Seiundbeit, feine Straße nabe Pa et. 28) 
. Kamlin pe. abzufragen 1. Flat. fajo 


üdweitieite. 
—— Gelegenheit für Arbeitimänner — 
Nur 00 — — 52900. ft gleich Miete. 
Brei _—— 
immer Brid-Gottaged, Nrn. 3002, 3004, 3006, 
5 3014 Süd 40. Üpe. ment-Bajemen!, Tor: 
zelan:Badewanne, ofiene & umbing, deforirt, 
nen. geitrihen, Zement-Seitenmmege. 
sland Abe. an bis zu den Gotia e 
onntag am 
Iohn BP. Foerfter & ©o., 145 Ba Safe Str. 


Su verkaufen: u. te Abzahlungen —2I00— 
1384 Millard Üoenue, 1386. 
Kleine Anzahlung, Ref monatfih Tauft 114-Rödige: 
Bridhaus, 6 große Zimmer und Bad; Yarthol;, bei: 
Bed und falte3 Wajier. Aap,ia® 
Greenebaum Sons, 83 Dearborn Gtr. 


uftande: 
ehn Tagen ver: 
ajhington. Str. 
Vok Anod 


Stein⸗Front 


6 und 7⸗Zimmer·Cottages HAN 
Ralier & Co., br 
ajo 


Zu verlaufen: 
Anzahlung und 4 monatl 
Süd California Abe. ai 


30 tauft 2: es 6 und 6 Wlats,: Rente $372. 
garen Ei, 12 — Henne Une. Anzuftagen a 


Berihiedenes. 
Zu faufen gejuät: 5:Bimmer — und Ute 


di mt - erhalten, 
—* se. üben 





N 
— 


Munmer· Krunß 
Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Broftatiiche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren⸗Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Hrethritis, 
Krampfaderburd, 
Phimpfis, Hämorrhoiden, 2 
Fiſteln, Bruch. — Bes ticikıt geheilt. 


Konfultation kun iaßem verfiegeiten Umfätas 


fönell Kuri! 
nenen Süfen von 


Spezinl-Krankheilen 


$10 


— 5 
ontine anthe 
Männer r L, fioger und bes 


„frei Benge bogen in 
‚oder Masfrei ve fir Ferfane « hie nicht voripredien Tonnen, 
Die alten suverläffigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlfchlegen. 
Zaufende geheilter Männer finb ben Bi Zeugriffe über unfere Befchidlichteit und unfes 
zen Muf in der Seilung Ichen Salles, ben W —— — a 
h retboden und PBrib —2 ie —— — er je 


auf erprobte deu [8° { 
Bir Baben bie beiten Dfficed in den Ber. Staaten. Uniere Referenzen: Alle Banfen und 


Sejchäftsleute der Etadt. 


Webbalb ein Shmwägling fein? Wekbalh untaualich fein, wenn it Eu E 
bringt. Handelt beute. Snern tft etährii®. & —— ga: Wir baden Di Een Sftlenn 
oder Dertreter. predht bor ober Ihreibt. — DfficStunden: Taglih von 9 bis 8, Sonn. 


tags von 10 bis 
Alle Briefe beantwortet. Keine Gebühren für Rath. 
geheilt. 


Die Hausbehandlung hat Tauuſende 
OstVan BurenS$tr. 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 66 0stVan Buren 


Sübweit:Ede State und Ban Buren Str. 


465-467 MILWAUHEE AVE 
ERLITT WST: 


_ 


—& — Breie wife u EZB 
Unterfuchung der Augen. Ge: ——— | 
naue Anmeljung von Brillen & a EI | 
und Angengläfern. R J FFIR | 
Yugen einzeln geprüft und ir- — BE 
nd ein Mangel der Sehtraft F | 
ur ein pafjendes Glas auf den 
Normalpunft erhöht. 


Unſere Preiſe für anf Beftel- 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 


ILWAUMEE AVE£ 
bie für fertige, — 


 —- COR.CHIGAGO ANR. 


{a* 


Dr. 5. €. Zemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel, 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
born Cholera, Kolit, Diagenfrämpfen, Durchfall und Ruhr. Diefe 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
bofität; auch merthoof bei Magenfchmäche (Dyspepfie), nehine 3 Mal 
bed Tages 1, Theelöffel voll nad ber Mahlzeit in ein wenig Branby 
oder Wafler, es wird helfen; jeder Menjch follte fich eine Flafche von 
diefen Tropfen an Hand Balten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
ber Arbeit; benn Diefe Tropfen fönnen in ber Zeit ber Noth unb 
Schmerzen Ruhe und Freude verurjachen. Preis 25 bis 50 Gents, 
Frage in der Apothefe ober jchreibe ar: i 


Dr. H. C, Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - - - CHICAGO, ILL. 


ll1egia* 


Ua en 
Gebogenen Füßen, Händen 
vder Rückagrat Behaftete, kann 
die nöthigen Inſtrumente, die 
dieſe Leiden ſchnell und ſicher 

furiren, 25 bis 40 Prozent billiger von uns beziehen, al3 
bon irgend einen anderen Haus. 

t Unfere, mit den erfabreniten Fabrilanten in diefer Brande 
gemachten Vorkehrungen jeken uns in die angenehme Lage, 
ale in diejes Zah einfchlagenden Anitrumente zum 
wirfliden Yabrifpreis zu liefern, vermeiden die übliche 
Kommiffion und fparen Ihnen bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Inſtrument ſowie fünftlihe Arme und Beine werden iti« 
ter Garantie verfauft. 

Leibbinden, befonders für Frauenleiden, Bandagen, Gera- 
bebalter, elaftifhe Strümpfe nad Ares nem und alle in 
diefes Fach gehörigen Artifel zu den billigiten Preifen. 
Bruchbänder bon 65F aufwärt3, einfeitig; $1.25 und aufs 

mwärts doppelt. Ueber 70 Corten; ein gut pallendes für 

Seden ftetS durräthig. 

. ‚Erfabrenite Bandagiiten für Herren und Damen ftehen 

täglih von 8 Uhr bis 7 Uhr und Sonntags bon 9 bis 12 

Uhr zur Verfügung. 

Shidt nah unferem neueften Katlaao, es ift frei. 


; HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


CThurmuhr-Gcebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chioago Ave.und May St. 
6. Stod. Nehmt Elevator. 
Seder Leidende Wird gebeten diefe Ungeige mitzubrine 
gen. 


LOL FIELEN ION 


x Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Thren-, Nafen- und Halsleiden. Ber 


endeit diefelben gründlihd und 
&Snell bei mäß. 23360 u. ſchmerszlos. 
— Naſcutetarxch wer⸗ 
sörigfeit und Kropr oder Didhels na 
reueiter Methode furirt.—Künftlihe 

gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Kath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm. 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Vorm. 


D + 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte din e be 
bilifche Mittel, NY u 


Bine fel_ in Verne auf thre 
underbare Wirtſamteit if 
befeiiiät. Diejenigen, die an 
bartnädigen und Tomplizirs 
ten Ktankberien en, bie 
u | 
RR e ſpotteten, ind erſu 
auipregen und Diele wunderbare Behand 
lungämethode, der fo viele bımderte früberer 
a Bien ibre Gefundbeit und une ber» 
bantten, unterſuchen. eitte verimente 
ober Sepifihta e. Rofitibe unh nadjhaltige Res 
fultate gerantirt. Konfultation frei. Sprecht bor 
eber fhreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdli vom Auditorium. 
Stunben—9 bi8 9, Gonniag, 9 bis 4. 
Sma,labi® 


& Co., 


Optiker. 


Genaue Unterfuhung son Augen und Anpgfs 
eu bon Gläfern für alle Mängel her Be 
stonfulliet uns besüglih Eurer Augen, 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
1öfeb,bidofa* argenüber der Voſt · Office. 


215 Vearborn Str, 


ür Nieren- und Blaſen⸗Leiden. 


SANTAL 


’ 
Kealteich's Bruchbanda 24 Stunden 
—A 


hält, den Zruch und 
tärft die Bguchwänd. 
ur au baben beim 
Sabrifanten. . 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 


&d i Etr., 1 boch. 
e Madiſon Treppe hoch Bib.fa.bi.der 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüber der Yair, Dexter Yuilbing. 

Die Aerzte dieſer Saal} —3 von 


'he Epezialilten und be 
ebre, ie leidenden Mitwenſchen * ſchnell als 
bh ri ie bei» 
a 


alle Harmabionde- 


HSütet € p 
Ardehmunge r 
Zu genen in allen 
potbelen. .. 


Ross & Walker’s Sure-Dyspepsia-Cure 
iſt das einzige garantierte Heilmittel. Aerzte 
verſchreiben es für hragiies Mpgenleiden, Un- 
verpanlicdkeit, Nervöfität, Manenkatarıh, Ma- 
sentrampf, Mähungen, faulen Athem, Biutazr 
muth, Blinddarm · Eutzundung, Kppfichweraen, 
leide Sera ee ed he 5 lurirt Jeden. 
efle: au EZ —— 


mögli bon ihren Bebrehen Au 
2 ündli ar Gazum: 


| gemüthlichen Abend zu bereiten. Das 


mite 
i in fi 


Abendnoi 


ee n 


Botolberiät 


Bevorfichende Beranägungen. 


Ein vielſeitiges Vergnügen nett x 
American Sobge Kr. 1a, 8 &.8. 
of 9., ihren vielen Frennden fir Heute, 
Samitag, Ubend in Ausfict. Die voge feiert 
in ber epven ga 174176 Efiybourn 
Ude., nahe Yarrabet Ett., ihr 18. Stiftungs- 
fe und gleichzeitig eine Kirmeh. Die Mita 
glieder Fred Strauch, Minna Roth, Minna 
Beder, Helene Bus, Anna Kaejer, Frant 
Walter und Amalie Borhardt haben die 
Leitung in Händen und find beutüht, dak 
e5 den Gäften meder an angenehmer Unter: 
haltung, uph an guten Gefriichungen fehlt. 
Eintrittstgrten koften 25 Cents Die Betfon. 

Ter Krenfen = Unterftügungsperein „E is 
nigteite Hält am heutigen Sams: 
tag eine Whendslinterhaltung, verbunden 
mit Tanzkränzchen, in Woetich’s Arbeiter⸗ 
Halle, 408-410 Serdgwid Str., Ede Blad« 
hawf Etr., ab. ir ein flottes Programm 
von Fomifchen und ernften Vorträgen,‘ guter 
Mujit und Beluftigungen aller Art bat bag 
Arrangements-ftomite, beitehend aus Kart 
Drethauer, Präj., und den Damen Jenfine 
Wilde, Karoline Brethauer, Katie Mieiicher, 
Amelia Schäfer, Anna Gertz, Pauline 
Chlauſen, Anna Schild und Ella Glismaun, 
beſtens geſorgt. Es fteht jomit ein hchſ 
gesußreicher Ubend zu erwarten. 3 

Ter Elfaß » Lothringer Unter 
fügungs = Verein gibt am heutigen 
Samftag in PMondoris Halle, Ede Notth 
oe. und Halfte Str., jeinen jährlichen grs- 
ben Ball. Das Wrrangement liegt im den 
bewährten Händen der Herren Loyis Flein, 
Charles Heinz, M. Grunder und Yulius 
Lehr, welche fich alle erdenkliche Mühe gem, 
Das zeit, wie immer, zu einem Erfolg au 
machen. Der Schweizer Sängerflub und die 
Badiiche Sängerrunde tverden fingen. 

Der Weftfeite - Sängertrenz, 
der feit einer Neihe von ahren bei bem 
Deutichthum der. Süßieltjeite tmegen feiner 
Konzerte beliebt getoorden ift, hält fein Died: 
jähriges Herbit = Konzert am heutigen 


‚ Eamftag unter der Leitung des tlichtigen Di: 


tigenten Fr: 9. Hefie ab. Das Wirange- 


| ments=fomite, beftehend aus den Sängern 


Alfred Heim, Präj.; Ernft Bartlett, Sett.; 
Ghrift. Allgaier, Schagm., Charles Staiger, 
Loxis Peters, Richard Willer, Auguft Sehin 
und Theodor Lunow, wird Alles aufbieten, 
um dem Publikum einen genufteichen und 
Kon: 
zert beginnt um 8 Uhr Abends. Nach bem 
Konzert findet Ball ftatt. Eintritt im Vor— 
verfauf Foftet für Heten und Dame 25 Ets., 
an der Kaſſe 25 Cents die Perſon. Tickets 
find bei den Mitgliedern zu haben. 

Ter Turnverein Vorwärts halt 
am heutigen Samftag Abend in jeiner 
Halle, 1168 Weit 12. Straße, nahe Weftern 
Ape., eine große Kirmeh ab, die am Sonn: 
igg bon 3 Uhr Nachmittags an forigeieht 
wird. Zu den mannigfachen Unterhaltun: 
gen, bie Den Bejuchern geboten merken fo: 
len,.gehören ein großes Preisjingen der be: 
liebieften Gefangvereine, Schaubuden mit Hr: 
beihaften Zchensivürdigteiten, ein Sachlabi: 
net, Boflsbeluftigungen, Tirofersonzert, 
Tanz, eine deutſche Weinſtube uſw. Alſo Ge: 
legenheit genug, ſich ganz prächtig zu amü⸗— 
ſiren. Der Eintritt koſtet 25 Cenis. 

Der Verein der Oſt- und We ſt— 
preußen hält am heutigen Samftag 
in der Standard Halle, Ede Xarsabee und 
Wisconjin Str., jeine erfte größere venlie- 
feit zum Wohl und Beften der franlenziin: 
terftügungsfajie ab. Ein tüchtiges Kamite 
hat feine Mühe und Soften gejcheut, um das 
Felt zu einem Erfolge zu machen. inter 
Anderem jind Gejangsporträge u. a. m. guf 
dem Programm. Der. Eintritt beträgt 25 
Gents die Perjon. Anfang Abends 7 Uhr. 
‚Morgen hält im Schügenparf zur u dei 
Chicago Schützenverein fein 100: 


I Ehuh-Sciehen um die Meifterfchaft ab. Der 


Deifterihübe erhält eine Medaille im Werthe 
bon 815, ipeitere Preije werden ſtufenweife 
bertheilt. Gleichzeitig findet auch Das jähr- 
liche Hrempeljchiepen ftatt, und jenes Mit: 
glied, dag Hich daran betheiligen il I er⸗ 
ſucht, in Verpackung einen Preis im Werthe 
von etwa 82 mitzubringen. Wuberdem Toms 
men auch die Medaillen für die lehte Winter; 
jatjon zur Vertheilung. 

In der Spaulding-Halle, Ede Noxih und 
Spaulding ve, „gibt der Schubert- 
Männerchor morgen ciu Konzert nebit 
Ball. Auf dem Programm ftehen eine Reihe 
ſchöner Choörlieder, Strauß' Donauwälzer, 
geſungen von den Damen L. Schmidt und K. 
Auſtin, ein Baritonſolo von Herrn Johannes 
Schulze und ein Kornetſolo von Herrn Ja— 
lob Schweitzer, ſowie die von den Damen L. 
und E. Schmidt und A. Auſtin vorgetragene 
komiſche Szene; „Die drei verrathenen Köch— 
innen“. Der Geſangverein Almira und die 
Geſangsſeltion der Nordweſtſeite Turner⸗ 
ſchaft werden mitwirken. Iſt ſomit für mu— 
ſikaliſche Unterhaltung auf's Beſte geſorgt, jo 
hat das Wrrangemenis = Komite chenfallg 
nichts ungethan gelajien, um das Feit aud 


j in gejelliger Hinficht erfolgreich zu machen. 


63 befteht aus den Herren Chas. Schmidt, €. 
Silberihleg, Hy. Schacht, Theo. Muckler, B 
Effinger, Fr. Uldredt, U. Glaule, Win, Kir- 
ner, Fr. Urs, Gonr. Neff. Anfang 3 Ahr 
Nachmittags; Eintritt 25 CEts. m 

Der Deutjhe Freundjdafts: 
bund Ne 2 veranftaltet am“ morgigen 
Sonntag in der GSängerhalle, 1115—17 
W. 12. Str., ein Kalito-Kränzchey, dag um 
4 Uhr beginnt. Der Feitausfhuß, beftehend 
aus den Tamen Emma Sauer, Präjidentin; 
Katharine Stange, Marie MWillivert und 
Noja Meinten, ift eifrig an der Arbeit geive- 
jen, um den Bejuchern einige recht gemüth: 
lihe Stunden zu verfhaffen. 

Der Shiller - Frauenberein 
bat jeine Vorbereitungen zu der am morgi- 
gen Sonntag in der Nordfeite = Turnhalle 
ftettfindenben Abendunterhaltung zur fyeier 
von Schillers Geburtstag vollendet. Linter 
Mitwirkung guter dramatiicher Kräfte wird 
der 3. Alt aus Schillers „Maria Stuart» yur 
Aufführung fommen. Nachher: Gefang- Bor: 
trag von Frau Elja Murphy: Schlau. Hier: 
auf wird Das bortreffliche Quftipiel” „Der 
Kausihlüjielr oder „Kaltgejtellt“, gegeben. 
Zum Schluß: Großer Ball. Die Arrange⸗ 
ments der Abendunterhaltung liegen in den 
Händen der Fran rg Horn, Das Ver: 
gnügungssKomite befteht aus Frau Emilie 
Bimaı, Bräfbenttn; Yrau €. Schlau, Frau 
Marie Mauer, Zrau Veronifa Mayer, Frau 
Emilie Had, Frau Marie Laderwwig, Frau 
Marie Niemeyer, Frau Beriba Zennes und 
Frau Gertrud Heſſer. Es wird Alles auf: 
bieten, die Beiucher zufriedenzuftellen. Der 
Eintrittspreis Die Arien ift 50 Eents. Ans 
fang puntt 8 Uhr Abends, 

Die Blattibeutidhe Gilde Lale 
View Ne 5 berenitaltet am morgi: 
gen Sonntag Nachmittag um halb 3 Uhr 
im großen Saale der Soziafen- Turnhalle, 
Ede Belmomt Ave, und Paulina Str., eine 
große geiftig = gemilthlie Unterhaltung, bes 
ftehend in Theater-Vorftellung, Konzert und 
Ball. Das Vergnügungs-ftomite, die Her: 


ven Wler Vogel, Borjigender; Max Eggers, 


Schajmeifter; Karl Bunge, Robt. Zepernid 
und Theo. Bosgeran, hat nichts underjudht 
gelafien, Dieje. Unterhaltung fc intereflant 
und abwehslungsreich wie möglich zu geftal- 
ten. Wler Vogels BaubevillesBefellichaft ift 


engagirt worden, um das Publikum zu uns‘ 


terhalten, und der Gefangbereig Soziale Lie- 
dertafel bat fein Yuftzeten angezeigt. Die 
beiden Haupt 
find ein edhies Lederfopha, jowie. ein: eles 
anter Schautelftugl. Groß er Henry }. 
uelles pen der Piattd. Großgilde hat Die 
‚Beftrede übernommen. Cinfelarten mit 
freiem Lppß koften im Borverfauf 15 Eents, 
an der Kafie 25 Eents, 
— 5 Deutjher Betera: 
nem Don Chic eiert am morgigen 
Sruntag; von — 8'Upr en in 
8. Halle sein De . 
feit, verbunden mit Vokal: und Inft i 
»talsKonzert, dem’ als Schluß ein flotter 
"Ball folgen wird. Das Arrangsmenis-R: 


ni 


— — 


BE 


iane der freien Verlooſung 


iegervoreins von ago ihre: 
fung zugefagt und wird unter der Leitung 
bon“ Herten Susi * einige Lieder, fo: 
ne anberipeitige Moritäge zum Deften ges 
E J 


e 

Der Eintritt iſt 200 die Perſon, Kamera⸗ 
den anderer Vereine haben nebſt ihren wa: 
inifien-Angebörigen freien Eintritt. 

Un morgigen Säuniag wird die Ha = 
rugari = Siedertafel ihre Herbit 
tonzert geben. Der jet 26 Jahre beſtehende 
Verein blüht wie wie zubor und hat jich 
ünter feinem bewähsten Dirigenten, a 
Gadriel Kagenberger, zu eiriem hohen Grgde 
ber Beifkungspäßigteit aufgeihtaungen. Män: 
necchorgefänge, Die bon den Sängern iitier 
Herrn Katzenberger fleißig einfudirf ug: 
den find, werden den haubtjächlichiten Iheik 
des vielverfprehenden Programms bilden. 
Auf den gefhtwnäglicen Erfolg des geiellis 
gen De F 5 —— VBergnu— 
ungzausſchuß hin der qus den Serren 
Chat. Battele, Boriiker; Henrh ih, 
Schahmeiſter; Luhmann. Vrotokol 
feftetär; Yan. pe, Robert Stefter und 
Konrad Neiomaıt beiieht. Des Banzert fin: 
bet in Schönhofens Halte flatt und beginnt 
um T hr Mbende, 

Der Befangaeseru Frobiinu 
ib6 am imprgigen Sonniag in der Süd: 

te Turnhalle ein großes Hechiilongert uns 
jer Mitwirlung hervorragender Soliften. 
Die Sanger haben eine Auzahl hübſcher Lie 
der einfiubirt und überhaupt ein — 
aufgelelft, das nicht verfehlen Kann, dem 
Bublitum einen fhönen mufttaktiihen Genuß 
au verichaffen. Die Unterhaltung begimus 
Uhr Ubenas, ber Gintrittäpreis ift auf 50 
Centz feiigefegt. Aus dem Mrogramu Teien 
erwähnt: „Unakreontiicher vreiigeiaug‘, 
„Blaldabendicein uud „Gute Nacie. 
Madle zud, zud, rudı und „Um Rhein“, 
efungen vom Frohfinne unger Leitung von 

eren Hans Biedermann, ſowie Soli bon 
ern Karl Trolf (Bialine), rk. Matthilbe 
euhling (Sopran) umd Bel. Meudence 
Heft (Bianp). 

Der Kurheffiſche Unterſtü— 
— :Berein hält am morgigen 
Sauniag im Heinen Saale der Wider Bart: 
Sale feine 20. Kirmes ab. Alle alljährlich, 
at auch dieämal der Bergin alle zul einem 
Hönen Vergnügen erforderlichen Veranftal- 
tungen getroffen Der Anfang it auf 8 Uhr, 
—— auf 23 Gents feligeieht. 

rierxiſche irmeß hält der Trieriihe 
Unabhängige Bruderbund am 
fommenden Samftag in Müllers Halle ab. 
Konzert, Berloofung, Ball und was fonit 
neh an Beluftigungen zu einer richt: 
gen Trierijhen Kirmek- gehört, ift von dem 
fürjorglihen eftausihuß vorbereitet ivor- 
den, jo dak die Befucher jich jedenfalls recht 
gut unterhalten werden. Tas Felt nimmt 
um 8 Ubr feinen Anfang; Eintrittätarten 
toften im WBorserlauf 23, an Der Kalle 50 
Eents. 

Einen großen Preis-Waslenball veran— 
ſtaltet der Deütſche Verein er 
Weitjeite am FTommenden Samflay 
Übend in der Bulasti-Halle, Aihland Une. 
und 18. Sir. Geld: und andere jhöne Preiie 
werden zur BVeriheilung gelangen, und über: 
haupt arbeitet ber Weiausichuk barauf Hin, 
den Ball zu einem fchönen Bergnägen fir 
ale Theilmehmer zu machen. Gintrittäfarten 
toften nur 25 Gent. 

Der Gejfangderein Harmonie, 
ber jeit eimer Reihe von Aahren bei dem 
Deutihihumber Rorbieite wegen feiner Ken: 
exte beliebt geworden iſt, wird jein jährlis 
ke Hrrbfishonzert am Sonniag, dein 11. 
Mov., in der Lincoln-Turnhalle, Diverfey 
Biod. und Sheffield Aoe., abhalten. Der Di: 
zigent bes Wereins, Herr gen b. Dppen, 
joiwie das Wrrangemehtä = Romite, beilehenb 
aus ven Srsien auf Meder, Guft. Stern, 
Theo. Meyer, Chad. Anmander una Hl. 
Weſtphal, werden WUlles aufbieten, u Dem 
beutjchen Publitum bon Lake Bieio und Im: 
gegeud einen genupzeichen und geaRaen 
Ubend zu. bereiten. Das Konzert bes 
innt um 8 Ahr Abenbs. Mac bem Honzert 
inhet ein gemüthliher Ball ftatt. Gintzitt 
hr Heren und Dame koftet 50 Gent. Mit: 
lieber haben mit familie freien Autrikt. 
Die „Harmonie“ iwien 1. 9. einen einge 
marjd von ©. W. Nicter, „Die Ehre (Spt: 
tes“ bon Beeihbopen und „Echöner Rhein“ 
bon Mohr berisagen. Soli haben Frl. Bla: 
ra Marie Aabenberger und Herr Hermanıt 
Dieg übernommen. 

Die Deutihen Gilden vow ber 
Grand Guild of America geben am Sonufag, 
dem 11. Nov., im großen Saale der Wider 
VortcHalle ein großes Serbftlongert mit 
Theateraufführung und Ball, Das Prp- 
gramm ıft jo umfangreich und gediegen, daß 
den Gäften ein prächtiges Vergnügen bevor— 
fteht. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit- 
tags feitgeießt, der Gintrittäpreis auf 25 
Bents im Borverfauf und 35 Kents an Der 
Raiie. ! 

Ein großes Grntejeft nebit Ball wird der 
Ehicagofyrauenderein am Son: 
tag, dem 11. Nop., jeinen Mitgliedern md 
freunden bereiten. Das Teit findet in der 
Boswärtd:Turnhalle, 116870 Wet 12. 
Str., ftatt, beginnt um 3 Uhr und ift jo 
forgfältig und in fo umfangseicher Weije 
vorbereitet, dab jeder Beſucher ſich köſtlich 
amijiren Tann. Der Eintritt foftet nur 25 
Gent. 

Am Sonntag, dem 11. November, iirb 
der Martha MWeaijhington deutide 
Frauenverein in Dondorfs Halle jein 21. 
Stiftungsfeft, verbunden mil Konzert und 
Ball, feiern. As Feltausihug jind bie 
Damen fyranzista Pantoni, Pauline Bran- 
dis, Emma Stamm und Unna Yally thätig 
und bemüht, eine in jener Hinjiht genuß: 
reiche freier zu Stande zu bringen. Gin 
fehr hübfches Unterhaltungsprogramm - ift 
entwerfen worden, und die Tanzluftigen 
werden bollauf Gelegenheit erhnlten, bas 
Tanzbein zu ſchwi Sir Speife und 
Tranf wird natürlich ebenfalls beftens ge= 
jorgt. Das Set beginnt um 3 Uhr Nad- 
mittags, Eintrittäfarten foften 25 Cents bie 
Perſon. 

Am Sonutag, dem 11. November, Hält der 
„Hreier Sängerbund«“ in Schönbe: 
fen's Halle ſein jährliches Herbſt-Konzert 
nebft Ball ah. Das Programm ift ein-jehr 
reichhaltiges, beftehend aus berjchiedenen 
neu:» Gejangsnummern, Soli und Auffühz: 
rung des Singipieles „Ein Yreundichafts- 
bienft« von GE. Simon, unter Muwirkung 
ſämmtlicher altiven Mitglieder des Ver— 
eins. Das Komite hat leine Mühe geſcheut, 
dieſes Feft zu einem der genußreichſten in der 
Geſichichte des Bereins vu aeBallen: Anfang 
6 Uhr Nadar., Tidets 25 Eents die Perjon 

Am lommenden Samitag feiert der Gegen: 
feitige Unterftügungsvereiin Bavaria 
fein viertes Etiftungsfett in Hass fe. 
Das aus den Herren 3. N. Thurn, Präji: 
dent; Wriedrih toll, Theo. Timmermann 
und Miliem Wolff beitehende Feſttkomite 
gibt fü große Mühe, das Feit vergnägungs: 
teich zu geffaften, und hofft, dab die Mit- 
glieher und Freunde fi jehr zahlreich eins 
finden werden, Der Verein hat etwas über 
100 qgutitehende Mitglieder, zahlt 100.00 
Sterbegeld uud im Krankheitsfall per 

r 


Woche für 13 Wochen. 

Meinleiefeh, Jahrmarkt und Ball veran; 
ftaltet am Tommenden Samftag die Süd: 
feite = Turnerjhaft in ber Turn 


halle 5326 State Str. Das yet wird aliem 
Enione m ein reiht vergnügtes 
I 4 Agel 


ı Erfs berſorgen 
min al, 2: z en Meinten 
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der Anfang auf 8 Uhr % 
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gen ıhit fe nen — hie bann 
todrben und Bebarf bringe 
Mittel, fondern nur duch 
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Mühtateit, 


der Stärkung, die Me 
ufubhr geeigrteter Nähritoffe gebrabt mird. 


fagte ber berü Poiloi Vialeihat 
Dine & 22 Yoede: Gedore 2 arhächtn! eder ntellinet 

eiß mwädhung der Musfeltraft, bei ütige ne2 Zufubr vol a 
de "Benadiniffes, der Arbeitstraft zundächii 
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eben infolge feiner Shmäde 
aber uiht dur 


men die 
, Neit 


amınten Nerbenfviten®, die Nerbenfäiern find nur ihre Neben- 

bezeichnet wird, find sticht ei 
5 Mehtrns ober Rüdenmarls. Sie Fönnen angeboren oder durd 
n ſein. Das Rervenſyſtem, genauer eg das Ge—⸗ 


durch die geringſten Urſachen gereizt, es iſt it 
fogenannte nerdenberubigende 


_ nn Ze en 


mtlih Schiwähezuitänbe der 


erempfindli ge⸗ 


(tiptiger merbenbetäub > 


hosphor fein Gedanke!“ 


zie da Eiweiß für die Wugleltbätigkeit. das iit der Rhosphar für die Gehirnarbeit, 


aux 


t aber die allgemeinen 


teta 3. e J 
ahme fahigem osphor Schwachung der geif 


r von verdaulichem Eis 
en Zeiftungs- 


nigenber" Zu 


tiheistungen 


der Nerpofität, der Neuraithenie, der SHpiterie, 


4. 9. erhöhte Empfindlichkeit gegen Geränihe, Gerihe und andere Sinnesiw 
üder ftehende Schmerzen in Gelit, Hala und Glieder, 
ührubiges, luunifches Weien, Meiabarfeit, beionders 
emegungen, Mein, Rad» oder Gühnträmpie 


der 


if den Adern u. T. te. 


Amettenfriehen, Serzflopfen. 


Ihiwere Träume 


ebrnefimungen. Kopfihmerzen. Zudungen, reibende 
Schwinbelanfälle. Mattigfeit, Ingitgefüble, 
Morgens nah dem Erwachen. Bellemmungen, Schlatlofigfeit, Gefühl flattern- 
tonderbare Gelüfte oder Abneiqungen, Blutwallungen, Alopfen 


Sm Gehirn md in der Nerbenjubltanz überhaupt tit der Rhosphor als arganfihe PBerbindung. das fogenannte Mhelin, enthal- 


ten. E83 wird im Gehirn verbran 


t und mıB erfegt werben! 


neihiedt das nicht, To 


ft das Gehirn und der ganze Nerbenapparat 


—5 leiftungafäbia noch widerſtandsfübig er geraih beit jeder Kleinigkeit in Aufrubr, man iſt vergeßlich reizbar umruhrg, zu 


gölftiger Urbeit nicht aufgelegt, tur‘ „nerdös“. 
"— Hier bilit auf die Dauer fein Untipprin, Lein 


on & r jontiiges 


Er 
rt 
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geeigneten Näbr« um) Erſatzgittels, und ein folßes iit 


Dr. Bobertz’ Nerven - Tabletten (,,Nerien - Nahrung“), 


deren bauptiählichiter wirliamer Peltandtbeif eher die organiihe Wbospborberdindaeng Wigelim (Leciihin) 1. Die Wirkung 
nit nur fhirell, föndern, mas mebr tft, aud dauernd und ohn 
"Mir dersihten darauf, fie ausführlich 
gade Teldft zu Üderzeigen. Wir liefert an 


au ſchildern. 
Teden, der ſie durch Rolltfarte berlangt, 


Rervenbetuͤubungsmittel 


ſoudern geben ſedem Intereſſenen Gelegenheit 


ſondern nur Zufuhr eines 


it 


e aa» fhädlichen Tieberreriheinungen. 


fih obne jede Geldaus 


eine Brobedofe umlanft und portofrei! 


Eine boßintereficnte, belebrende Broihüre über KAerbenleiden fügen teir 
zißt mükten, dak bie beite Empfehlung des Mittels” it 
fie au 


atis Proben abgeben. wenn Wir 
Ei ein, fondert nur Ike Möge 


(eberfakä3 aratis!) 


der Sendung bei Würden wir 


feiner Gilt lieat? Senden Sie ein 


Dr. G. H. Bebertz, Ecka Woodward und Erskine Sir. DETROIT, MICH. 


für Diefe ‚Gelegenheit mit beim „Nunger 
Männeshar“ befannter Sorgfalt eingeübte 
umd mit feinem Geſchmack zuſammengeſtellte 

rogramm iſt ebenſo gediegen wie umfang— 
reich uud abwechs lungsvoll, ſo daß den Be— 
füchern wirtlich ein ſchöner muſikaliſcher Ge— 
nuß winkt. 

Ihr ſechſtes Stijtungajeſt jeiert die deui— 
ſche Spiritualiſten-Gemeinde „Licht und 
Wahrheit“ am Sonntag, dem 11. Ra: 
vember, in der Aurorashalle. Am Nahmit: 
tag, um 3 Uhr beginnend, werden die Bülte 
mit Borträgen, Teften ufiw. unterhalten iper- 
den, und anı. Übend findet Ball ftatt. Die 
Gemeinde Igdet Jedermann zum Pejuch des 
iehtes ein. Gintrittsfarten foiten 25 Cents 
die Berton. 

Die Treue Shwefter = Doge Rı. 
72 feiert am Sonntag, dem 11. Nop., in der 
Mozart:Halle, 241247 Elnbourn Wpe., ihr 
Stiftungäfek nebft Ball. Die Damen Anna 
Anders, Präſidentin; Friederike Kunow, 

orfißende Lina Gerhardt, Sekretärin; 
Klara Zipperreiter, Scagmeitterin; Marie 
Yorz, Margarethe freie, Hedwig Stupe, 
Unna Meiner, Zuife Alm, Luiſe Katzebu, 
Sohanng Bergmann und Helene Nebgen find 
als Feftausichus thätig und werden alles Er: 
beuflihe thun, den iFeitgäften eine Reihe ner: 
grügter Stunden zu bereiten. Kaffee mb 
Kuchen werden für 10 Et3. zu haben fein. 
Das Fer beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt Fojter 15 Cents. 

De Ereundihaft = Loge Nr 1 
ber Bereinigten Hertha-Schweitern bean Als 
tinaig felert am Sonntag, dem 11. Ron., in 
der Wider PBart:syalle ihr drittes Stiftungs- 
feft, berbunden mit Konzert, Theater und 
Ball. Das Programım wird reichhaltig fein, 
indem umter anderem auch der wohlbetannie 
Geianguesein Harugari = Liedertafel feine 
Mitwiriung zugefagt hat. Gin bemährtes 
Komite hat die Arrangisung dieſes Feſtes 
tibernamfien, beitehend ans Den BDainen 
Zizzie Alen, Clara Haus, Marie Reime Un 
haune Hyeiher, Marie Yeibfer, Marie Miel- 
te, Jufle Schuder, Mina Kaus umd Bpra 
Schönhütte. Die Vejucher fönnen einen ge: 
nußreihen Nachmittag und Abend erimasten. 
Alle Fyeite, melche diejer Berein in der Furzen 
Zeit jeines Beftehens abhielt, waren jehr er- 
folgreich, und Die Schweftern hoffen au Dit: 
jes Mal, alle ihre vielen Freunde zu fehen. 
Für gute Getränte, jomwie gutes warmes Gi- 
fen hat das Komite beftens gejorgt. Anfang 
3 Uhr. Tidets 25 Cents. 

Der TDeutihe Gegenjeitige Um; 
tesftühßungsS =» Berein und die 
KElije = Boge Re. 22, Degree of Ruth, 
feiern am kommenden Samftag in der Bor: 
wärts-Turnhalle gemeinjam ihre ziveite® 
Stiftungsfeit mit Ball. Der Feftausichug ift 
eifrig bemüht, den Bejucherm einige vecht ges 
nufreiche Stunden zu berfhaffen. Der At- 
fang ift auf S Uhr, das Fintrittägelp auf 25 
Gents feitgejegt. Die beiden ſtrebſamen Ver— 
eine fteken in vollfter Blüte. Ber eritere 
nimmt Männer und fyrauen im Witer bon 
18 bis 55 Jahren auf ymd bezahlt 150 
Eterbegeld, ber Jehiere, nug aus iyrguen be- 
ftehend, zahlt SION Begzäbnikloften und 
jährlich 8 bis 13 Wochen fang Kranfen-In: 
terftügung bei jehr geringen Wufunhme:Ge- 
bühren. 

Des Gemifhte Chor. Fidelia 
wird mit einem großen Konzert vor die Tef- 
fentlichleit treten, und zer am Sonntag, 
dem 11. Rov., in Had’8 Halle, 519 Tarrabke 
Str. Grobe Vorbereitungen find bereit im 
Gange, um den Gäften einen genußreichen 
Nachmittag und Abend zu verichaffen. Der 
nirigent dez Bereins, Herr 9. Hartmanıt, 
ift jelt Yangem eifrig damit beichäftigt, dem 
Chor fhöne Lieder Ar die Gelegenheit ein⸗ 
zuftudiren, und ein gutes Scchefter wird im 
Konzert mitivirten, ebenjg aud besichiedene 
befreundete Vereine. Die Bee bil: 
det jedoch die Yuffühzung der Operette „Pre: 
cioja®, Much wird die jugendliche Tänzerin 
Fri. Minnola Robino einen ſpaniſchen Ka⸗— 
ſtagnelten⸗Tanz in Koſtüm tanzen, RNach 
dem Konzert findet ein Familienball ftait. 
Tas Arrangement diejes Feftes FTiegt in den 
bewährten Händen folgender Mitglieder: 
Emil W. Galle, Borfigender; Emil Wehe, 
Sefretür; Minne Holjermer, Schagmeifterin; 
Erna Schmidt, Kohn Raeling, Antoinette 
Apel und Emma Stamm. 

Sein ſechſtes Stiftuugsfeſt feiert der 
Deutſche Sanbmekriuaite ven 
CHirggo mit Konzert und Bell am Sonntag, 
—* eh in —— eng Halle. Ser 
Berein hat einen ſachkundigen Feſtausſchuß 
—2— der es ſich angelegen ee 
Befushern ein ichönes Vergnügen zu bereiten. 
Wehteden und ——— Heben auf 

eu Programm. Das (eh beginnt um 5 
Use Rahmittags, Fintrittäiesiin Loften im 
Borperfauf 25, an der Kaſſe 35 Cents Die 
verſon. 

Am Samjtag, dem 17. Rovember, twird 
der Bayriih - Umerifaniide 
Frauenverein u ——— 
a 8 — 9 ten. 

er Verein hat ducd) jei isherigen Ver: 
Snleltungen femiei Dh = Mehl 

Säfte vortrefflic zu Unterheitem, und 
berjänn 2 


oth, Schatzm 
Albert und 


—— 


weh 3 öl; 
euberein Sam 
ein 


Se bei 


1156 Milwaufee |. 


Auch ein kujtiges Iheateritüd wird 
führt. 

Mit beionderer yreude Fiindigt der Se 
nefelder Xiederfran; Das Die: 
jährige große SHerbitlonzert an, welcher am 
Sonntag, den 18. Novbr., Abends S Uhr, 
in der Nordjeite-Turnhalle abgehalten wird. 
Ein aus 35 Maui beitehendes Scihefter iſt 
engagirt. 
iende Xiederiäugerin, hat ihre Mitwirkung 


| eig Der Dirigent des Vereins, Hert 
Karl Wedie 


Bi l 
aufges- | 
| guügteı Abend 


st,ja,* 


Arbeit ift, toird Alles aufgeboten, einen ver 
zu arrangiren, Werthnolle 


Vreiſe iverden am die jchönften md Behen 


Masten vergeben, auch werden alle Freunde 
und Gönner des Vereins in jonftiger Meile 
zufrieden geftellt werden. Das Wrräfige: 


ments-Komite beitehbt aus den Damen Ka 


Frau Marie Käuffer, die beden: | 


h wird das A miollKonzert pon ' 


O 


Grieg für Klavier und Orceiter (unter Pi: 


' zeftian des Herru don Schiller) zu Gebüc f 


‚ bringen. Det junge ıımd Do fo befannte 
Biolin-Birtuoie Maurice Golpblatt 1bicd 
fich mit dem E:moll Konzert don Grieg für 
Wiofine und Irceiter vorführen. Der Se 
' nefelder Liederiran; wird 5 Lieder a capella 
‚mb zwei Ehöre mit Tucheiterbegleitung jur 
‘ Auffübenug dringen. Unte: den Chöre a 
capella iſt deſonders die Hymne an den Ge— 
: fang“ don Degar hervorzuheben, von Dem 
' Ehöten mit Srehefter-Qegleitung, „Der Bi: 
fot« von Spiler und „Ter Wenius der 

Töne: bon Mohr. 

Ihr zwölftes Stiftungsfeſt nebſt Verloo— 
ſung feiert die Freundſchaft -Loge 
Nr. 72, D. O. S. Hertha-Grad, am Sonn— 
tag. dem 18. November, in der Aürora⸗— 
Tuͤrnhalle, Aſhland Ave. und Diviſion Str. 
Die Loge gehört zu denen, welche dem Orden 
treu biieben, ala andere jich.lostrennten, und 
hat die Genugthuung, dak ihr damaliger 
Mitgliederbeſtand von 10 jekt anf 100 Mit: 
glieder angewwachten ift. Gin tüchtiger eh: 

nſchuß beſtehend aus den Damen Luiſe 
ı Schmidt, Yına Bartich, Olga Eberle, Mina 

Groͤß uud Yynes Dahn, it mit Sachfenuimik 

und Eifer Kemühf, dem Stiftungsfeit na 

jeder Wichtung hiu jo viel Frfolg zır verfei: 
beu, als es ur irgend möglich if. “Ver 

Anfang ift auf. 3 Uhr Nachmittags fefige- 

jegt, Meintrittsfarien foften 25 Gents die 

Werkon. Sroensmiiglieder yapen gegen Bor: 

eigung der Abzzeichen freien Fintritt. 

Der Damencdor „Unra“ wird am Sonn 
tag, dem I8. Wev., jein erftes Stifrungäfckt, 
verbunden mit Konzert und Ball, in Hads 
Halle, Rr. I1I Larrabee Str., abhalten. Der 
ühhtige Dirigent, Herr A. Rehberg, tft fieis 
ig atı der Wrkeit, um prädjsige Yiever mit 
dem jungen Damenchor zum Vortrag einzu 
üben, unter Anderem aud eine fomijdye Ge 
jangäfzene: „Beim Fräulein Doktor“. Aüch 
haben verſchiedene befreundete Gejangpereine, 
fatdie einige Solifter ihre Mitwirkung zuge: 
jagt. Was Arrengements:Komite, beftchend 
aus den Damen Korephine Thannhasen, 
Bräiidentin; Barbara Türe, Minnie Herr- 
mann, Katie Kalmer und Bertha Ulrich hat 
fi alle Mühe gegeben, den Gäften einen ge: 
müthlisyen Rahmittag und Ubend zu berei 
ten. Auch file gutes Eſſen und Trinken ift 
beitens gejorgt. Ter Anfapg it 5 Uhr Nadı- 
mittags. Gintrist 25 Genis Die Berjon. 


zer Verein Deutihder Waffen: 


| 
' 
| 


i 


iharine Bunter, PBräjidentin; Minu« 
Boehmfe, Chriftina Schlecht, Auqufte Way 
ner, Mathilde iyolluier, Yena Orbah und 
Minua Rofie. zür guice Muiit und Getzäitke 
ijt geſorat worden. Die Eintrittsfarteir Io- 
iten 25 Gents die Peijon: der Ball beignut 
Abends 3 Übr. 

Fine vis Vergnügen beripredende Unter: 
Saltung gibt Am Sotuitag, dem 2. Dezemder, 
der Wocahbontas yrauendereim 
in der Wider Park-Halle. Zur Nafführuug 
fommt das ion tm vorigen Jahre mit dem 
grögten Beifali anigenommene Bihnmepftiie 
„Ditivatha®, iuſzeufrt und einſtüdirt vom 
der bewährten Tanzmeiſterin und Koſtüm 
tünjtlerin gran Mitua Schmidt: Bei der 
Yuffübruug teirfen 40 Berjonen mit, darum 
ter der Recteation Club. Die Arrangements 
des Tyeites Tiegen im dem Händen der Damen 
Fathgrine Schotucht, ‘Bräiidentin; Karoline 
Krane, sranzista Matzotph, Eliſe Scho- 
knecht, Albertine Bracher, Hermine Hanſon 
iund Emmg Lewin. 

Jur Feier ſeines dritten Stiftungsfeſtes 
bereitei der Nejjing =» yrawenver 
ein’ceine groge Kindervorftellung bor, Die 
Kindern tie Erwachſenen gleich viele Freude 
machen wird. Das Feſt findet am Sonntag, 
dem 16. Tezemiber, in Schoenhofens Sale 
fatt. und zur Wufführung fommt: „Schnee 
mittchen und die ſieben Zwerge“ Machher 
wird Wall abgehalten. Für die Damen iſt 
die Einladung ui Beſuch des Feſtes auch 
deshalb dertegend, weil der Mereim jeder 
Dame ein Weihnachtsgeſchenk verheißt. Tes 
eh begin um 2 Uhr Nachmitiags, der 
— 

re .. . 
Das Belle digen Rbeumansmus — Eier & 
Amend Mezenf In. 2851. Berühmt wegen Teiner 
vielen paar Stellungen. 1 

— — ng 

Bolkogarten. 


Für ein außerſt unterhaltendes Programm 
it in Vollsgarten für die heute und mor 
gen ftattfindenden ErtrasKonzerte Sorge ae- 
tragen. Zer befaunte deutſche Humoriſt U, 
Kreuth von Neo Mork wird feine beiten Sa 
hen zıım Bertrag bringen. Herr Albert Thi 
figis, . Fängit. als "gediegener Gharalter:ftomi 
fer befannt, wird im Bergin mit Hrn. Huge 
Gottihall Dafür Sorge tragen, dab Die Pin 
cher lachen müjlen. Fri. Sophie Probft, Die 


| Tufftge Wiener Zoubrette, fäht ihre fröhlichen 


genosien feiert am Zonniag, dem: 18. | 


Ron., von Nachimistags 5 Mhr am, im ber 
Südjeige- Turnhalle jein. 14. Stiftungsfeft. 
verbunden mit fonzert und Ball, wobei 
Bundespräſident Martin Gaß die Feſtrede 
halten wird. Das Arrangementälomite, bes 
ftehend aus den Kameraden Adam Grgifn, 
Jad Grafjn, John Mergenthaler, John 
Koehler, Frißz Junlert und Nick Schulien, 
hat nichts unterlaſſen, den anweſenden Ka— 


Ben und Wäften einen genubreichen | 
ben ı 


d zu verichaffen. Die Kamerävden has 
ben mit „Gepäd“ anzutreten. 

Sein 16. Stiftungsfeit begeht ur 60: 
lIumbia : grauenverein am Sonn: 
tag, dem 18. Rov., in der Wider Park: Halle 
mit Untergaltung und Ball. Vorbereitungen 
und Leitung des Feſtes liegen in den be— 
währten Hähden der Tamen Therejia Veh: 
rend, Präjidentin:; Maria Hamel, Martha 
Yanke, Sophie Ihomien, Krauzisie Thum, 
Margaretbg Koll und Thereſia Buchhol, 


| welche nichts ungejchehen lalien, den Gäften 


den Aufenthalt auf dem jeit jo angenehm 
nie möglih zu machen. Das Vergnügen 
nimmt um 3 Une Nahmittags jeinen Anz 
fang, der Eintritt Foftet 25 Gent3, Kinder 
unter 14 Jahren jiud frei. 


Der Beethoden Fraueuberein 
wird am Zamftag, dem 24. Nov., in der Hei- 
nen Alider PRark-Halle, Ar. 5015307 Weſt 
North Abe., einen Preis-Maslenball abhal 
ten. Das Komite wird ſich alle Mühe geben, 
den Freunden und Gonnern des Bereins 
einen vergnügten Abend zu -bessiten. Werjh- 
volle Preiſe werden den ſhönſten und beſlen 
Masten gegeben, und Kir gute Ruſit und 
Getränfe ift geiorgt werben. Gintritt 25 
Eents. Anfang um S Uhr Abends. 

. Ya Sonntag, dem 25. Rop., veranflafter 
der auf der Nordweitjeiie sühmlihk befannte 
Gejangverein Teusoxnia = Männer: 
or in der neuerbauten Wider Bart-Halle, 
welche durch weientliche Hmänderungen eine 
ausgezeichnete Hd eshalten hat, jein dıp8: 
jähfiges Haupflonzert. Zer Wezgin haf feit 
längerer Zeit unter Seitüug jeines langjäh- 
rigen bewährten Bärigenien Mufan Ehr— 
horn fleißig geübt und 26 wir) —pafür bürgt 
der Name des Bereins ud feines Dirigenten 
— diejes Konzert fi gen iß zu einem höchſt 
erfalgreichen geſtalten "Herborzagende Soli: 
ften ind bereits in i Gehen, Mühe 
und Roiten werden nicht geichent, jo dab die 
Beſucher ſicherlich ſehr genußreiche Stunden 
erwarten können. Die ———— wird nãch⸗ 
ftes Jahr ihr Abjaprigep Stifinügäfeit feiern. 
Gin großes Herbſilonzert nebſt Ball: fün- 
ig der Rigpard Wagner Männer 
f 1. ı B8- 


te [im orverfanf 25, an der Kajfe 35 Cents. 


Der * ram 


Meilen ertönen, md auch. die Duette von 
Sch Prob -und Herrit Gottichall werden 
ihre Wirfung nicht verfehlen, mährenn "Die 
englijchen Fuettiften Addie Lynore und 
Laura Armänd das Beſte zum Geſingen 
des Ganzen veitragen werden. Zum Schluß 
jeder Vorſtellung findet die Aufführung der 
tollen Pofje „zu viel Meier“ ſtatt. 


88. für 56.00 
Gin gutes Gebik 
Gewöhnlices Gebik.... 


Gebiß Tiefe 
Woche 
..$400 


ur 
Koninltation frei! 
Sprecht vor, ebe Ihr anderäwo' Kontr u 
übertriebenen Breiien eingebt we ” 


Feine Goldfüllung zur Sähte der_ge son * 
chen Nalen, . Etwas Aeues in Rorzellan-Hebef, - „Fr 
Sind garı gnerbaft. ne abſolut ſa 
los gʒe, o enarbeif, Bühne ohne Platten 
ie arizät. Off: 2EbDS. Teutfh gefbgonen. 
m’cHESNEY BROS. & BROWN, Zabn-Asrjie. 
Tel: AMT Central, Südsfiede Randoipp u, Clarf Sir. 
N fondffü* 


Leidet Ahr au den Augen? 
et f&teimmenden ü 


Dr. RAMSER, 
456 Milwaukee Aye. 


e oil 
— 


Bihtig für Männer. 
Berjie be A 2 night e 


— 
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Deutſche Mitbürger! 


Stimmt für dns liberale demokratische Tidet. 


HARRY R. GIBBONS, 


demofratifcher Kandidat für 
Sheriff von Gook County. 


Charles Werno, 
Stadt: Richter. 


Wm. J. Krueger, 
Kriminalgerichtsichreiber. 


Ernst. EFIrummel, 


Albert Rose, County⸗Schatzmeiſter. 


County⸗Kommiſſär. 


A. W. Schwane, 
County: Affeflor. 


fommenden Wahl am 6. XTovember diefes Jahres. 


Dentihe nur für jolche Kandidaten ftimmen. 


Ernst Hummel, Charles Werno, 
County: Schaßmeifter. Stadt: Richter. 


A. W. Schwane, Theo. ©. Mayer, 
Count: Aſſeſſor. 


John Minwegen, 
Countyrathe: Drafident. 


%. Gumbinger Mar MWelbeling 
Dtto Munger Louis Freter 
H. Rubin Henry Bath 
E. Arnſtein John L. Harger 
Wm. Chriſtmann, jr. John Sauder 
Geo. Klier G. Wolf 
H. M. Riedel Otto Schroeder 
Naumann F Pollreich enth Schultz Jacob Lasker 
5 —— artin Gaß Otto H. Boehm Wm. Boedener 
Zeitz Bros. er Engelten Cornelius Birren 
BE here 9.23. Smith Bro, ude K. Siddel 
. Hammer . ohn H. Walter eihur. Joſetti R. E. Swanfon 
2. Buettner- erm. Köppelmann PB. Breslauer 
Wm. Hontann Geo. B. Waterſiraat Mm. Remy 
Guft Kempf „Monborf Bros. Oskar Soil; 
—*— ee acob Yondorf * Rich. Lothholz 
uis i Re Dito Berndt & Dr M. Kaifer 
rm. * us Henry Hoffmann Martin M. Sabbath 
Jacobſon Ed. H. ðveiersdor ; 8. Hilfenbedh M. Jobſtmann 


= N nie dagewejen! N | denn Deut ich ch 


MWm. J. Krueger, 
Kriminalgerichtsſchreiber. 


Frant Niemann A. Boettcher 

Emil Korthaus Kleiner & Hein 

Aug. Kiermann 9. 9. Levy 

Otto Wirt Wm. E. Thiefen 

en; €. KRoehle Theo. N. Surrer 
Frani Weis Tauſig Furnituce Co. 
GReimers R. Strauß 


Eugen Niederegget 
Adam Ortfeifen 
€. 9. Knoop 
Peter MWerbell 

3. Schell & Eo. 
Win. —— 
zn Clothing Co. 


g. Torpe 
Se Schmidt 
Mar Meyer 
9. non Oppen 
Henth Doerin 
Konrab Steinhaufer 
‘oe Steinhaufer 


> 


ge, 
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Au Seren HARRY R. GIBBONS 


werden die Deutfchen in ihrem Kam- 


pfe für Lamilien- und Bereins-Frei- 


heiten einen warmen Frennd finden, 


Michael Zimmer, 
. Stadtgerichtsichreiber. 


John Minwegen, 


Countyraths:Präfident. 


em 
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Theo. C. Mayer, 
Stadt: Richter. 


Jacob A.Mueller, 


Eounty:Kommiffär. 


Wir, die unterzeichneten Bürger der Stadt Chicago, empfehlen die folgenden Kan- 

Sidaten auf dem demokratischen Ticket dem Publiftum zur Unterftügung in der 
;. Wir brauchen Mlänner, 
uns im Kampfe für unfere perjänlihen Necdte zur Seite ftehen und follte jeder 


die 


Michael Zimmer, 
Stadtgerichtsichreiber. 


Albert Rose, 


Stadt - Richter. 


Coun 


ty⸗Kommiſſär. 


Jacob A. Mueller, 


Yacob Brauen 


Joſ. Moerſchbacher 


A. M. Gate 

F. Weber 
Henry Cohn 
Joſ. A. J. Lies 
Fr. Doniat 
David Stricher 
Ign. un 
I. Ihielep 

Otto ee 
Chas. Berger 
In Bierbaum 


Sei 
Henn Enaeldarbi 
Adam FF. Baier 


Geo. Dedert 
9. . 


Coun 


Fred W. Alwart 
Sohn Hebel 


©. Weſierfeid 

9. Pfaff 

gem M. Barth 
B. 3. Hebtle 

> B. Thielen 

Re 

Wm. Bog 

W. F. 

J. Martinſen 

Henry Schmie dirig 

Kud. Gathemann 

Nich. Becker 

John Frees 

—E Zaums 


Math. 
Joſ. Becker 


ty Kommiſſär. 
Ab. Weib 
Peter Wiltin 


Veter Fried 
.. Bil. Steiner 
- Kohn Muth 
Baul X. Ueller 
Earl Kraufe 
Konrad Schmitt 


‚mit den 
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